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‚und mehrere Kinder), 
(hinterläßt Wittwe 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


BT ERDE. 


1 Gent. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß", 


Hrubenunglück. 
10 Zerfonen getödtet. 


| Hougdton, Mich., 15. Mai. Sonn= 
fagmittag find in einem Schadhte der 
Salumet- & Hecla-Grube 10 Arbeiter 
jämmerlih um’3 Leben gefommen. 
Die Leute fuhren gerade in dem Fahr: 
ftubl herauf, um ihr Mittageffen zu 
nehmen, — als plößlich der Koppel- 
bolzen brach), und Fahrftuhl und Leute 
über 3000 FuB binab in die Tiefe 
ftürzten! Getödtet wurden: Allen 
Cameron (Auffeher, Sohn de Capi- 
tand Cameron), $ame3 Coding (le 
dig, die Stüge einer verivittmeten 
Mutter), Andrew Epno (40 Zahre alt, 
verheirathet), John Hids (ledig, 24 
Sabre alt), Michael Leapitto (Witt: 
er), John Odgers (hinterläßt Wittwe 
Joſeph Pope 
und ein Kind), 
Cons. Sullivan (ledig, 40 Jahre alt), 
James Trevni (hinterläßt Wittwe und 
8 Kinder) und Robert Wuopia (hin— 
terläßzt Wittwe und 3 Kinder). Die 
Kataſtrophe war die ſchlimmſte in 
der Geſchichte unſerer Kupferberg— 
werksinduſtrie. Sonntags wird in 
der Grube nur gearbeitet, ſoweit es 
zur Ausbeſſerungen der Maſchinerie 
und der Schachtwände erforderlich iſt. 
Das Unglück wurde durch einen man— 
gelhaften „Indicator“ verurſacht, wel— 
cher dem die Aufwindevorrichtung be— 
dienenden Bremſer (Ernſt Tulin) nicht 
zeigte, wann der Fahrſtuhl den Höhe— 
punkt des Schachtes erreicht hatte; der 
Bremſer brachte daher die Maſchinerie 
nicht rechtzeitig zum Stillſtand, und 
als der eiſerne Fahrſtuhl oben am 
Schacht gegen die Querbalken ſchlug, 
muß entweder der Koppelbolzen ge— 
brochen, oder das Stahldraht-Tau, an 
Be ber Fahrftuhl Hing, gerifjen 
ein. 

Die Gattin von Jofeph Pope, einem 
ber Umgelommenen, war mit dem 
Mittagefjer für ihn an den Eingang 
des Schachtes gefommen; fie fah noch 


felte zärtliche Worte mit ihm, — al 
fie zu ihrem Entfeßen den Fahrjtuhl 


einen ungewöhnlichen Sprung in die | 


Höhe machen und dann verfchmwinden 
fah! Noch viele andere herzzerreigende 


Reis fpielten fich nachher an diefer 


= binabgefahren; 


"Stelle ab. E35 waren Sonntag früh 
im Ganzen 12 Mann den Schadt 
aber einer war er- 
trankt und deshalb jhon vor der Zeit 
in Begleitung eine Kameraden wieder 
N sraufgefchicht worden. Das find die 
zwei einzigen des Dutenbs, welche am 
Zeben geblieben find. 


6 Heute wurden die Leichen heraufge- 


It, und fand die Coroneräunterju- 
Hung Statt, Der Präfident der Gru- 
bengefellfchaft, der befannte Natur- 
forfcher Alerander Agaffiz, traf gejtern 


Abend auf, feinem halbjährlichen Be- | 


fuche hier ein, auf der Rüdfehr von den 
weſtindiſchen Inſeln; er wurde ſehr 
ſchmerzlich von der Kataſtrophe be— 
rührt. 

Wurſt wider Wurſt. 


New York, 15. Mai. Rev. 3. ©. 
Baldiwin, welcher jeit 22Xahren metho- 
biftifcher Miffionär in China ift, er- 
Härt, er habe beitimmte Nachricht von 
Mürdenträgern der hintfifchen Regie- 
tung fowie von feinen Gefährten in 
China, daß, wenn das Chincfen-Aus- 
Ihlußgefeg vom Bundesobergericht 
anerfannt und durchgeführt merden 
follte, alle Ameritaner in China, ein- 
ſchließlich ſämmtlicher Miſſionäre, 
ebenfalls von dort abgeſchoben würden. 
Dadurch würden auch amerikaniſche 

aufleute ſchwer betroffen. Es ſcheint, 

aß die lange Geduld der chineſiſchen 

Regierung gegenüber den, von Amerika 
beliebten, der bloßen demagogiſchen 
Rüdficht von Politikern auf die Borur- 
theile und GSonderintereffen einzelner 
Landestheile entfprungenen Unterbri- 
Aungs- und Chicanirungs-Maßregeln 
nun zu Ende ift. 


Eine Etißettenfrage. 


Wafhington, D. E., 15. Mai. €3 
Ht nod ungemwiß, ob die jpanijche In— 
fantin Eulalia nach den Ber. Staaten 
und auf die Chicagoer Weltaugftellung 
fommen wird. Dem Herfommen ge- 
mäß mürde die Infantin nach ihrer 
Ankunft in Wafhington dem Präfi- 
denten und feiner®emahlin im Meißen 
Haufe ihre Aufwartung machen, und 
e3 hängt nun Alles davon ab, ob der 
Präfident diefen Befuch der Prinzeffin 
in dem Hotel erwidern will. Die Ver- 
treter Spaniens jagen, dies follte ge- 
fchehen, da bie Infantin ala Vertrete- 


E der KRöniginregentin von Spanien 


Ind auf Einladung des Congrefjes 
komme. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 


ME \ Ne York: La Champagne von 
\ "Hapdre; Ulefia von Neapel. 


New York: Aurania von Liverpool; 
Saale von Bremen. 

Bofton: Schthia von Liverpool. 

Liverpool: Alasta von New Hort. 

Glasgow: State of California von 
New York. 

Habre: La Bretagne von New York. 

Antwerpen: Belgenland von Nem 


Dort. 
Abgegangen: 
Rotterdam: Obdam na New York. 
Queenstomn: Nevada und Etruria 


\ 


IN 


Das Heary⸗ Heſeh beſlüligl. 


Terrell an einem Baum im Gefängniß— 
hofe, etwa 12 Fuß vom Bahngeleiſe, 


wendig wurde. 


Die Entſcheidung des Oberbundesgerichts. 


Mafhington, D. E., 15. Mai. Das 
Bundesobergericht beitätigte heute bie 
Verfaffungsmäßigfeit des Chinefen- 
Ausſchlußgeſetzes. 

Die Entſcheidung war keine ein— 
ſtimmige. Richter Brewer und Ober— 
richter Fuller erklärten ſich dagegen und 
ſagten, eine ſolcheEntſcheidung ſchließe 
die größten Gefahren für die unſchätz— 
baren verfaſſungsmäßigen Freiheiten 
des Volkes in ſich. 

Auch Richter Field iſt Gegner der 
Entſcheidung. Richter Harlan war ab— 
weſend. 

Ein Antrag auf Neuverhandlung der 
Sache im nächſten Gerichtstermin 
wurde abgewieſen. 


Cynchmord in Indiana! 


Bedford, Ind., 15. Mai. Heute früh 
um 2 Uhr 10 M. erſchien ein aus 100 
Mann beſtehender Pöbelhaufe vor dem 
Gefängniß dahier, zwang den Sheriff, 
die Schlüſſel herauszugeben, holte 
John Terrell (welcher den Conducteur 


L. F. Price in Seymour tödtete) aus 


| 


jeiner Zelle und bängte ihn im Ge— 
fängnißhofe auf. Terrell flehte um fein 
Leben, aber jeine iötten wurden nur 
mit völligem Stilfchrreigen entgegen- 
genommen. Nach Beendigung der Lyn— 
cherei befahlen die Führer des Pöbels, 
bie Leiche nicht vor Taaesanbruc her- 


| abzunehmen, und der Haufe zerjtreute 


ih) dann. Die 43 Männer, welche ich 
unmittelbar an dem Lynchmord bethei- 
ligten (mährend die Uebrigen an ber- 
Tchiedenen Bunkten Wache ftanden) wa- 
tn jämmtlich maöfirt. Sie hängten 


auf, jo daß man die Leiche von allen 
borüberfahrenden Bahnzügen aus fe- 
hen fonnte. Terrell war übrigens ange— 
fleidet gewfen, als ob er die Lyncher 
erwartet hätte. 


Nod ein Grubenunglük. 
Lincoln, U, 15. Mai. Geftern 
Übend gegen 10 Uhr ereignete fich im 


h i | „Gitigend"=Kohl t, etwa 14, 
ihren Gatten herauffteigen und med): | 2 — — 


Fuß von der Einfahrt, eine Exploſion 


von Grubengas. Ungefähr ein Dutzend 


Leute waren zur Zeit unten beſchäf— 
tigt. Fünf Mann und der Nachtauf— 
ſeher wurden getödtet. 
Bankkrad. 
Minneapolis, 15. Mai. 
„Farmers & Merhants Bant“ 
fallirt. 


Die große 
hat 


Ausland. 


Herbſtmanöver. 
Berlin, 15. Mai. 
Herbſtmanöver des deutſchen Heeres 
werden zwiſchen Trier, Metz und 
Straßburg im größten je dageweſenen 
Maßſtabe ſtattfinden. Außer ſämmtli— 
chen deutſchen Fürſten hat Kaiſer Wil— 
helm auch den Kaiſer von Oeſterreich, 
den König von Italien, den Herzog von 
York und den Herzog von Connaught 
zur Theilnahme eingeladen. 


Berliner Kunſtausſteſſung. 
Berlin ‚15. Mai. Die jährliche Ber— 
Iiner Runftausftelung ift heute dem 
Publiftum geöffnet worden. Die Zahl 
der ausgejtellten Gegenjtände beträgt 
! 2500, worunter 1725 Delgemälde, 330 
| Aquarelle, 60 Radirungen, 250 Bild- 
| hauerarbeiten und100 bautünftlerifche 
| Leiftungen. Werte ausländifcher 
| Künftler find nur in geringer Anzahl 
| vertreten. 
Prinz Friedrich Leopold eröffnete im 
Namen des Kaifers die Nusjtellung. 
| Schon geftern waren Vertreter der 
| Brefje und viele andere eingeladene 
Säfte erfchtenen. Das prachtvolle MWet- 


Brutaſler Leutnaut. 

Berlin, 15. Mai. Der Secondelieu— 
tenant von und zu Schachten, von dem 
in Paderborn garniſonirenden 1. weſt— 
fäliſchen Huſarenregiment No. 8, deſ⸗— 
ſen Ehrenchef der ruſſiſche Thronfolger 
iſt, gerieth mit einem Civiliſten, dem 


Die diesmaligen 


| 
| 
| 


Arbeiter Brodmeier, in Streit; mit | 
dem Rufe: „Eivililten haben das Mani | 


ter begünftigt einen jtarten Bejud. 
zu halten!“ drang er mit 
Süäbel auf feinen Widerfager ein und 
berwundete diefen jo jhiver am Arm, 
daß eine Amputation des Armes notb- 
Der Regimentscom- 
mandeur, Oberftlieutenant d. Below, 
it angemiejen worden, die Gefchichte zu 
unterfuchen, 
„Kinder der Excellenz.‘* 
Berlin, 15. Mai. iabella Freeiin 
v. Manteuffel, Tochter des veritorbe- 
nen, dem 66er und 70er Krieg fo be- 
fannten Feldmarſchalls v. Manteuffel, 
iſt vollſtändig verarmt und bekommt 
daher von nun an aus dem Penſions— 
fonds der „Adeligen Genoſſenſchaft“ 
eine Vahrespenſion von 6000 Mark. 
Das iſt nicht ihre Schuld, ſondern die 
ihres leichtſinnigen Bruders, welcher 
ſchon zu Lebzeiten des Vaters wieder— 
holt bedeutende Schulden gemacht hatte 
und nachdem er ſeinen Abſchied als 
Officier genommen und die Bewirth— 
fchaftung des Gutes Topper übernom- 
men hatte (das fein Vater aus der 
bon alten KRaifer Wilhelm erhaltenen 
Dotation ankaufte), financiell ganz 
zufammenbrad; nur dem Andenten an 
feinen Vater hat er e8 zu verdanken, 


daß er fürzlich eine Anftelling im 


Reichsdientte in Dftafrika fand. In 
dem Beftreben, die Ehre des Haufes 


auch ihren liederlichen Bruder gegen- 
— — 
Be 00 


SE 


. “ 


gezogenem | 


Betrage von 600,000 Marf,  ift 


endpost 


Chieago, Montag, den 15. Mai 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Deulſchlands innerer Zwiſt. 


Der Wahlfeldiug.— Die Socialiften ſtelſen 
142 Eandidaten auf. — Ablwardts 
Gandidatur. — Der nüdfle 
Reichstag. 

Berlin, 15. Mai. Noch in keinem 
deutſchen Wahlkampf war der Wirr— | 
marr jo groß, und die vorherige Be= | 
fimmung des Ergebniffes jo jchmer, | 
mie in dem gegenwärtigen. Die meijten | 
Parteien milfen gar nicht, wie fie mit | 
ihren eigenen Anhängern ftehen, und | 
nur die Socialdemofraten Tcheinen eine | 
pölfige Gontrolle über ihre Leute zu | 
haben. Sie haben nicht weniger als 142 | 
Candidaten in das Feld geftelt und | 
erwarten beftimmt, daß ihnen 55 Site | 
zufallen werden, was einen Gewinn: | 
bon 19 Siten gegenüber dem verflof- 
jenen Reichstage gleichfäme, alfo einer 
Verftärfung um etwa das Anderthalb- 
fache. Auch jonft ift eine ungewöhnlich | 
große Zahl von Gandidaten im Feld | 
(3. 8. auh ultramontane Candida— 
ten in fämmtlichen Bezirken derfteichg- 
hauptjiadt!) und e8 dürfte unmöglich 
fein, aus den Ergebnifjen der Abjtim- 
mung des allgemeinen Wahltages (15. 
Mai) den politiichen Charaiter des | 
neuen Reichstages zu erfennen. Man 
glaubt, dat mehr, al3 100 Stichwah— 
fen nöthig fein werden, und hält e3 
für wahrjcheinlich, daß der ganze Som | 
mer vergeht, bi3 der neuefeichstag end= | 
giltig zufammentritt. Vielleicht tritt | 
er nur zufammen, um die Ihronrebe 
des Kaiferz bei Eröffnung der Situng | 
anzuhören, und vertagt fic) gleich dar- 
auf biß zur regelrechten Erdjfnung im 
October. Die Zufammenfegung der 
Parteien wird auf Programme hin er- 
folgen, in denen die Militäroorlage 
nur eine untergeordnete Rolle fpielen 
wird. Die Regierungsorgane druden 
forafältig die Berichte franzöfifcher 
Zeitungen ab, au3 denen hervorgeht, 
melchen Jubel in Frantreich Die Wälch- 
nung der Militärporlage erregt hat. 

Siebzehn hiefige Bantiers3 haben ei= 
nen Aufruf zu Beiträgen für einen 
Wahlſonds unterzeichnet, mit welchem 
die Wahl von gemäßigten (der abgeän— 
derten Militärvorlage freundlich ge— 
finnten) Deutjchfreijinnigen gefördert 
werben joll. 

Die Wiederaufftellung des „Rectors 
aller Deutichen“ Ahlwardt als Reichg- 
tagscandidat in Urnswalde erfolgte 
erjt, nachdem X. diefelben Scandaldo- 
cumente, welche er dem NReichdtag un: 
terbreitete, auch drei verichtevenen an= 
tifemitifchen Comiies in diefem Wahl- 
freis zut Prüfung überlaflen hatte. 
Sm Gegenfag zum Reichstage, gelang: 
ten dieſe drei Ausſchüſſe zu der Anficht, 
daß die bekannten Behauptungen A's 
über angebliche corrupte Geſchäfte je— 
tziger und früherer Miniſter mit jüdi— 
ſchen Finanzleuiten vollſtändig durch 
dieſe Schriftſtücke bewieſen ſeien. Die 
Folge war dann die Aufſtellung A's 
als „alleiniger Candidat“ der Antiſe— 
miten in Arnswalde. 

Die radicalen „Jungſocialiſten“, 
welche ſich von der officiellen ſocialiſti— 
ſchen Partei vor einigen Monaten völ— 
lig lostrennten, wollen für dieſe Wah— 
len keine eigenen Candidaten aufſtellen, 
ſich aber an der Discuſſion in Wahl⸗ 
verſammlungen betheiligen. Man 
kann ſich demnach auf gelegentliche 
ſtürmiſche Auftrite und Verſamm— 
lungsſprengungen gefaßt machen. 

Eine Nummer des ſocialiſtiſchen 


„Zorwärts“ wurde befchlaanahmt,meil | 


darin in einem Ariitel aefagt war, die 
Rede des Kaijers an die Gardeofficiere 
auf dem Iempelbofer Felde iiber den 
aufgelöften Reichstag und die Militär- 
porlage habe nur den Werth einer Meu= 
berung voa Privatanfichten gehabt. 

Nicht von „Urbeitercandidaten“ fon- 
dern von „Handierfercandidaten“ 
hatte der frühere Kanzler Fürft Bis- 
mard in feiner Unfpracje an die Qübe- 
der Deputation al münfchensmwerth 
geiprochen. 

Berlin, 15. Mai. Die Wolff’fche 
Zelegraphenagentur bringt aus halb» 
amtlicher Quelle fenfationelfe Berichte 
über methodifche Verftärfungen fran- 
zöfifher Truppen in der Nähe der 
deutfchen Grenze. Die Barraden an 
dem befeftigten Feldlager in Verbun 
find bedeutend vergrößert, und in Epi- 
nal find zwei neue Barraden gebaut, 
und die.Garnijon ift vergrößert wor— 
den. 

Yu wird aus derfelben Quelle ae 
meldet, dat Tag und Nacht Leute da- 
mit bejchäfttagt jeien, an der Linie der 
Paris-Nancy-Bahn zwiſchen Blesme 
und Revigny neue Doppelgeleiſe zu 
legen, um die Mobilmachung der fran— 
zöfiſchen Truppen beſchleunigen zu 
können. 

Blätter, wie die „Frankfurter Zei— 
tung“, behaupten, dieſe und ähnliche 
Nachrichten ſeien nur zur Beeinfluſ— 
fung der deutſchen Wähler fabricirt. 

Auterſchlug Staatsgelder. 


Karlsruhe, Baden, 15. Mai. Der 
Oberingenieur der badiſchen Staatsei— 
ſenbahnen, Scholl in Offenburg, iſt 
berhaftet worden, weil er Staatsgelder 
unterſchlagen hat. Scholl war früher 
Mitglied des badiſchen Landtages und 
genoß ein hohes perſönliches Anſehen; 
um fo größer ift die Erregung über 
feine Betrügereien. 

Die hönnen’s brauden. 


" Saarbrüden, 15. Mai. Das große 
2003 der preußifchen Claſſen-Lotterie, 


biegmal nad Saarbrüden gefallen, imo 


fi ei 


Widtige Münchener Frage. 
Münden, 15. Mai. Nächft den Wah- 


das berühmteHofbräuhaus feinerPlat- 
noth ein Ende machen werde. Das Hof- 
bräuhaus will, nachdem e3 bereit3 das 
Leiftbräu angefauft, noch das ihm ge= 
genüberliegendeReftaurant „Plabl” er- 
werben, deſſen ziemlich bebeutende 
Räume ausbauen und diefelben zum 
Ausſchank herrichten. 
Erdbeben. 

Wien, 15. Mai. Zu St. Wolfgang 
in Steiermark, ſowie auch im ſerbiſchen 
Kreiſe Jagodina, ſind ziemlich heftige 
Erdbeben verſpürt worden. 

25 Berſonen erlrunken. 

London, 15. Mai. Der aus Ham— 
burg in Swanſea eingetroffene Dam— 


len iſt hier die brennendſte Frage, wie 


vielmehr angenommen, 
Ordinanzen ohne 


Aus der Stadthalle. 


Der Mayor ſandte heute die fünf 
Ordinanzen für die Verlängerung der 
Weſt Van Buren, W. Adams, Weſt 
Monroe, Wilcox Str. und Gladys 
Ave. an den Stadtclerk zurück, ohne 
dieſelben unterzeichnet zu haben. Man 
glaubt indeſſen nicht, daß es die Ab— 
ſicht des Bürgermeiſters iſt, dieſelben 
mit ſeinem Veto zu belegen, es wird 
daß er die 
ſeine Unterſchrift 
zum Geſetze werden laſſen wird. Gleich— 
zeitig mit dieſen Ordinanzen ſandte 
der Bürgermeiſter noch eine Anzahl 


von Anordnungen für die Verlänge— 
rung von Straßen ohne ſeine Unter— 
ſchrift zurück. Für gewöhnlich näm— 


lich unterſchreibt der Mayor 
Ordinanzen nicht und es wird deshalb 


pfer „Eity of Hamburg“ ſtieß unter- 


megs, am Samftag Nachmittag, an der 
Küfte von Cornwall mit dem Schiff 


„Sounteß Evelyn“ zufammen, das fich | 
mit Baflagieren und einer aus Roh 


eifen beitehenden Ladung auf der Reife 
bon Bilbao, Spanien, nad) Newport in 
Wales befand. Letters Schiff ging 
tajch unter, und 16 Angeſtellte jomwie 9 
Paflagiere mit ihm. Nur der Capitän 
und der Steuermann retteten ji. Bei 
dem dichten Nebel blieben alle von der 
„Eity of Hamburg“ unternommenen 
Rettung&verfuche erfolglos. Ein Ma- 
troje wurde aufgefifcht, ftarb aber nad) 
wenigen Minuten. 

Auch ftieß der Dampfer „Atata“, 
furz vor feiner Ankunft in Cardiff, 
mit einem unbefannten Schiff zufam- 

en, und leßteres ift mahrjcheinlic) 
mit Mann und Maus untergegangen. 
„Atata” wurde erheblich befhändigt. 

Fährboot- Anglük. 

St. Beteröburg, 15. Mai. Auf dem 
Fluffe Mita, im Goupernement Now: 
gorod, wurde ein Yährboot mitten im 
Strom unlenfbar — an einer reißen- 
den Stelle — und mehrere azänaftiate 
Paffagiere Tprangen über Bord; an— 
dere bemächtigten fih eines Bootes, 
Das jedoch fofort überfüllt wurde und 
fanf. Bon Dutenden weiß man be- 
flimmt, daß fie ertrunfen find! Etwa 
ein Fünftel der Paffagiere blieb ruhig 
cuf dem Boot, und fie alle wurden ge= 
reitet. 

Dynamit · Alteutat. 

Madrid, 16. Mai. In Valencia 
explodirte am Eingang einer Hoch— 
ſchule, welche von vornehmen jungen 
Damen beſucht wird, eine Dynamit— 
bombe. Die, Thüre wurde zerſchmet— 
tert, und die Inſaſſen der Schule ge— 
riethen in großen Schrecken. Man 
führt die That auf Anarchiſten zurück. 

Wieder ein bulgariſches Complott! 


Sofia, 15. Mai. Die bulgariſchen 
Behörden glauben, einem neuen Com— 
plott gegen den Fürſten Ferdinand auf 
die Spur gekommen zu ſein, welches 


von bulgariſchen Emigranten angezet— 


telt worden ſein ſoll. In Verbindung 
hiemit wurde in Orſowa im Hauſe 
des Barons Földvary eine Hausſu— 
chung veranſtaltet, und 15 Perſonen 
wurden verhaftet. 


Telegraphiſche Volizen. 

— Papſt Leo wird dieſes Jahr die 
goldene Tugendroſe der Königin 
Marie Henriette von Belgien überſen— 
den. 

— Der „N. 9. Herald“ joll in die 
Hände einer Actiengefelfchaft überge- 
gangen fein. James Gordon Bennett 
Name erfcheint nicht mehr auf der Ti— 
telfeite des Blattes. 

— In Siour City, Ya., wurden 
George Hallett und George Mafon, 
Mitglieder der „Heilgarmee”, als 
Falfhmünzer verhaftet. Hallett ge- 
Itand, daß er und Mafon und drei an 
dere Leute zu einer Yalfchmünzerbande 
gehörten, welche in Sivur City, Oma- 
ha, Lincoln und Eounctl Bluff3 ihr 
Weſen tried. E23, wurde auch die 
Salfhmünzerwerfftatt der Bande ge- 
funden. 


Wetterbericht. 

Für die nächſten 18Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; kühler 
Dienſtagfrüh, ausgenommen im äußer— 
ſten nordöſtlichenFllinois; Nordwinde; 
wahrſcheinlich ſchön am Mittwoch. 


v8lkalbericht. 


Die Großgeſchwoͤrenen. 


Die Großgeſchworenen für den Mai— 
Termin wurden heute Vormittag von 
Richter Windes nach einer kurzen An— 
ſprache und der üblichen Verleſung der 
Strafparagraphen über Pflichtverle— 
tzung, feierlich eingeſchworen. Folgen— 
des ſind die Namen der Geſchworenen: 

Benjamin Fly, jr., Obmann, 1166 
EongregStr.; John T. Hamfins, 1159 
MW. Harrifon Str.; Bart. Baldwin, 
651 W. 21. Str.; Richard Jones, 258 
©. Eentre Str.; John Meyers, 44, 22. 
Str.;W. H. Hafener jr., 2427 Wabafh 
Ave; Frank Soffel, Maymood; Wil: 
liam Kolze, Manheim; Fred Gebhardt, 
55.N. Clark Str.; Charles E. Con— 
may, 191 24. Str.;, Charles Upton, 
1182 Congreß Str.; €. Buffe, Ars 
lington Heiabts; Smith Collins, 4207 
St Lamrence Ave.; Henry Shierding, 
re Thomas line, 182 Huron 

tr. . a 


* Ein Mann, Namens John GSee- 
bufen, beging gefterm Selbftmorb in 
einer Scheune an Graceland und We- 
ftern Abe. Seine Leiche wurde nad) 


| Sigmund: Morgue, No. 192 ®, Chir 


ſolche 


erwartet, daß auch die Ordinanz für 
die Verlängerung einer Straße durch 
den Garfield Park hindurch ſeine Zu— 
ſtimmung gefunden hat. Hierdurch 


würden die Pferderennen, wie ſie im 


letzten Sommer dort abgehalten wur— 
den, unmöglich gemacht werden. 


der 


— — — — — — — — — — —— — — 


Heute Abend wird ſich der Stadi— 
rath wahrſcheinlich mit der Ordinanz 
der Lake Str.-Hochbahn befaſſen. Ald. 
VPowers wird dieſelbe zur Annahme 
unterbreiten und es wird jedenfalls zu 
lebhaften Debatten kommen. 


Wahrſcheinlich wird dem Stadtrathe 


heute Abend auch eine Ordinanz für 


die Erbauung einer elektriſchen Bahn 


auf der Nordſeite unterbreitet werden. 
Die Geſellſchaft, welche dieſe Bahn zu 
erbauen gedenkt, wurde letzte Woche in 


Springfield unter dem Namen „North 
Side Electric Railway Co.“ mit einem 


Kapitale von 82,000,000 incorporirt. 


Mitglieder der neuen Corporation ſind 
C. H. Gurney, John E. Burke und 


A. M. Savage. 


heute die Eigenthümer von drei Ge— 
bäuden, die er als baufällig erachtete, 
an, diefelben niederzureigen. Eines 
der Gebäude befindet fich an der Elliz 
pe. und 37. Str, ein andgge3 an 
der linois Str. und Dearborn oe. 
und das dritte an Warren Abe, 


Verkehrsſtockung. 


Die Colliſion eines Nordſeite-Ka— 
belbahnwagens mit einem Wagen der 
Purington Kimball Brick Co., an der 
Ecke von Ontario und Clark Str. ver— 
urſachte heute Morgen eine Verkehrs— 
ſtockung für die Paſſagiere der Nord— 
ſeite. Der Unfall ereignete ſich um 9 


Uhr, alſo gerade zu einer Zeit, wo die 


meiſten Geſchäftsleute ſich nach der 
unteren Stadt begaben und die Wagen 
gewöhnlich überfüllt ſind mit Paſſagie— 
ren. Tauſende von Perſonen waren 
gezwungen, den Reſt ihres Weges zu 
Fuß zurück zu legen. Veide Wagen 
wurden ziemlich ſtark beſchädigt und 
der Verkehr konnte erſt nach Verlauf 
einer vollen Stunde wieder aufgenom— 
men werden. 


Unter ſchwerer Anklage. 


Frau Joſephine Heyden, wohnhaft 
No. 131 W. Monroe Str., befindet 
fih in der Desplaines Str.-Station 
hinter Schloß und Riegel und wird 
feitgehalten werden, bis die Coroners- 


Geichworenen ihr Berdict über die To- | 
desurfache von Frau Anna Mieckean | 


abaegeben haben. Diejelbe wohnte in 
dem Haufe No. 842 ©. Halited Str. 
und ijt angeblich in Folge einer an ihr 


bon Frau Heyden porgenommenen ber= | 
brecherifchen Operation gejtorben. Die | 


Frau jol vor ihrem Tode dem Dr. 


Bates ein Geftändniß abgelegt haben. | 


Diefer meldete den Fall dem Coroner 
MeHale, welcher die Verhaftung von 
Frau Heyden beantragte. Sie jeldit 
jtellt jedoch mit Entichiedendeit in Ab- 
rede, irgend eine unerlaubte Operation 
an der Verjtorbenen borgenommen zu 
haben. 


Seret die Sonntagsdeilage der Adendyof. 


Das mörderiihe Bas. 
Die große Lifte der durch Gas er- 


ftidten Berfonen ift um einen meiteren- 


Tall bereichert worden. Der 32 Jahre 
alte Xames Tierney wurde heute Mor- 
gen tobt in einem Zimmer aufgefun- 
den. Der Beritorbene fam am 5. Mai 
hierher, um fih die Weltausftellung 
anzufehen und wohnte mit feinemBru- 
der, der ala Hutfcher bei Herrn Jos. 
Leiter, von No. 310 E. Superior St., 
thätig ift. Geftern Abend um 11 Uhr 
begab er fich, augenfcheinlich in beiter 
Laune zu Bett. Um 7 Uhr heute Mor- 
gen bemerkte fein Bruder einen pene- 
tranten Gasgerudh, der auß dem Zim- 
mer fam, in’ welchem Tierney jchlief. 
Er öffnete die Thüre und fand Diefen 
todt im Beite liegen. Der Gashahn 
ivar offen und das Zimmer mit Gas 
geihmwängett. Wahrjcheinlich hatte 
Tiernep lebte Nacht, als er die Gaä- 
flamme auslöjchte, aus Berfehen den 
Gashahn wieder angedreht. 

Die Leiche des Verftorbenen wird 
nah Nem Nort gefandt werben, mo- 
feldit eine Frau und drei Kinder feinen 
Iod betrauern. 


Temperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 


Auditoriumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr 65 Grad, Mitternacht 51 
Grad, heute — 6 Uhr 44 Grad 
und heute Mittag 42 Grad über Null. 
Am höchften ſtand das T 


| ten. 


| mert, und da3 arme Mädchen 
| nach wenigen Minuten. 
| wurde nach der Wohnung der Eltern 
I No. 3349 Champlain Ave. befördert, 


I 


s Unzeigen » 


— in der — 


| 
| „Absndpost“ | 
4 


— haben eine — 


usgezeichnele Wirkun | 


: 5. Jahrgang. — Ne. 114 


Frauen-Congreß. 


Die Reihe der Weltausſtellungs-⸗ 
Congreſſe wurde heute Nachmittag 
durch eine Verſammlung des Frauen- 


Congreſſes in dem neuen Kunſt-Inſti— 
Eine große Schaar von 
Vertreterinnen des ſchönen Geſchlechtes 
aus allen Ländern hatte ſich eingefun— 
den, und nur wenigen hervorragenden 

Perſönlichkeiten der Männerwelt war 

der Zutritt aeftattet worden. Unter den 


; tute eröffnet. 


Für Beibehaltung der Spezials 
fächer. 
Das Agitations-Comite für Beibe— 
haltung der Specialfächer in den öf— 
fentlichen Schulen hielt geſtern in 


Jung's Halle eine Sitzung ab, an wel— 


cher ſich Vertreter von 48 verſchiedenen 


Vereinen undLogen betheiligten. Zweck 


| leßteren find namentli hervorzubes | 


a a ee My en 
ı ben Brofefjor Seving, Vice-Präſident 


Thomas B. Bryan und P 


PräſidentChar- 


les C. Bonney, welcher den Congreß 


eröffnete. Die geräumige Halle, der 
man den officiellen Namen „Columbus 
Hall“ gegeben hat, war bis auf den letz 
ten Platz gefüllt. Die Bühne und die 
Wände des Saales waren 
Fahnen und Enblemen der verſchie— 


leh: | 


mit den | 
I 


denften Nationen auf's Geſchmackvollſte 


geſchmückt. 


Unter denjenigen, welche 


die Platform einnahmen, bemertte man 


ferner (den Kammerherrn) P. Glou— 
domsti, Gen.-Com. 


! Gensral-Coonmitfar für 


* * klärte Herr Stern 
für Rußland; ! A 
Rußland; | win Afarr N 

udland dieſem überſandt werden ſollte. 


Carlos R. Gallardo von Argentinien; 


Dr. Stephan Waetzhold 


Dr. Theodoroff 


Ir ea 


3 
kan Karim 
von Berlin; 


——6 EEK Mo 
fatjerlich rufliicher Des | 


fegat; Anton von Palitfchet, öfterrets | 


chiſcher Commiſſär; Reverend Dr. 


| und Ren. Bifchof Fallows 
cago und andere mehr. 
linter den 


r R } - 
m * ba der Ci 
PR °Marrisr+ SH Nanfina 7 a 28 | — -. . — 
P. Mercier; Rev. Jenlins Lloyd Jong | von 81300 für die Erbauung 
von Edi: | 
| ren. 
anweienden Damen finD | 


befonders zu nennen: Frau L. Wiener | 


| bom Gap der auten Hoffnung; 

SU. Scales, Toronto, Canada; 
Auguste Stonie, Eancda: Frl. Joſe— 
phine 8. de Vledae; Frau Bedford, 
ı Fentid, England; Frau Mary Me: 


0 44 
Jarker, Schottland; 


Fraunun 
Fraus Schriftſtückes geſchritten. 


Frau 


der Verſammlung war, darüber zu be— 


rathen. auf welche Weiſe ein energi— 
ches Vorgehen gegen die von nativiſti— 
Seite ausgehenden Eingriffe in 
Schulweſen bewerkſtelligt werden 


Herr Max Stern der Vorſitzende des 
Comites ergriff zunächſt das Wort 
und wies in ſeiner Anſprache haupt— 
ſüächlich daraufhin, daß Mayor Harri— 
fon ſich in dieſer Angelegenbeit als 
Freund der Deutſchen bewieſen hätte. 
indem er Herrn Kean, einen der deut— 
ſchen Sache wohlgeſinnten Mann, zum 
Schulrathsmitgliede ernannt babe, 

Um Herrn Harriſon hierfür den 
Dank der Deutſchen auszuſprechen, er— 
habe das Comite 
ein Dantſchreiben ausgearbeitet, das 
Fer⸗ 


ner erklärte Herr Stern die Nothwen— 


digkeit einer Turnhalle für die Nor— 


malſchule, und forderte die Anweſenden 
dazu auf, ein Schreiben, in welchem 
Nath Beiſteuerung 
einer 
Turnhalle erſucht wird, zu unterzeich— 
einigen Debatten wurbe 
Herrn Stern qutae 
des 


zur 


Nach 
<yı pe 

der Vorſchlag des 

heißen und zur Unterzeichnung 

hierauf die 


Herr Blum beantragte 


| Griinduug einer permanenten Organis 
; fetion zur Wahrung der deutjchen Sin 


+ u 1° | tereffen in 
Donnell, Canada; Frau Mergarei ©. | 
| Lady Aberdeen; 

: up BEN. Y Oufehtaeti Rußland: Frau | 
Der Bau-Commiffär Ioolen mies | Mabme Sufchiaeltn, Rußlan ; Frau 
Potter Palmer; Frau Iſabella Boge- 


el 
! Yot, Frankreich, und zahlreiche andere | 


| hervorragende Vertreterinnen alleıRa 
| tionen. VBräfident Bonney und Prof. 
| Seping hielten die erften Anfprachen. 


Krieg im Frieden. 


Ein Kampf zwiſchen drei Soldaten 
von Fort Sheridan auf einem Vor— 
ſtadtzuge der Northweſtern-Eiſenbahn 
in Rogers Part rief unter den Paſſa— 
gieren beträchtliche Aufregung hervor. 
Der Zug, welcher ſich unter der Füh— 
rung des Condukteurs Creighton be— 
ſand, verließ Chicago um 11 Uhr 45 
Minuten. Der Rauchwagen war mit 
Soldailen angefüllt. Einer derſelben, 
Namens H. R. Smith, trat ſeinem 
Kameraden John Crawford zufällig 
lauf den Fuß. Darüber fam es 
| einem Wortjtreit, der bald in Thätlich— 
| teiten ausartete. Andrew Fought, ein 
anderer Soldat, trat zwiſchen Die 
| Kampfenden, murde aber von dem vor 
| Zorn rafenden Smith zu Boden ge= 
fhlagen. Es miſchten ſich nun noch 
andere Kameraden hinein und in kur— 
zer Zeit war eine regelrechte Prügelei 
im Gange. Nur mit großer Mühe 
gelang es dem Condukteur und einem 
anderen Angeſtellten des Zuges, die 
Streitenden zu trennen. 


— — 


Dichtung und Wahrheit. 


Bei der geſtrigen Abend-Auffüh— 
rung der Tragödie „The Falſe Vrieſt“ 
tam es im Metropolitan-Theater zu 
einem böſen Intermezzo. Der Direk— 
tor Adler hatte in der Rolle des Azaria 
den Schauſpieler Conrad, der den 
„Falſchen Prieſter“ ſpielte, zu „erſte— 
ı gen und e& hätte nicht viel daran 
'aefehlt, jo wäre der Bühnenvorgang 
| zur blutigften Wirklichkeit gemorden. 


Herr Conrad nämlich glitt aus und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


* 
zu 


| fürzte auf die Frau Ndier nieder, was | 


| veren Gatten, der mit Conrad nicht auf 
| beitem Fuße fteht und das Ausgleiten 
'mchl für ein abfichtliches gehalten 
| hatte, dazu veranlaßte, mit gezogenem 
Degen müthend auf feinen „Mit-Mi— 
men“ einzubringen. Schließlich fiel 
der®orhang unter wüthendemTumult. 


—— 


Ein betrübender Unglüdsjall. 


Annie Anderfon, ein Eleines zehn- 
jähriges Mädchen, fam gejtern Ubend 


| auf den fteinernen, Ireppenjtufen ber 


St. Philipps Methodiften-Kicche auf 
| eine entfegliche Weife um’S Leben. Sie 
| hatte fi) in Gefellichaft eines anderen 


| Heinen Mädchens aufgemacht, um dem 


| Gotitesdienjt beizumohnen. Die beiden 
Kinder waren jedoch zu Ipät gelommen 
und vericieben ji) nun die Zeit Damit, 
von dem Ireppengeländer herabzuglei= 
Annie verlor plöglich ihren Halt 
und ftürzte auf die fteinernen Stufen 
herab. Die Schäbeldede war zertrüm- 
ſtarb 
Die Leiche 


und der Coroner benachrichtigt. 


Exploſion. 


Unter den Beamten und Inſaſſen 
des County-Hoſpitals rief geſtern 
Abend eine an und für ſich unbedeu— 


| tende Erplofion, welche fi im FKeflel- 


raume ereignete, ‚ziemliche Aufregung 
hervor. mei der großen Dampfröh- 
ten wurden aus ihrer Lage geichoben, 
mwodurd die Majchine zu einem plötz⸗ 
lihen Stillftande kam. Auch der 
Sabrkußl Bu — Verbin⸗ 

ungen der elektri t wurden 
abgejchnitten. Der Sa war uns 


ver⸗ | 
I 


ven öffentlichen Schulen. 
Sein Antrag fand indeſſen wenig An— 
Hana und es wurde beſchloſſen, Die 
ganze Angelegenheit dem Waitationg= 
Somite zu überlaffen. Um denjenigen 
Vereinen, Die bei der geitrigen Ver- 
jammlung nicht vertreten weoren, Geles 
genheit zu geben, fich an der Bemessung 
zu betbeiligen, erließ das Comite fol- 
genden Aufruf: 

Un die deutfchen Kogen und Vereine 
der StadtChicago, welche in der geftri- 
gen Verfammlung in Sachen der Spe= 
cial- Fächer in den Öffentlichen Schulen 
nicht vertreten waren, ergeht hiermit 
das Gejuch, ihren Präjidenten oder ers 
nannten Vertreter zu veranlaffen, bei 
Herrn Mar Stern) 84—86 Fifth Woe., 
porzufprechen, um in einer für fie jeden 
fal3 wichtigen Sache feiner Inſtruk⸗ 
tion gemäß zu handeln. 

Im Auftrage der Verfammlung, 

Mar Stern, Vorf. 
Louis O. Kohtz, Schriftf. 

Chicago, 15. Mai, 1893. 

———— 


Feuer in der Nord Clark Str. 


In der Nord Clark Sir. verbreitete 
ſich heute das Gerücht, daß das Wind— 
ſor-Theater brenne. Dem war aber 
nicht ſo; ungefähr 2 Blocks weiter 
nördlich fand allerdings ein Brand 
ſtatt, der aber nur geringen Schaden 
anrichtete. 


— 


Vom Sheriff geſchloſſen. 

Das Geſchäft der Godfrey & Clark 
Baper Eo., No. 389 5. Ave. iſt heute 
Vormittag von den Sheriff mit Bes 
ihlag belegt worden und zwar auf 
Beranlafjung der „Second National 
Bank“ von Pittsburg und einer Frau 
Eliza €. Godfrey, welche Zahlungs» 
befehle in der Gejammthöhe von $93,- 
000 gegen die Gefellichaft ermirkten, 
Daz Hauptgefchäft der Firma befindet 
fh in Pittsburg. Herr Lod, der Leis 
ter des biefigen Zmeiggefchäftes, ift 
der Anficht, daß die Gefellfchaft die ges 
genwärtigenSchwierigfeiten bald übers 
wunden haben werde, um dann ih 
Geſchäft wieder zu eröffnen. 


— 


— 


Kurz und Neu. 

* Die Abend-Vorftellungen in Bufe 
falo Bil „WildemWejten“ an ber 63, 
Str., beginnen von heute Abend ab, 
anftait, wie bisher, um 8 Uhr, um 49 
Uhr. 

5 Die berühmte „Weltuhr“, jenet 
Prachtwerk der deutſchen Uhrmacher⸗ 
funft, wird morgen, am Dienftag, den 
16. Mai, in der St. Michaels Schuls 
halle an der North Ave., zum Beiten 
der Schule zur Ausſtellung gelangen. 
E3 fteht ein zahlreicher Bejuch zu er» 
warten. 

* Der 28 Jahre alte Chas. Kelly, 
ein bei John Walfh, von 1205 Wilcoz 
Ane., bedienjteter Fuhrmann, murde 
geitern von einem Pferde jo unglüdlich 
an den Kopf gefchlagen, daß er einen 
Schädelbruch erlitt. Er verſtarb bald 
darauf. 

* Pane Darbley, ein Angeſtellter der 
franzöſiſchen Ausſtellung, wurde heute 
dem Richter Porter unter der Anklage 
des Diebſtahls vorgeführt. Darbley 
hatte von einem der Schaukäſten auf 
dem Weltausſtellungsplatze ein Porte⸗ 
monnaie entwendet. Des Richter über⸗ 
wies den Angeklagten unter 8500 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen. 

* Poliziſten der Harriſon St.⸗Sta⸗ 
tion unternahmen geſtern Abend eine 
Razzia auf „Crap“-⸗Spieler. Zwei 
Spielhäuſer, No. 450 State und 485 
©. Elarf Str, wurden ausgehoben 
und etwa 30 Infaflen verhaftet. Sie 
wurden heute Richter Folter und 
Brabmwell vorgeführt, ihr Verhör aber 
bis zum 20. Mai verjchoben. 





Lyon & Healys | 


—X Aurtindiguig. 


Mir offeriren für diefe Woche die größte und feinfte 
wahl von leicht gebrauchten und „Second Hand» 
Bionos, weiche jemals in unferen Waaren-Näumen 
außıeftellt war. Sparjame Leute follten nicht ver 
läumen, diefe jeltenen Werthe zu befichtigen. | 


1 8yon & ealy Upright, 7 Octaves 5 | 
1 New Yo Upright, 5 gutem Zuftand 30 | 
! Bigow Upright, fancy *— | 


i 


hate Upright, Roienbolz, in gutem Zuftand.. 
see Brothers liprigbt, en wenig aebraı ht. 
I Einerfon Upright, BR Dinfier, BT 
nen... 
1 Waihburn Uprigh‘, "war nur vermiethet.. 
I großes Smith & VBarne; Upright ..... 200 | 
— Cabinet Grand Upright bei inabe neu. j 
|Kusn Grand Upright, 
udivig Upright. fieht aus wie neu... 
altet & Davis Upright, frisch volirt 
hidering Upright. alle BEER.» +; J | 
— Grand, ornate — Bee 5 
teintway Uvright, To aut wie neu. 5 
nahe Upright, wenig gebraucht won Mi. 


I 

Und viele andere ebenjo bemerkenswerthe Offerten. 
Sehr wenige der obigen Piano zeigen auch - ur die 
jeringfis Spur vou Abnugung. Ausmwärt3 twoh- 
ende PBerjonen können ruhig per Brief faufen, da wir 
ins verpflichten, die Fradt hin und auvücf zu bezabe, | 
‚en, jals das Snftrument nicht zufrieden jtellend tit. 


Keue Pianos zu herabgeiekten Preiſen. 


Don den Instrumenten. die au reduzirien Rreif'u 
nartirt find,um jofort einen unjerer grogen Berfauis: 
äle für fpezielle WeltausftellungssPianos zu räumen, 
ind noch vorräthig: 


H Knabe Uprights, 6 Fischer Uprights, 4 Hazle- 
ton Uprights, 2 McCammon Uprights. 


Dieſe Pianos find ganz neu und umfafien bübishe | 
Entwürfe und in feiniten Dolzarten. Dies ijt eine 
Selegen heit. wie nie zuvor von uuns offerirt, man 
joltte deefelbe nicht unbenugt vorüber gehen lafien. 

Unsere Piano-Verfaufäräunte (lichen, aile ım einem 
Stockwert) find die boliftändigiten in dev Stadt und | 
jieten eine ausgezeichnete Gelegenheit fi ir eine intel⸗ 
igente Auswahl Auf der einen Seite zeigen wir die 
einften Schöpfungen der Pianomacher-Kunſt; auf 
er anderen, Pianos, die auch bvon Leuten mit deut | 
ejcheidenften Einfommen erworben twerden Fünneit, 
ıber in jedem Falle ermöglichen wir durch uniere 
sieben Verbindungen eine entidhiedene Eripar: 


in perfettem Zuftand.. 250 | 
or 








inte: Zahlung:n, mern cewänfsht. Neue Pıanos 
u vermiethen. Alex iftrimen:e ın Tau genons 
ven. Siiumen und rang sport, 


State and Monroe Sir. 


— Unfere Fabrifen (aegenüber Union Park) 


2 Sufteumeite fertig. 


tellen hährtich 100,000 mufizeltic: 


BESTE LINIE 


Vier Züge Täglich. 


Eifenvann-ganrpläne. 


Illinois ua. 

Alle durchfahrenden Züge eg den Gentral-Bahn» 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad) 
dem Süden fünnen ebenfalls au der 22, Str.-, 39 
Etr.- und Hyde Park -» Station beftiegen en. 
&t.di:Tidet Bee: 194 Glarf Str. 

Abfahrt Ankunft 


Ehicags & a Orleans Kimited.. 2.0N 
Ehicago & Wtemphis.. —— 2* DOM 
Et. Louis Diamond Special...... . 9.0 N 
New Orleans Pojtzug 2.50 2 
Et. Louis & Teras Erpreß 
RewOrleand & Memphis Grpreß.. 8.00 R 
Rantatee & Bloomington Paflagıer- 

1 4.ION 
VUN 


— E san ıqıer | 5, 

Rodford, Dubugue, Siour Eity & 
—— Falls Schnellzug. 

Rodford, Dubugue & Siour City. .all. 35 N 

Rrdiord Baflagierz ua t 3. = = 

Rodfordb & Syreevort Pajjagierzug..* 5°. 

Rodford & Yreehort Erpreß *8,. 30 * 

Dubuque & Rockford Expreß. 

asSamſtag Nacht nur bis Waterloo. 

Ad, außgenommen Sonntags. 


ITäglıd. *Täg« 


Burlington:Linie. 

Ehicago», Burlington: und Quincy-Eifenbahn. Ticket 
Dfficeg: 211 Clark Str. und Union Paffagier-Ba hu⸗ 
bof, Canal und Bun, Str. 

Abfahrt Anknunft 


Züg 

balesburg und — t 6.25 N 
Rodford nnd Forrefton 7.350 
Bocal-Puntte, Yllınoia u. Sowa... * 24)9N 
— nnd San Francisco * 8.209 

o&elle und Rodford.. tr LION 110358 
Rot Falls und Sterling t 430 410.35 B 
Dmaba, Sonncil Bluffs. Denver.. 


.*11.20 3 
*12. 4 N 


* 5.590 M * 8.20 B 
Deadwood > Die Blad HilB... *5ON *SOB 
Ranjas 6 Joſeph u. Ber, 6.109 *10.159 
wor halbe on & Terad... .* 6.10 N *10.1528 
Paul und Minneapolis 2008 
—3* — und Mendota.. #615 N * 9.00% 
St. Baul umd Minneapolıs *9. 320 *7108 
Kauſas City. St. Joſeph u Atdhınfon*10. UN +65 0% 
Dmaba, Bincoln und Denver. 11.00 0 * 6.458 
“Fäglig. +Zäglıd, ausgenommen Sonniaz3. 


Monon:Moute. 
Depot: Dearborn-Station. 
Q e Tictet⸗Offices: 282 Clart St. 
er und Munıtorium Hotel. 

11. Dezember 1392. Abfahrt Ankunft 
Indianapolis und Gincinnati — 
Belvet* 0.308 *520N 
Indianapolis und Gincinnati En 
Electric” * 7.350 
Rafayette und Louisvilie —A 
Bafayette und Louisville * 8123 
“10.508 | 
2ja,lj | 


LT Ele 


eier: 


Nlangvius 


Rofayette Accomodation. .... 
® Alle Züge täglid. 


tiesinie (Ghicago & Erie Eike 
fenbahn.) Tiret-Dfficed: 245 ©. 
E Glart Str., Dearborn «Station, Polf 
a Gtr., Eile Fourth Ave. 
> Abfahrt) Antunft | 
? Nem York, Bofton & 


Philadelphia E.. 
N.Y. Boſt. Veſt. Kını. 
gima, Marion & Columbus. . 
Bet Buffalo Belt. Sım ... 


ER 
NEN 
M —— | 
REM 
N VIOM 
al 750m 


*7:45 
*2:00 
87:30 
*2:00 
xih Judſon Accomodation *5:15 


meßt. & Buffalo Dur. Er...1*7:45 
gli. & Ausgenommen Sonntags. 


50 


9ijaıj 


Baltimore & Obis. 


Sahnhöfe: Grand Gentral Rafjagier-Station, fowpie 
—— Ade Gtadt-Dffice: 193 Elark Str. 


reije verlangt auf 
nn Faden in Hügen. . Ankunft 
6.53 6.a0 N 
en ort an Maibington Sir, 
buled Bimuted 
Ber Wafhiraton und Witte 


*»10.109 *° 
— Vimited 2585 N 
ee und üben 


ML Ban 03 
ich. + Ausgenommen Sonntags. 


9.0N 
1.55% 


9.308 


Gentral *888 
Wio couſin tral⸗ Rah a 


3 
= 


nr 
Fsosen 
=. 333538 


ya, 1Gonst. nie gSamft. ausg. 20j0, 


ASSENG AATIOR, 


ne 


t — ———— 
* 7 Daily he Bm 1: 


(Special J— der Aendron· 4 
Wiener Brief. 


Was die Geſchicht bſten — Die Millionen der Bör- 
jen und Die Dlillionen des Nolfed. — Staats: Uttio: 
nen uf Pump. — Kaiferlihe Kunftkritit, — Ka: 
nofla. — Eine Komödie, die in der Luft ſpielt. — 
Kunitgenuß umd_ Geniditarre. Gin „Echiwarz*- 
Kümftler. — Boefie im Böhmermalde. 


Der Weltgefchichte nachzurechnen, ift 
ein Sport, ‚der heute vielfach geübt 
wird. eve Affaire, melche auf ein 
neue3 Kapitel oder wenigitens eine re= 
fpeftable Unterrubrif im Buche der&e- 


ı IchichteAnfpruch erheben fann,mwird auf 


denKoſtenpunkt hin unterfucht.So weiß 


man heute ſchon ganz genau, wie viele 
Millionen Mark die militäriſchen Ka— 
> | prizen de3 beutfchen Reichs-Kanzlers 
| Gaprivi fehon den Börfen dur das 
Fallen derKurſe gekoſtet haben,es iſt ge— 


nau calkulirt worden, was dem deut— 
ſchen Volke die jüngſte Fahrt Kaiſer 
Wilhelms nach Canoſſa, die Rom— 
Reiſe, gekoſtet hat, und man iſt ſich 
vollkommen darüber im Klaren, in 
wie vielen Millionen des Volksvermö— 
gens die jeweilige üble Laune der Pe— 
lersburger Kriegspartei zum Ausdrucke 
zu bringen iſt. Von Billigkeitsrückſich— 
ten hat ſich offenbar der Knabe auf 
dem Königthron in Serbien leiten laſ⸗ 
ſen, als er ſeinen Staatsſtreich in 


Scene ſetzte. Es wird nämlich behaup— 


tet, daß der ganze Rummel auf höch— 


ſtens zwei Millionen Francs zu ſtehen 


gekommen iſt, eine Summe, die derLärm 
und die Reklame, welche der „große 
Entſchluß“ verurſachte, gewiß unter 
Brüdern werth iſt, beſonders wenn 


man bedenkt, daß derſelbe Spaß dem 


dritten Napoleon mehr als das Zwan— 
zigfache gekoſtet hat. Eines haben 
übrigens die beiden Arrangeure von 
Haupt- und Staats-Aktionen doch ge— 
mein: ſowohl der große Kaiſer als der 
kleine König haben nämlich das zu 
ihren Unternehmungen nöthige Geld — 
gepumpt. — Die Zeit, welche der deut— 
ſche Kaiſer zwiſchen der Theilnahme 
an der ſilbernen Hochzeit des italieni— 
ſchen Königspaares und dem vielgedeu— 
ten Beſuche beim Papſte erübrigte, hat 
derſelbe dazu benützt, um den deutſchen 
Künſtlern „par diſtance“ einige ver— 
blüffende Artigkeiten zu ſagen. Der 
Kaiſer äußerte ſich nämlich, daß er 
zur Ueberzeugung von derNothwendig— 
keitkeit einer architektoniſchen Verjün— 
gung Berlins gekommen ſei, denn mit 
dem Bau des neuen Reichstagsgebäu— 
des ſei der Gipfel der Geſchmackloſig— 
keit erreicht worden. Die deutſchen 
Architekten möchten doch mit mehrNu— 
tzen die römiſchen Bauwerke ſtudiren. 
Dieſe und ähnliche Aeußerungen haben 
in Berlin natürlich ſtark verſchnupft, 
ſo daß wahrſcheinlich — nach der ſchon 
öfter geübten Praxis — ein „authen— 
tiſcher“ Wortlaut der kaiſerlichen 
Kunſtkritik officiell kundgemacht wer— 
den wird, mit dem ſich die deutſchen 
Künſtler wieder zu verſöhnen vermö— 
gen. — 

Die Langmeile, welche e2 Vielen 
berurfacht, fi) in der Kunft immer 
mit dem Alten abfinden zu mülfen, 
hat einen Wiener Tcheater-Direktor 
offenbar veranlaßt, etwas ganz Neues 
zu bieten. Der Mann brachte diefer | 
Tage im Circus Bufch eine Comöpie 
zur Aufführung, welche fich in den — 
Lüften abfpielt. Die „Schaupläße“ 
der Handlung find Kleine Luftballons, 
die in „fünitlihen“ Woltenbildungen 
nche der Dede des Gebäudes fchmeben, 
und die agirenden Perfonen in die Ge- 
legenheit verjegen, fich die aus den Si- 
tuationen ergebenden Complimente 
und Grobheiten von Quftballon zu 
Luftballon zu fagen. Wie nicht ans 
ders zu erwarten, |pielt die Comödie in 
einem Luftlurort, in welchem e3 Re= 
ftaurationen, Spielpläte, Heilanital- 
ten und auh—Heirathövermittlungs- 
Bureaus gibt. Die Ehen werben alfo, 
wenn jchon nicht im Himmel, fo doch 
nahe demjelben gefchloffen. Sn jo luf> 
tioer Höhe ift wohl noch nie fo viel ge= 
tanzt, gelungen und gefprungen wor: 
den. Den Zufchauern wird babei 
freilich arg mitgefpielt, denn die mei- 


| iten derfelben verlaffen das Theater 
| mit fteifem Genid, ein Zuftand, welcher 


aus ber ungewohnten Haltung der 
Köpfe bei dem „höchiten” Kunftgenuffe 
refultirtt. Bei dem ftarten Zulauf, 
defjen fih das MWolfentheater mit fei- 
nem luftigen Genre erfreut, wird e3 
wohl bald nothmendig werden, daß 
am Musgange des Theaters ein ärztli- 
che Ambulatorium errichtet wird, in 
welhem ten Leuten mittelft eines 
tunftgriffes der Kopf wieder zurecht- 


ı gefeßt wird. Daß die dramatifche 


| Kunft die Heiltunft nicht entbehren 
fann, beweift die Ralamität eine an 
deren Iheater-Direftord, melcher, in 
der Verlegenheit, die ihm die Ucquifi= 
tion eines Neger? von mafchechtem 
Zaint bereitete, einen Xünger Thaliens 
mitteljt Yarbe und Pinfel in einen fol- 
chen verwandelte. Der Mohr that 
feine Ehulbigfeit; als er fi aber 
wieder in einen Meißen unter Zubilfe- 
nahme bon Geife verwandeln imollte, 
zeigte e8 fih ‚daß alle Mühe vergeblich 
mar, Erft nach mochenlanger Erpro- 
bung der Meisheit der berühmteften 
Dermatologen wurde diefer Effect er: 
zielt. Dem Theatergemaltigen wurde 
aber für feine Verwandlungskünſte 
ein Prozeß an den Hals gehängt. 

Sm beurigen Sommer mird der 
darjiellenden Kunft eine neue Stätte 
eritehen, und zwar im Böhmermwalde, 
too fich die Bewohner des Marktes Hö— 
riß zur Aufführung eines Paffions- 
Tpieles entfchloffen haben, und zwar in 
dem Umfange des berühmten Oberam- 
mergauer Mufterd. Die Höriker be- 
meifen ihren Sinn für religiöfe Poefte 
fchon feit Anfang diefe3 Jahrhunderts, 
fie haben fich aber in ihren Darftellun: 
gen ftetS in ganz befcheidenen Grenzen 
gehalten. Erft die legten Jahren, wel- 
che einen ftarfen Zuzug an Zufchauern 
befonders aus England und Amerifa 
ı brachten, bat diefelben veranlaßt, das 
Unternehmen in fünftlerifhe Yorm bei 
großartiger Ausftattung zu tleiden. 
&3 murbe ein eleftrifch beleuchtetes 


—— für — ur | 


* ‚großen 


„Ubendpoft“, Chicago, Montag, den 15. Mai 1393. 


——— nn — 


Aufführung, welche toöchentlich einmal 
ftattfinbet, nimmt einen ganzen Xag 
in Anfprud. Der Vormittag bringt 
das „Paradiezfpiel“ in 23 Bildern aus 
dem alten Zejtament, Nachmittags 
folgt da3 eigentliche Paſſionsſpiel in 
fünf Aufzügen. Ein trefflich gefchul- 
ter Chor erläutert, wie in Oberammer= 
gau, die — Bilder. Die echt 
volfsthümliche 2 Darftellung wird mohl | 
Taufende aus aller Welt in das jchöne 
Böhmerthal loden. Franz Weigl. 


— — — 


Das Dentmal eines Zeitungs: 

ſchreibers. 

Am 4. Juni wird in Paris auf dem 
Blumenmarkte gegenüber dem Juſtiz— 
palaſt das Bronzedenkmal Renaudots, 
des Vaters des franzöſiſchen Journal— 
ismus, enthüllt werden. Das vom 
Bildhauer Boucher modellirte Denk— 
mal ſtellt den berühmten Zeitungs— 


mann, an einer Iifchede fitend und | 


fchreibend, in alterthümlichem Ge— 
mande dar. Auf der Vorderfeite des 
Sodel3 ift ein großer Hahn mit aus— 
gebreiteten Flügeln, umgeben von 
Strahlen, in den Stein gemeißelt, zur 
Erinnerung an da3 Schild „Zum 
großen Hahn“, das nach Renaudots 
„Adreßbureau“ wies. Die Rückſeite 
zeigt folgende Inſchrift: „Hier, in der 
Rue de la Calandre, die vom Neuen 
Markte ausging, ſtand das Adreſſen— 
bureau, in welchem Theophraſte Re— 
naudot (1586—1653) die „Gazette“ 


und die ärztlichen Confultationen für | 


die Armen gründete.” Auf den Gei- 
tenflächen ſind Sätze aus Renaudots 
Schriften zu leſen. Bei der Einwei— 
hung des Denkmals werden Reden von 
Premierminiſter Dupuyh, 
Clarelie, dem Direktor des „Theatre 
Francais“, ala Obmann des Denf: 
malsausfchuffes, nom Gemeinderath3- 
obmann, vom GSeinepräfeften und von 
Bacquerie, dem Chefrebacteur des 
„appel“, gehalten werden. Derkett- 
genannte hat feiner Zeit die Xdee, Ne- 
naubdot ein Denkmal zu feßen,angereat. 
Außerdem wird Profeffor Brouardel 
als Defan der medizinifchen Fakultät 
(obwohl Renaudot mit diefer nicht eben 
fanft umzufpringen pflegte) und Herr 


ı Gadet de Safficourt, Namens der na= 


turmwiffenfchaftlihen und ärztlichen 


Preſſe ſprechen. 


Lokalbericht. 


Der „Luſtige Bote“ für 1894. 


Im Verlage von Herman Krauſe, 
No. 203 5. Ave., hat wiederum der 
„Luftige Bote“ feinExfcheinen gemacht, 
und wird goik von feinen zahlreichen 
Freunden und Gönnern mit aufrichti= 
ger Trreude begrüßt werden. Das \n= 
tereſſe, welches das Publikum dieſem 
Kalender in jedem Jahre entgegenge— 
bracht hat, iſt in der That ein vollbe— 
rechtigtes und wohlverdientes. Das 
Büchlein enthält 100 Seiten Leſeſtoff, 
iſt mit zahlreichen Illuſtrationen ver— 
ſehen und muß mit Recht als einer der 
———————— und billigſten Kalender 
bezeichnet werden. Neben vielem In— 
tereſſanten und Wiſſenswerthen bringt 
uns der Kalendermann diesmal eine 
reiche Auswahl gediegener Erzählun— 
gen, die ſicherlich in jeder Familie mit 
Vergnügen gelefen werden. Auch Hus | 


mor und Wit ift in beiter Weiſe durch | 


zahlreiche Anekdoten und Driginalauf- 
fübe vertreten. Niemand, der das | 
intereffante Wert zur Hand nimmt, 
wird es unbefriedigt fortlegen, fondern 
es ſeinen Freunden 
aus vollem Herzen empfehlen. Der Ka— 
lender, deſſen Preis nur 20 Cents be— 
trägt, ſollte in keiner Familie fehlen. 


Kurz und Neu. 


* ReinholdSebert, von No. 68 Lar— 
rabee Str., brachte geſtern dem in dem— 


jelben Haufe wohnenden Henry King 
bei einem Gtreite eine große Schnitt- | 


twunde an der rechten Bade bei. Gebert 
wurde verhaftet. 

* Magenleiden werben bald fchiwin- 
den, wenn man Bopp’3 deutjches Ma- 
genpulver anmenbet. 
fert neue Bemweife feiner außerordent- 
lichen Heilfraft. 
niffe von Gebeilten bei J. Walther, 
Anothefer, 658 Welt Polt Str., Ede 
Paulina Str., Chicago. 

* Chmard MWetterland, von No. 173 
Dat Str., wurde geitern in der Nähe 
der 75. Str. pon einem jchmweren Ei- 
fenjtüce, da3 von einem GalumetStra= 
Benbahnmwagen herunterfiel, auf ben 
Kopf getroffen und erheblich verwun— 
det. Nachdem ein in der Nähe mwohnen= | 
der Arzt ihm einen Verband angelegt, 


war er im Stande, fich ohne Hilfe nad) | 


Haufe zu begeben. 

* Der 34 Jahre alte Schwede John 
E. Lindburg, von No. 1223 Dafdale 
Abe, murde in der Sanıftag Nacht 
bon einem Boliziften in bilflofem Zus 
ftande, an der Ede von Clark und Dis 
perjey Str. liegend, aufgefunden und 
nad Haufe befördert. Hier verſchlim⸗ 
merte ſich ſein Zuſtand ſchnell und ge— 
ſtern Morgen gab er ſeinen Geiſt auf. 
* Der 26 Jahre alte Arbeiter James 
Tuoheh aus Hartford, Conn, murde | 


geſtern Abend an der 77. Str. von ei- | 


nem Zuge der ‘linois Centrals:Bahn | 
überfahren. Dem Nermften wurden | 
beide Beine oberhalb de Kinied vom 
Körper weggeriffen. Außerdem erlitt | 
er auch innerliche Verlegungen, die 3 
Stunden jpäter feinen Tod herbei- 
führten. 

* amilienangelegenheiten verur- 
fachten geftern einen Streit zmwifchen 
James Murpby,, von No. 340 W. 
Late Str., und feinem Schmager a3. 
Hart. Leßterer 30g plöglic ein Ta- 
ſchenmeſſer und ſties dieſes feinem 
Gegner in den Unterleib. Murphy 
wurde nach dem Countyh⸗Hoſpital ge⸗ 
bracht, wo die Aerzte ſeine Wunde für 
nicht unbedingt aefährlicher Natur er- 
Härten. Hart befindet fich in Haft. 

ee — m * ———— that⸗ 


von Jules 


und Belannten | 


Seder Tag lies | 


Man hole fih Zeug: | 


| Welle und Berguüägungen. 


Harmonia Männerdor. 
An glänzender Weife verlief das 


t Abend v dem „Harmonia 
—— . 9 | verfon unter je $500 Bürafchaft dem 


Männerchor der Süpfeite” in Beau- 
| monts3 Columbia Turnhalle veranital- 
tete Concert. Das aufgeftellte Pro= 
gramm mar ein reichhaltiges, Die 
| Durchführung der einzelnen Nummern 


eine recht aute und der Beifall, melcher | 


dur. | tere Kiften Gigareen. Freitag Abend 


| 

| nach jeder Nummer den Saal 

| braufte, beivies auf’3 Deutlichite, tie 
& jih die Unwefenden amijtrten. 
Activen „Spinn, 
jpinn“, 


borgetragene Lied 


Yu 


Liebe ergöſſe ſich“ und ein Sopran— 
Solo der Frau Waldmann „Gute 
Nacht, Du mein herziges Kind“. Ein 
flotter Ball beſchloß das höchſt gelun— 
gene Feſt. Großes Lob für die umſich— 
tige Leitung des Feſtes gebührt 
Herren A. Eſchmann, R. Fuhrmann, 
H. Koehler, Chas. Klaus, J. B. Fuchs, 
A. Thedhart und R. Roſſow. 
Thüringer Verein. 

Ein flottes Maikränzchen vereinigte 
am Samſtag Abend die Mitglieder = 
ZIhüringer Vereins in Biesler⸗ Halte | 
an N. Klart Str. E32 war fein be- 
ftimmtes Programm für Diefe Felt: 
lichfeiet aufgejtellt worden, doch ftand 
e2 jedem frei, ein launiges Couplet 
oder ſonſt einen Vortrag zum Beſten 
zu geben, und ſo kam es, daß eine 
Menge der heiterſten und komiſchſten 
Vorträg zu Gehör gebracht wurden, 
die das Publikum immer wieder zu 
neuen Beifallsbezeugungen hinriſſen. 
Später trat auch Terpſichore in ihre 
| un und gab dem jungen Nolte Ge= 
| legenheit, fich in der Zanzfunit zu er⸗ 
proben. Die Arrangements des Feſtes 
waren von den Herren Carl Heyden, 
| ‚sohn Hoffmann und Richard Ziesler 
in trefflicher Weiſe geführt worden— 
| 
| 








Wafhington Frauen-Ver— 
ein. 

Heiter und vergnügt ging es am 
Samſtag g Abend in der Lincoln Turn— 
halle zu. Der Martha Waſhington 
Deutfche Frauen-⸗Verein hielt daſelbſt 
ein Maikränzchen ab, das ſich zu einem 
hübſchen * geſtaltete. Der Be— 
—* war ein recht zahlreicher und unter 
Tanz und Geſang, Scherz und froher 
Laune wurde manch' heitere Stunde 
verlebt. Es war ſchon Früh am Mor- 
gen, al3 das alfeitig gelungene Felt 
jeinen Abihluß fand, Die treffligen 
Arrangements lagen in den Händen 
| der Frau 8. Hanjen, R. Klein, U. 
Stoelzer; E. U. Mueller, M. Neun 
dorf und B. Nioeder. 

Druiden-Maifeft. 

Als ein aroßer Erfolg muß da3 ge- 
ı Stern Nachmittag von dem „Indepen⸗ 
dent Orden der Druiden“ in Kuhns 
Park, —— und Powell Ave., 
veranjlaltete 9 Maikränzchen bezeichnet 
werben. Das prächtige heitere Früh: 
| lingsmwetter hatte große — von 
Freunden und Gönnern des Vereins 
auf den Feſtplatz geführt, wo ſich bald 
ein fröhliches Leben entwickelte. Alles 
was der Verein hatte thun können, um 
ſeinen Gäſten einige heitere und amü— 
ſante Stunden zu bereiten, war ge— 
ſchehen, und es Hat jiherlih) Niemand 
das Feit unbefriedigt verlafien. 9. 
IP. Kacobfond voxtreffliche Kapelle 
| ließ ihre Yuftigen Weifen erklingen, fo 
| daß ſelbſt noch die Alten Luft befa= | 
men, ein Iänzchen zu wagen. Der 
' Verein fett fich aus der „Thomas | 
Sefferfon Lodge No. 1% und der 
„james U. Garfield Lodge No. 2" a 
fammen und zählt troß feines 
zweijährigen Beitehens bereit? ca. 100 
Mitglieder, was um fo mehr anzuer 
fennen ilt, als er Ni bon bem * 
Orden der Druiden losgeſagt und auf 
eigene Füße geſtellt hat. Die finan— 
ziellen Verhältniſſe ſind die denkbar 
gunſtigſ en. Die Arrangements für 
die geſtrige Feſtlichteit lagen in den 
bewährten Händen der Herren Bern: 
bard Witte (Bräftdeni); Ari Bach» 
meier; Albert Soft; Wilhelm Orune- 
wald: W Wilh. Hart und Fri Loge: 


| 
| 
| 
| 
| mann. 
| Dids Männerdho 

| Sn der geräumigen Halle * Vor⸗ 
| würig-Turnvereind an ber ®. 12, 
| Str. hatte aeftern Abend „Dies Män- 
| 
| 
| 
| 





nerhor, de Lepeburger Gejangperein 
von Chicago” ein großes Concert, ber= 
bunden mit Iheatervorfiellung und 
Ball, veranitaltet. Der Befuh mar 
| ein guter, wenn auh Nod mander 
Pat in dem großen Saale undejegt 
| blieb. 


| wähltes und reichhaltiges; die Durch: 


führung der einzelnen Nummern eine | 
Namentlich die beiden zur | 


| recht gute. 
—— gelangten Geſangspoffen 
| „De Ramplaflang”, 

D Mumm Ses!" erzielten einen 
| durchfehlagenden Eifel und wurden 
mit aroßem Beifall aufgenommen. 
Die Mitwirkenden ermwiefen fich nicht 
nur als gute Schaufpieler, Tondern 
auch als mwohlgefhulte und -bortreff- 
| Tiche Sänger. Ein munteres Tanz 
| känz chen bildete den Schluß der ge- 
| Iungenen Feitlichfeit. Dem Arrange- 
ment2=-Comite gebührt für feine um- 


beftand aus den Herren: Fr. Diſch⸗ 
| burg, Präſident; B. Duſchſcher, Di- 
rigent; N. Beringer; N. Bodewin; E. 
| Dufafoer; V. Schaefferr und €. 
Mirty. 


Blutige Stedherei. 


Ztifchen Barney White, wohnhaft 
No. 290 W. Huron Str., und Anton 


Zomwe fand geitern Asend bor dem | 


Haufe No. 556 W. Obio Str. eine blu- 


tige Stecherei ftatt. Der erjtere murde | 
durch einen Mefleritih, melcher die 
Zunge duchbohrte, jo Schwer verwun- | 


| det, daß feine Ueberführung yadh dem 
| Eounty-Hofpital nötbig wurde, Die 
Aerzte erklären feinen Zuftand für fehr 
fritifch, wenn auch nicht abfolut leben3- 
gefährlich. Lowe erlitt gleichfallg ver- 
ſchiedene Verletzungen. Er wurde, nach⸗ 
38 — 
ago 
binter Schloß und Riegel gebracht. 


das Duett der Herren Gutz⸗ 


willer undReiplinger „Ich wollt' meine | 
| haben. 


den | 


Das Programm war ein ges | 


und Die Operette | 


fichtige Leitung volles Lob. Daffelbe | 


13 
| 


| genannten Männer J 
uf — sn | dachte, den Einbruch) berü 
Befonderd gut gefielen das bon den | 

nn ı Nachde m fie in der Station "eine Zeit 





Grfannt. 


John Conway und — MeFad⸗ 
den, zwei der Polizei bekannte Sub— 
jecte, wurden Samſtag von Richter Se— 


Criminalgerichte überwieſen. Letzten 
Donnerſtag verſchafften Einbrecher ſich 

Eingang in die 7.8. Freund gehörige 
Wirthſchaft, No. 301 Wabanſia Ave., 
und erbeuteten 812 in Geld und meh— 


verhafteten zwei Geheimpoliziſten die 
unter dem Ver— 


zu haben. 


genommen waren, 


lang in's Verhör 
zu 


geſtanden ſie, die That begangen 


In der Nacht von Mittwoch wurde 

o Blumenberg von zwei Männern 
um feine goldene Uhr und fein Geld 
beraubt. Freitag verhafteten die Ge- 
heimpoliziſten Heilmann und Stark 
zwei Männer Namens Ed. E ggelbrecht 
und Edward Conway unter dem Ber: 
dachte, den Raubanfall verübt zu ha= 
ben. Por Gericht gebracht, erkannte 
euch Herr Blumenberg in ihnen feine 
Angreifer. Richter Bradwell überwies 
fie unter ie $1000 Bürgjchaft dem Cri— 
minalgericht. 


Die Weltaunsitchungs: Chöre. 
Muſikdirektor Katzenberger erläßt 
folgende Bekanntmachung: Für die er= 
jten Concerte in der ) Bufthalle der 
MWeltausitelung am 17. Juni und 1. 
Suli, an denen Tomoh! die 5 Frauen-, 
als auch die Kinderchöre Theil len 
find die Programme nunmehr feitae- 
ſtellt. E3 it für alle Mitglieder un— 
umgänali) nöthig, daß fie pie Proben 
am nädhften Dienjtag im „Firit Me 


thodift Chur Blod“ befuchen, wenn | 


fie fich diePrivilegien desChores fichern 
molfen! — Die Eltern find gebeten,die 
Kinder pünttlicd zu den Stunden zu 
— 

Da jetzt ein neuer Unterrichtscurſus 
beginnt, ſo finden noch mehrere Hun— 
dert Kinder für ein jpäter in der Welt- 
ausitelung abzuhaltendes 


concert Des Kinderchores, gelegentlich 


der Aufführung der Cantate: „Colum- 


bia und Germania“, Aufnahme. Wegen 
Zutbeilung zu den Klaffen in den ver= 
fh iedenen Gtadttheilen, bittet man, 
fi” mündlich oder per Poltkarte an 
nieine Adreife, 464 Cleveland Ape., zu 
menden. 

Die Damen haben an den Tagen der 
Soncerte und Proben freien Zutritt 


zur Ausftellung, ebenfo die Kinder und | 


deren Begleiter. 

Alle Herren, die in meinem Chore 
zur Dedilationsfeier der Weltausftel- 
lung mitgewirtt, find erfucht, falls fie 


fih an dem GSängerfeite der Männer= | 


höre am 17. und 18. Juli aktiv zu be= 
theiligen wünſchen, ſich Mittwoch 
Abend in BrandsHalle, Ecke Clark und 
Erie Str., einzufinden, 
länge mit einzuftudiren. 

haben ebenfall3 für Generalprobe und 


— freien Eintritt zur Ausſtel- 


lung. Ich bitte 
um zahlreichen und pünktlichen Beſuch. 
Achtungsvollſt 
G. Katzenberger. 
— 

Souvenir Taſchen- uud Wand-Kar⸗ 

ten der Weltausſtellung 18833 

in Chicago, 


zufammengeftelt nad 


officiellen Angaben. 
ftand von Intereſſe iſt gezeigt, 


Jeder Gegen— 


rer. Die künſtleriſch ausgeführte Ori— 
ginalzeichnung iſt im Gebäude für 
Transportweſen ausgeſtellt. Souve— 
nir-Taſchenkarten in 
25 Cents. Disconto für Händler und 
Agenten. Hermann Heinze, Chef— 
Zeichner im Bureau für Vermeſſungs— 
und Kartenweſen der Columbiſchen 
Weltausſtellung, 1113 Maſonic 
Temple, Chicago, Ill. — 


—— — 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Seiratbz 
des County⸗Clerks 


Licenſen wurden 
—— 


Bene Kant 
Sambert Steu 
Ever — He 
Suſan Yun, 
fe, Augufta O enn, 3 . 
Hulman in, Har na Sol mann, 26, 2 
ia Korinet, 22, © 
1, Martha Bepel, 21, 21. 


4,2. 


ou Babeot, Sta Barbo 
Arundel, Nora Yane, 
\ohn Krumm ter, Fmma Schahn, : 
John Cuddihy, Albertine Wil, 
9 — Marn Gotard, 
Mary Etovit, 21, 10, 
Coll oto, 33, » 
ırie Ha anonjef ee 
merding, 


Soward S 


ID. 


23, 2. 


Furry, Dary O bnefor q, 
dohn Glashae, Annie W 
Sharles 4. Pipe, Mary Honda, 


— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ſeit unſeren letzten Beri cht an fo! Ipe: nde Ver! 0: 
nen ausgeitellt: WA Prid more, : 2 wi 
Dajement, 15,000: 2 
Wohnhaus, ze Webiter Apr, 
Sundberg, jivei 2itöd. Vrid-?ylats 
25) bis 1252 50. Str., 6000: I 
rei Atod. Vrid: Flat, —D 
813,500; Friedrich Viß ZHöf. 3, M Er 
fat etr., 8600; 9, Nrooter, gitöd, Brick⸗Flats ** 
Laſement, 4%) MWeihbur ne ve, SUN: Valentin 
Sauerbier, 2: md Iftöd. Brid- Front: Anbau mit 
Daiement, 110, Sup rior_ Str, 809: Iſaae 
Kanter, 3: und 1ftöd. Brid-Store und Flats mit 
Qajeıment, 567 ©. Canal Str., $E000; Charles Da⸗ 
vatab Iitöck Brick Store und Flats mit Bajement, 
875 W. 19. Str., & 


— | t — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die 
ſchen, über deren Tod dem — 4 — 
geſtern Mittag und beute Nachricht yutging. 
Adam Spies, 170 Milton pe, 51 3. 
Kohn E. Dlabnte, 455 Yervis Blace, 3} 
sered Baumann, 23 Zerraber Str, 35 x 
A. Katyerina Yoreng, 38 Wafhburne Apr, 
George Suerfien. 
Artbur Golbet, HR Milwanfee Ave, 1 2. 
Giiza Luandt, 529 Ajbland ve, 
Böhm, 5137 "Üentwortb Ade., 3 8. 
Füttern Stable, &2 Yefferfon 
Saly Hermanıt, Stewart Ave. 
Dora Richter, 73 N. 
Bande Strider, 3 ©. Ava Sir., 6). 


2 
2, 


5, 
pam * a. 


+2 


Sir, 62 


— * Abendpoſt“ legt nicht nur 
auf den Inhalt, ſondern ir auf 
en des B attes 


Maſſenchor— 


Einige Rathſchläge 


für das 


| 


Alle Menfchen ah zur — 
eine Medizin nöthig, welche das Blut 
verändert. Der erfle warme Frühlings- 
tag zeigt ung, dag das Bft zu di if 
and die LCeber nicht richtig arbeitet. 

Wir leiden an Verſtopfung und die 
verſchiedenſten Krankheitserſcheinungen 
folgen, wie Kopfſchmerzen. ſchlechter 
Geruch aus dem Munde, fettige 
Haut, Ausſchläge, Schwiudel, Ap- 
petitloſigkeit u. Mattigkeit. Alle 
dieſe Krankheitserſcheinungen ſind be— 
kannt unter dem Namen 

Frühjahrs⸗-Fieber. 

Wenn hiergegen nichts getban wird, 
können leicht ſchwere Krankbeiten ent⸗ 
ſteben. Das beſte Mittel dagegen iſt un⸗ 
bedingt das 

große Deutige Heilmittel, 


Dr. Aust Koenig's 
Hamburger Tropfen. 


[2 
Sinderwagen:= Fa rit, CHAS. 
I T. WALKER & CO, 199 ©it 
ar Ylortn Moe wit tter, fauf nt Sure Kine 
KA derma ge iu di eie ier eig 

cagos. 
ſtaun! an 
den A 


raturen mwerbdeir bei 
erhalten eisen bit 


tauiten Wageır. Ab 3 n i 
Wenn Sie Geld — — 
kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, 


und Haus - Ausſtattungswaaren, von 


fern m anden Dr tar 
t Ueber brin ver diefer 








um die Ges | 
Die Sänger | 


die Herren Sänger | 


t thatſächlichen 
Vermeſſungen, Gebäuden, Plänen und 


ſowie 


die innere Eintheilung aller Gebäude. | 
„sede Karte ift ein vollfommener Füh- | 


rothem Deckel 


in der Ofſice 
! Losses paid during the 5 
ı Dividends paid during the year... 


ni= | 
| Gross claims forLossos, 


! Intere 


| Rents 
| Amou 


| ofd: 


| ANNUAL STATEMENT ; — 
I INSTRANCE 


| ofthe State of Illinois, pu 


| Amount of un ital Stock pa id upin 


ı zu > ’ — 341 27 
Stranß & Swmith, ? 
Deutſche Firma. 

65 baar und $5 monatlich auf so wertb Möbeln. 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Gallone und aufwärts. Weiß— 
oder Nothwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 
CALIFORNIA INE VAULT. 


157 5. Ave. Sjull; 


dison Str. 


OMeial Publication. 


ı ANNUAL STÄTEMEN 


of the FIRE 


ASSOCIA- 


TION OF PHILADELPHIA of Philadelphia, in | 
st day of De- 
Ac- 


the State of Pennsylvania, on the 31 
cember, 1892: made to the Auditor of Public 
counts of the State of Iilinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in 
BO ne ee aa ee $ 500,000.00 
AS<SETS, 
Value of Real Estate owned by the 
vom P any 
Loans 0 n Bonds and Mortgag es 
Railroad Bo: ıds and Stocks.... 
State. City, County and other Bonds . 
Other Cx< orpor ation Stocks. . 
| Loans on Collateral Se curity. 
Cash on band and in Bank. 
| Interest due and accerued ............ 
| Premiums in course of collection an 
transın!ssion. 
Rents «ue and ac 
Alloiher assets ER 
Total Assets .... x #.137,1: 
| Less special de po its to 'secur © liabili 
ties in Virginia, Georgia and Oregon. 
Balance — 
LIADILITIES, 
Gross claims for Losses.ad- 
|  justed and nupaid...... 
Grossc aimsfor iosses,upon 
which no action has been 


. 1,129,842.50 | 
1,000.00 
197,000.00 
211,129.06 
75,997 55 | 


s 357,599.07 
er ued. 


23.01 


$ 140,544.56 


tak BB: 
| Losses resisted by the Com- 
pany Se 2 
Total gross amou ET 
claims fo losses.......8 321,889.47 
DednctReinsurance and 
Salvage claims tbereon. 
Net am’t of unpaid losses . 
Amount of nnearued Premiums con all 
outstanding risks.... i 
Due for Commissions and Erok 
Amount reclaimable bp the insur« 
Pe rpetual Fire Tieprance policies 
(being 90 and 95 per cent of the pre 


18. 2. 66 


270 92 


mium received...... x 
v7 0 


All other liabil 
Total Lis , .83.849.58 8.69 
Less liabilities seeurd b ıy special }.dı po- 
sits in Virginia, Georgia and Oregon. 51.509.56 
DIEB ea: 2... .83,708,004.83 
5 INCOME. 
Premiums received during tbe-year, 
Br * 
ud an v idends recei ivet 


in 

£2.050,060. 94 

ldurir 

the . eg 
received durin Ihe year 

nt received —— all otber sou 
Total Incorne.. h 

EXP ENDITU RI ES, 

vear 
0. 0 


629,4 +10 70 
Amount of all ötber the ye 
Total Expenditure 2 
ear in 


..16,095 „00 3.09 


the d 


Total Risks te — 
Iinois. 
Toral Premiums received duri ing 
year in Nlinois. — 
Total Losses incurred during the year 

J 


2 
82 
78. 88. 0 


Subscribed and sworn to before ne this 
ry, 13% TuouasB. Pro 
E. C. IEvın, President „Net aryı 
BENJAMIN I. HERREN! tary. 


’ublic. 
o 
2 


Oftein] Publicati on. 

GER- 

FIRE 
COMPANY of P ittsbur g in ıhe 

nnsylvania on ti st day of Decem- 

: made tothe Auc oi Publie Accounts 

amt to law: 


of Pe 


18% 
CAPITAL 


full. 8209,009.00 


ETS. 


| ve ne of Real Retaie ı owned by 


mpar 
eu Bo ‚nds and Mor tgage 
ty. Ä Biegen and oi 


x on hand u zn Bank 
Interest due and acerued.... 
Premiums in course of colle 

ıra nsmies: ‚on. 


J a 
LIABIL ITIES, 
upon 
which no action has be en 
EEE - a ne 8 41,787 
Total gross amount of 
claims for Losses ... 
DeductReinst ınce end 
on. 


"Total 


nm 


.3 41,755.79 


Salvage claims the 8,500.00 


| Net amount ofun Banane * 


| 
| 


hin | 


: 


| 


._. year in Illinois. 
Total Losses 


SE TRPINERL TUNG: 


‚ Amount of uneamed Premiums on all 
outstanding riek®...... .. 

Due for Commissions and Broke:a; ge i 

TotalLiabilities . 
INCOME. 

— received during the year, in 
cash 

Interests and dividendsreceived durin ng 

the year 

ents received during the year ..... 

mount received from all öiber sources 


Total Income 
EXPENDITURFS. 
Logses paid during tbe year 
Dividends paid during tbe ycar 
Commissions and Salaries) am — 
the year. — 
— paid during the year 


Total Expenditurea.. 
MISCELLANEOUS. 
Total Riske taken during the yearin 
51 ‚90547.00 | 


Total Premiums received during the 
..8 — 
in IMinois.. n — — 9,02 57 
Tots! amount of Risks ontstanding — | 
Subecribed and sı — 


86.416.56 
6.394.223 
..5 283,157.14 


N — of Real Estate — by tbe 


Oefen 


9 u. 281 W. Ma 
16apl} | 


$ 152,800.00 | 
1,926.109.85 | 
. 1,184,438.00 | 


185 0) | 
92 gg | 


108,775.00 | 
..85,028,348. 01 | 


8 303,445.81 | 
.. 1,531.752.09 | 


2.8 | 


$ 170,346.56 | 
20,000.00 | 


Ofäcial Publication. 
of the 


ı ANNUAL STATEMENT ZUS8S _.st- 


| RANCE COMPANY of Chicago, iu'the State of 
| Illinois, on the 31st day of December, 189%: made 
tothe Auditor of Public Accounts of the State of 
Illinois, pursuant to law: 
I 1 1 Siock pai d 
| Amount es Capital Stoc — — in 
I full. = i ..5 250,000.00 
| "ASsETe. 
| Value of Real Estate owned by the 
Company 
| Loauson Bonds and Mortgages.......- 
| Railroad Bonds and Stocks 
ther Corporarion Stock 


$ 115.250.00 
135, 900.09 
3,568.00 
67,775.98 
68,742.85 
6,480.40 


| us on Coll ateral Security 
| Cashon! hand and in Bauk..........0.0 
— ‚A ucerucd. 
| Pr 
| , 24.720,54 
lau 750.00 
| Ur —— 

$ 423,397.80 
| 1. !ABILITIES, 
| Gross claims for Losses, ad- 
| jr ısted ı and unpnid. $13,479.59 
| alms for Losse nron 

vhich no action has b: 

u} Ka aaeregeasne . . 
aes resisted by the Com- 
| a1 er Semestern TAMRBE 
| tal : mount of z 
i 
| 
| 
| 
| 


Due for C omi Bi 
All other liab 3 abe Ka 
Total li abilit ties 
| Preminms received during ibe year, 
| 8 128,638 14 
| Inte: resis and dividends recei ved during © 
| the year 
Total income ch 
ENPENDITURES, 
| TLosses paid durinz the year . 8 
| Cu! nmissions and Salarıes — id dur ing 
| the ycar. ee . 
| Ta ıxes paid during the year. —— 
Amount of all other expe nditures ..... 
Total Expenditures ...... 
MISCELLANEOT®. 
| u. Risks taken during the year in 
| 8 s . 
| 


10,289.33 

..5 138,97.% 
113,457.47 
37.835 
5,91.62 
9.159.085 

3 166,394.50 


moi) ius received durit 4 
n 

Total ed ineurred duri 
en: : 


Total amonnt of Risksoutstanding 


to before me this: ti 
GEOo. F. HARDINGS, JR., 
Notary Public. 
ABNER (. Harvıng, Vice-President. 
A.U.COLLINS, Ass't Secretary. 


Official Publication. 
of the EQTT- 


| ANNUAL STATEMENT U HET, 


| & MARINE INSTRANCE COMPANY ‘of Provi- 
dence, in the State of Rode Island on the 31st day 
of December, 1892: made io the Auditor of Public 
Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of — Stock id in 
Fl — —“ 


Subscribrd and sworn t 
of January, 189, 


| 8 


. $ 3%0,000.08 
"Assk TS. 


..$ 129,900.08 
. 06. 0 
177,%50.08 
110,940.00 
17,350.08 
KV.Ut 
14,620. 14 


Companv ... 
L.oans ou Bonds and Morts aug ge 8. 

| Railroad Bonds and Stocks . 

BAHR StOcEe. ..  Aacnannean 

Other Corporation Stock3.... zz... .:00.+ 
l.oans on Lollateral Security . 





I 
| Cash on hand and in Bank . : 
| Premiums in course of collection and 
trar ısınission. cao0se ssunese 
| Reuts due and acerned . 
| Unadmitted — —— 
Total Assets 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, @d- 
justed and unpaid .......8 12,839.00 
Gross elaims for Losses 
upon which no action has 


35,140.08 
1,097 ıt 


32,731.00 
2,763.00 


been taken. 
Losses resisted dy the Com- 
pany. * 
Total | gross amount of 
claims for Losses......$ 
DeductReinsuranceand 
Salvage claims thereon. 5,000.00 
Net am’t of unpaid Losses. —$ 43,33.00 
Amount of unearned Premiums on all 
outstiandlne TIBKS.....-.000u05 asus. 194,124.05 
Due for unpaid Dividends ...........- 501.00 
All otber iisbiBties. .... -sounasae »uuses 5,709.88 
Total Liabilities ............0....8 243,657.98 
INCOME 
Premiums received during the year, in 


| 
| 
| cash ..... .$ 289,056.50 


48,333.00 


Interest and dividends received during 
the year .... .... 2,007. 58 


Rcnis receiveã dur ing the year. : 4,150,80 


Total Intom6,... se: bear $ 315,214.38 
ESPENDITURES. 
Losses paid during the year ..... ......$ 03,605.49 
Dividends paid during the year 8,080.00 
( ommissions and Salaries paid during 
I he year . —X ... 
! Ta axes paid during the” year 
| Amount of all other exponditures...... 
Total Expenditures...... 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in a 
_ iMois.... 
tal Premiums received during Ahern 
| ear in Illinois.. 
Tor al Loss > 
in 2 


| Total amount of Risks out ee. 


Snbsceribed and sworn to before me this isıh h day 
of January, 1893. Lorın M. Coox. Notary Public 
FRED. W,. ARNOLD, President, 


3 JAMES E. lıLLINGHAST, Secretary. 


Ofüicial Publication. 
of the COT- 


ANNUAL STATEMENT 0X AXo 


WOOLEN MANUFACTTRERS MUTUAL IN- 

| SURANCE COMPANY of Boston, in the State of 

Massachusetts, on the 3ist day of December 189: 

made to the Auditor of Public Accounts of tue 

State of Illinois. pursuant to law: 

No Capital—Pureiy Mutual. 5 
| ASSETS. 

Railroad Bonds and Stocks.... ........8 147.859.98 
State, City, County and other Bouds .. 2,055.00 
Other Corporation Stocks...... ........ 10,229.17 

13,494.46 
5,278.13 





Casb on hand and iin Bank ..........». 
Preini ums in course of collection and 
transmission. .. 
Ali otber assets,viz. Pre minmorde po sit 
votes aud due from other companies.$1,276,583. o 
Total Asseis....... * . .$1,455.000.23 
LIABILITIES, 
Gr ss claims for losses, ad- 
insted and unpaid ......% 17,407.65 
Net aın't of unpai id Losses — — 
Amount of unearned Premiums on all 
— — 
AN ot jabilitie ;, viz. 
Count &c 
Total Li 


17,407.06 
124,851.31 


State, * 
— een 317. 4 
SERIES: 400 ae Terre 
ENCOMP- 

ring the year, in 


Premi inms received d 
..3 249.885.27 


Cash.... 
| Inte: rest and dividends reı 'eived dur ing 
tbe year.... a — 10.249.48 
| Amount received from all other sources 3.014 
Total Income ...... ..$ 263,009.16 
| EXP ENDE ITURE . 
Losses paid during BT ones ene0en«:B 02,580. 
Dividends paid during the year. 
Commissions and Salaries . during 
the year — 
Taxes paid during the yent — 
Amount oft all other expen 
Total expenditures .............. 
Mıs ‚ANEOUS. 
Total Risks taken during the year j 
DIS. car 
_ Pr rir 
ar in Illinors 
Tot: al l.osses incurred dur ing the” ye — 
IB: rn naar ee 


7.975.3 
2. 232.79 


15.70 383 


s 231,0 3.18 


n 
..$ 93 615.00 


ived duri ing go 
3 8,7 


Total amonnt of Risks ontstanding ...?: 113.00 
o before me this 19th day 
Danıeı B. WHITTIER, 
ioner for the State of Jilineia, 
» B.F. Tart,Secretary. 


Subscribed and sworn { 

of January, 189. 
| A Comm 
| DH. N. Dacerrr,Pı 


Schadeneriahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Stragenbat» 
sten, in Ffabrifen n. f.w. übernimmt zur Cole 
!eftion ohne Dorfchug oder Geldausyabe 


3 The Gasvalty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Oxford Qidg.) il16bo 


Brauereien. 


| 
| 
| 
| 
| 





Telephon: Main #383, 


 PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien · Gebrauch. 
Haupt:Djfice: Ede Jndiana und Desplaines Ste 
ldnobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teieph. 8257. 2349 South Park Ave. 


‚Reine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Bräftdent. 

Adam Crtseifen, Yıce-Bräfident. 

H.). Bellamy, Sehretäör und Shagmeiften, 
Nljeljutodıdojad 


 _ WACKER & BIR 
BREWING & MAL 
Gene = & —B——— 
— DR. 
186—1M N. 
— 1-2. 


G CO. 


ion 5 u? 
ae 





Abendpoſt. 
ſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


tausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


bendpoit*- Gebäude 203 Fifth Ave. 
Swiiden Monroe and Adams Str. 
CHICAGO, 
Zeleyhon Ro. 1495 und 4046. 


ee. eenesensen anne 1 Cent 


is der Sonntagsbeilage....... 2 Ceut⸗ 


5 z e Trüger frei in’3 Haus geliefert 
hrl 1 Brraus bezahlt, in deu Ber. 
ta, Borisftei ..........- Ab 


zrlich mac) dem Auslande, portofrei 


Redakteur: Krit Glogauer. 


6 Eent3 


-83.00 


——— — — — — — Y 


Das kleinere Uebel. 

Trotz aller Abſchwächungs- und 
leugnungsvberſuche befinden ſich die 
ec. Staaten bereits in einer Geld— 
iſis. Dieſelbe iſt jedoch 
iheren verſchieden, indem 
rch Ueberſpeculation, Gründungs— 
windel, übertriebenen Eiſenbahn— 
au oder überhaupt durch ſchlechte 
apitalanlage hervorgerufen worden 
‚ jondern einzig und allein durd) 
Geſetzgebung. Doher ſind denn 


ſie nicht 


reriannt Ihmwächliche Banien zum 
inferott getrieben worden, während 
e joliven Gefhäfte jeder Art nur 
vas borfichtiger - geworben 
ei 5 die Banten fortfahren, 
ten (ERDE zu verweigern, 

nem jeden plöglien Unfturm zu 
dei, fo fann der allgemeine „Krah” 
ht ausbleiben. Denn gerade Die 


öf A Induſtrie- und Handelshäu— 
Rr 
nen D 


Ssahresumjaß fih auf Mil- 

ztffert, Haben zeitweiſe ſo 
oe Musftände, daß fie darauf an- 
wielen. find, Geld zu borgen. Kön- 
n fie fein Darlehen erhalten, fo find 
gezwungen, den Betrieb einzuftellen. 
us der vorübergehenden Werlegenpeit 
itd dann leicht eine dauernde, weil 
e bedeutenden Gapiialten, die in 
rartigen Geſchäften angelegt find, 
rch das Aufhören der Verzinfung 
hr ſchnell entwerthet werden. Außer— 
em ſinkt natürlich die Nachfrage nach 
len Waaren, ſobald große Schaaren 
pn Arbeitern und Bedienfteten er- 
erbios geworden find. 
ne lähmende Gefchäfisftodung ein, 
e ſa viel Unheil im Gefolge hat. 
Su diefen Meußerften braucht es 
ht zu fommen, wenn Die Urfache 


njtimmenden Urtheile aller Sadver- 
andigen die jekige Geldkriſis ver— 
huldet. Diefe Urfache iit das foge- 
ante Sherman’fche Gefeh, melches 
e Ver. Staaten zur reinen Gilber- 
ähruna zu führen drobt. Man 
plte dessalb glauben, daß es ein 


jefeitigung de3 genannten Gejetes zu 
zumal dasselbe auch die Er— 


rMar noch heruntergetrieben hat. 
nderen haben alle” bisherigen lm- 
agen bei ven Mitglievern des neuge- 


nbedingt widerrufen, fondern andere 
ugagtändniffe“ verlangen mird. 

Kerner Art lebtere fein werden, ift 
oh unbeftimmt. Die Vertreter der 
genannten Gilberftaaten beſtehen 


Ahri, mdalichit viel Silber anzufaus 
en. Dd er dann daäfelbe in Barren 


iederlegt oder in GSilberbollar3 ums | 
rügen lat, it ihnen alsichailtig. Sie | * 
ab. 
s s i „' ı Mehrzahl tüchtig und 
er Betraa de& monatlih auszuprä= | N "19 


ollen deshalb darein ipilligen, daß 
as Bland'ſche Geſetz wiederhergeſtellt, 


enden Silbers aber von zwei auf vier 
Nifienen Dollars erhöht wird. Da= 
egen fommt aus einigen Jüdlichen und 
beitlichen Staaten em anderer Vor= 
khlag. Da diefeiben feine Gilber- 
ruben bejigen. und fi davon über— 
eugt haben, daß durch die Silberprä- 
una der Geldumlauf nicht vermehrt, 
pndern nur das Gold aus dem Lande 
etrieden mird, jo wollen fie. die Ein- 
elung der GSilderanfäufe .geitatten, 


enn das Geleb widerrufen wird, mel- | 
eine | 


auf Staats-Banknoten 
® von 10 Brocent leat. „Billige“ 
Ber% wollen jie unter allen Umständen 
aben. 

Nun it au die MWiederheritellung 
ſer Staats-Banknoten keineswegs un- 
pedenflich, doch ift fie der Münzver- 
&iechterung oder gar der Freipräaung 
mmerhin vorzuziehen. Denn das 
Bundesgelv, To jehr es entmwerthet fein 
nag, muB von Jedermann zum vollen 
lenntverthe angenommen werden, weil 
5 Smwangsceurs bat, während die Ein 
elftaaten nach der Verfaflung nur 
Hold und Gilber zum gefeßlichen 
Bahlungsmittel erheben, alfo Nieman- 
ben zwingen können, Staats-Papier— 
geld in Zahlung zu nehmen. Wenn 
bemnach der Staat Georgia oder Ne— 
raska die Ausgabe von „Zetteln“ ge— 
tattete, die nicht hinlänglich geſichert 
vären, ſo würde dieſes „Geld“ außer— 
yalb der betreffenden Staaten gar 
icht, und in ihrem eigenen Gebiete 


iur in bejchräntten Maße cireuliren. 


pfaten“ wären nicht mehr in Um- 
auf\ge bringen, weil es thatjächlich an 

bollwerthigem Gelde nicht fehlt und 
as Vertehrs- und Bantmwefen jich in 

den lebten dreißig Jahren ungeheuer 
idelt hat: Die größeren Einzel- 

en haben längft durch befondere 

> jee dafür aejorgt, daß ber alte 

Zettelunfua nicht mieber aufleben 

ann. Die Nachtheile, welche die Auf- 

yebung der Banknoten-Steuer allen= 

falls noch haben fünnte, würdgı fomit 
iur diejenigen Staaten treffeft, welche 


das „billige“ Geld fo fehnfüchtig ver-' 


angen, während unter dem Silberan- 
aufs-Gefeg die Unfchuldigen ebenfo 
’iel zu leiden haben, wie die Schul- 
digen. 

Es iſt immer noch zu hoffen, daß es 
er —— gelingen ‚wird, den 


abedingten 
ni N 
W: Gefehess 


je B 


der nicht > 
ander © 


von jeder | 


Thatſache, daß 
der umfangreichen Geſchäfte des Pen— 
ſionsburedus 
bisher beinahe allein maßgebend ge— 
weſen ſind. 
— — commiſſäre haben darin gewetteifert, 
ich bis jetzt nur einige Truſts und 


daß er nur 
war. Das verſpätete Einreichen eines 
VPenſionsgeſuchs ſchadet dem Anſpruch— 
erheber auch nicht. 
cher vier Jahre diente und auf dem 


wurde. 
1885 eingereicht und der Geſuchſteller 


ee z geb an, dah er fi 
eichtes jein müßte, den Congreß zur | Beh 0m, DaB er De 


iſt. 


Jahres etwa 900 Certificate vor, von 





des Sherman’ *; 


oufzubeben, als auf ben 
Dollar im Werthe von 60 bis 65 Eent3 
herunterzuſinken. 


Penſions⸗Mißbräuche. 


Die Mainummer der bekannten 
Zeitſchrift „Century“ enthält einen 
Aufſatz aus der Feder des Herrn A. 
B. Caſſelman, welcher ſeit drei Jah— 


ren Mitglied der Appellationsbehörde 
im | 


für Penfionsangelegenheiten ift, 


| „sahre 1881 als Elerf in das Benfions- 
| amt eintrat und mehrere Sabre „Spe= 


cial Eraminer und Guperpifing Era= 
miner“ des Chicagoer Diftrictd® mar. 
Herr Eafjelman, der alfo al3 Sacdhper- 
ftändiger in Wenfionsfachen gelten 
fann, befpricht in dem fraglichen Ar- 
tifel die zahlreichen Mitbräuche, welche 


| fich ım Laufe der Jahre im Penfions- 
Departement eingefchtichen haben, und 
 weilt auch auf manche 


irrthümliche 
Anſchauungen hin, die in dieſer Bezie— 
hung im Publitum verbreitet ſind. 
Zuvörderſt erwähnt der Verfaſſer die 
bei der Verwaltung 
politiſche Rückſichten 
Die einzelnen Penſions— 


immer mehr Penſionscertificate aus— 


zuſtellen, als der reſp. Vorgänger, und 
die daraus nothwendigerweiſe ſich er— 
gebende Haſt bei Abfertigung der ver— 
ſind J * .y * 

ſchiedenen Fälle, 
en, aus der Maſſenfabrikation von Pen— 
um ſich 


ſowie die Abſicht, 


ſionären möglichſt viel politiſches Ka— 


pital zu ſchlagen, haben wiederum bie 
ZJolge gehabt, daß zahlloſe Betrüge— 
reien durchgeſchlüpft, ja geradezu er— 
muthigt worden ſind. Auch konnte die 


Wirkung nicht ausbleiben, daß bei 
ſolchem Schnellprozeß Alles über einen 
Kamm geſchoöoren wurde. So ſagt 


Herr Caſſelman z. B.: „Es zählt nicht 


zu Gunſten eines Applicanten, daß er 


vier Jahre diente, und nicht gegen ihn, 
drei Monate eingereiht 
So reichte U, mwel- 


Schlactfelde verwundet wurde, fein 
Gejud) im Sabre 1865 ein und erhält 


‚eine Penfion von $4 per Monat für 
a Aut | jeine Wunde. 
Dann tritt ziente und nie eine Schlacht mitmachte, 
gab ſein Geſuch im Jahre 1888 ein 
und bekommt jetzt eine Penſion von 
830 per Monat für „malariſche Ver— 
38 “ 
feitigt wird, melche nach. dem über- ı gtitung. 


3, welcher drei Monate 


Um die Lotterwirtbfchaft, welche im 


' Benfionsamt gang und gäbe, zu fenn- 
' zeichnen, führt Herr Caffelman u. a. 


einen Fall an, in welchem eine Penſion 
wegen theilweifer Taubheit bemilligt 
Das Gefuh wurde im Jahre 


im Sahre 1862 


theilweife QTaubheit zugezogen habe. 


| Der Anfpruch wurde im ‘ahre 1892 
ı bemilligi, aber der Entfcheid lautete. 


og 
alien der Silberleute nicht er: | 
li, jondern ben Preis des Kohfil- | r 

wlondern ben Preis bes Rohſil ' Sabre 1891 an beginnen jollten, meil 


dahin, daß die Benfionszahlungen vom 


e3 ermwiejen jet, daß die Taubheit erft 
in jenem Sabre fich hinreichend ent- 


u — = e | widelt habe, um zu einer Benfion zu 
ählten Congrefies ergeben, daß ber- | 7} BER: DO, 3 ‚Penfion 3 
PYE a Silberankaufs-Geſeß icht ** * 
m We wäh | lation wurde dann aber die Penfion 
| doch vem Jahre 1885 an bewilligt, ob= 


ſchon es amtlich feſtgeſtellt war, daß 


berechtigen. Auf Grund einer Appel— 


die Taubheit erſt 29 Jahre nach dem 


Ende der militäriſchen Dienſtzeit des 
— Anſprucherhebers ſoweit gediehen war 
ü arauf der Bi | er thede er 
atürlich darauf, daß ber Bund fort- um ihn zum Bezug einer Penſion zu 


berechtigen. 


Wie Herr Caſſelman hervorhebt, 
hängt ſehr viel von der Beſchaffenheit 
lokalen Unterſuchungs-Behörden 
Er meint, daß dieſelben in der 
ehrlich ſind, 
fügt aber hinzu: „Mir wurde kürzlich 
mitgetheilt, daß der Sekretär einer 
Behörde in einer weſtlichen Stadt er— 
klärt habe, von ihnen ſolle kein Ge— 
ſuchſteller ohne günſtige Empfehlung 
weggehen. Und in der That zeigen die 
Akten, daß Solches der Fall geweſen 
Jene Behörde legte während des 


welchen ic) 250 der Reihe nach prüfte, 
ohne eins zu finden, in melchem es 
nicht von dem Geluchiteller hieß, daf 
er zu einer anjehnlichen Penftonsrate 
berechtigt jei.“ Es gibt 1237 Iofale 
Unterfuchung3-Behörden, und deren 
Gebühren belaufen jih auf etwa $1,- 
750,000 per Jahr. 

Die Annahme, daß die ungeheure 
Zunahme der Benjtonsausgaben der 
Gefeßgebung des Congrefles zumetjt 
zur Zaft zu legen jet, erklärt Herr Ca]- 
felman für trrig. Wohl hätten unver- 
itändige Gefehe genug Vorwände und 
Entichuldigungen geliefert, aber der 
weit größere Iheil der Penftonsiteige- 
rungen fei durch das qewiflenlofe Vor- 
gehen der Penftonzbeamten berbeige- 
führt worden, deren Zwed eS geweſen 
jet, die Zahlungen fo groß wie möglich 
zu geftalten. Der Berfaffer meint: 
wenn die Beamten die Naten nicht 
auf’s Gerademwohl übermäßig erhöhten, 
jo wirden aus diefem Grunde allein 
die gegenwärtigen Benfionsausgaben 
um $40,000,000.° x Jahr geringer 
fein. —* 


Entwaffnung und ewiger Friede! 


Es wird aus beſter, ja aus authen— 
tiſcher Quelle gemeldet, daß Papſt Leo 
der Dreizehnte den Regierungen von 
Europa in einem Rundſchreiben eine 
allgemeine Entwaffnung vorſchlagen 
werde. Sie alle ſollen ihre großen 
Armeen auflöſen und ihre Kriegsſchiffe 
zum Abbruch verſteigern laſſen. Nur 
auf dieſe Weiſe könnten ſie die Mittel 
gewinnen, um das Elend der Arbeiter 
zu mildern oder ganz zu beſeitigen 
und ihre Völker glücklich zu machen. 
Alle Streitigkeiten zwiſchen den Völ— 
lern ſollten durch Schiedsgerichte ent— 
ſchieden werden. 

Ja, es wird noch mehr gemeldet: 
Die lange Unterredung des deutſchen 
Kaiſers mit dem Papſte habe ſich um 
dieſe große Frage der Entwaffnung 

rehl und der deutſche Kaiſer habe 


ſchlechten | DOefterreich, Jtalten, Spanien, Belgien 
d 


einer Bürgfchaft von 
Ben Bub a 


; * 
er 


—— 
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„Abendpoft“, Ehicags, Montag, den 15. Mai 1893. 


en nn 


| (fich und „laft but not leaft“ Rußlan 
feiet von dem großen Plane des Pap- 
jte3 bereit3 in Kenntniß gejfeßt und 
hätten ihre Zuftimmung dazu erflärt, 
Nur Rubland habe gemifle Vorbehalte 
gemacht, aber man glaube, daß es dem 
Vorſchlage im Princip beitreten und 
ſich auch bemühen werde, Frankreich, 
das allein noch zu zögern ſcheint, zum 
Beitritte zu bewegen. 

Man darf auf das Rundſchreiben 
des Papſtes, worin die allgemeine Ent— 
waffnung vorgeſchlagen wird, noch 
mehr aber auf den Theil des Rund— 
ſchreibens, worin die Einſetzung eines 
internationalen Schiedsgerichts zur 
friedlichen Entſcheidung aller Strei— 
J empfohlen wird, geſpannt 
ein. 

Wir hören die große Botſchaft, abzr 

uns fehlt der Glaube, ja die Kunde 
erregt in uns zum Voraus exnſtliche 
Bejorgniffe. Wir fürchten, daß Papft 
Leo der Dreizehnte, wenn er den emi- 
gen Srieden predigt, über feine eigenen 
Beſchwerden nicht ſchweigen wird, noch 
ſchweigen kann. Er hat bei vielen Ge— 
legenheiten allen Völkern geſagt, daß 
die Unruhe aus der Welt erſt gebannt 
werben fünne, nachdem der Papft mie- 
ber in ben Belig des Sirchenitaates 
eingejeßt fei, der ihm durch revolu- 
tionäre Kirchenräuber entzogen worden 
fei. Diejes große „Verbrechen“, mwel- 
ches das revolutionäre Stalien mit 
Zuftimmung der Revolutionäre ver 
Welt begangen, fei der Urgrund alles 
Uebels in der Welt und müffe gefühnt 
werden. Das Reich des ewigen Frie- 
dens müßte demnach mit der Wieber- 
heritelung des Erbes Petri beginnen. 
Bir fürchten alles Ernites, daß die 
erwartete Enchelica diefe Frage auf- 
werfen und damit bon bornherein den 
ganzen Plan gefährden wird. Doc 
pielleicht täufchen mir und. Wird Doc) 
gleichzeitig,allerdings aus nicht authen- 
tifcher Quelle, gemeldet, daß man im 
Batican an der Wieberherftellung des 
Kirchenitaates ernftlich zu zmeifeln 
beginne und gegenüber den meltlichen 
Regierungen eine verföhnliche Haltung 
einzunehmen gebenfe. 

Wenn irgend jemand in der Welt 
das Recht und die Pflicht Hat, als 
Millionär für den ewigen Frieden auf- 
zutreten, fo ift e8 fraft feiner Stellung 
in der Welt der PBapft und von allen 
großen Päpften, von denen die Ge- 
ichichte berichtet, wäre Leo der Drei- 
zehnte der größte, wenn e3 ihm auch 
nur gelänge, ein ernftliches Gehör für 
feine Friedensenchelica zu finden. Hof- 
fen wir Das bejte und freuen wir uns 
auf die Lectüre diefes jedenfalls hödhit 
intereffanten und lesbaren Schrift: 
ftüdes — immer unter der Voraus: 
fegung, daß darin von der Wiederher- 
jtellung des Kirchenftaates ebenfo we— 
nig die Rede fein wird, al3 von ber 
Abtretung von Elfaß-Lothringen an 
franfreih. Wir fchmärmen mit Leo 
den Dreizehnten für den ewigen TFrie- 
den und jofortige Entwaffnung des 
Zmweibundes mie des Dreibundes. 

(Anz. d. Weft. 


Lofalbericht. 


Verhaftete Einbrecher. 


In der Polizeiſtation an der 22.Str. 
befindet ſich eine Anzahl von Männern 
hinter Schloß und Riegel, denen ein 
großes Sündenregiſter zur Laſt gelegt 
wird. Ihre Namen find Wm. Ward, 
alias „White No. 1“,. James Joyce, 
alias „Riley“, Robert Runyon und H. 
Smith, alias „Whitie No. 2“. DiePo— 
lizei iſt der Anſicht, daß ſie für ſämmt— 
liche in letzter Zeit auf der Südſeite 
verübten Einbrüche und Diebſtähle ver— 
antwortlich ſind und freut ſich, dieſel— 
ben endlich einmal unſchädlich gemacht 
zu haben. Gleichzeitig mit ihnen wur— 
den auch V. Silene und Jacob Nade, 
die Eigenthümer der Scanfwirth- 
ihaft, No. 387 Clarf Str., und James 
PBalina und Kohn Wilder unter ver 
Anklage der Hehlerei verhaftet. Gie 
werden. befohuldigt, mit den Einbre- 
chern gemeinfchaftliche Sade gemacht 
zu haben. 

Einer der Verhafteten hat bereits 
ein Geftändniß abgelegt. Seinen Anga= 
ben gemäß verichafften fi Die vier 
erftgenannten Männer vor etiwa drei 
Moden Eingang in die Wirthichaft 
No. 270 LaSalle Str., mo fie etwas 
Geld und 700Eigarren erbeuteten. We- 
nige ITage fpäter wurde ein Kleiber- 
geichäft in Grand Eroffing befucht, mo 
fie 20 Ueberzieher ftahlen; ihre größte 
Beute aber machten fie in derNiacht vom 
9. Mai in dem‘umeliergefchäft von W. 
N. Davis, No. 273 Clarf Str. Zehn 
goldene Uhren, ebenfoviele Ketten, 
Diamanten und andere Jumelen, im 
Ganzen Waaren imMerthe von $1200, 
murben bon ihnen geltohlen. EinZheil 
berjelben wurde in der Wirthichaft von 
Silefe und Nade, No. 387 Elart Str., 
aufgefunden. Dort hatten die Einbre- 
her ihren Schlupfiwinfel, und dort 
wurden fie auch von der Polizei aufge: 
funden und verhaftet. 


Folgen eines Rauihes. 


m Zähzorn ließ fich geftern der 67 
Sabre Ste Scpmieb Carl Beder, von 
No. 101 Beft Ave., bazu hinteißen, ſei⸗ 
nem eigenen Sohne mit einem Meſſer 
recht erhebliche, wenn auch nicht gerade 
gefährliche Stihwunben beizubringen. 
Beder Fam geftern,ftark unter demEin- 
Fluß geiftiger Geiränte ftehen, nad) 
Haufe und begann Streitigfeiten mit 
feiner Frau Ehriftine, die er zu Boden 
ichlug. Ahr 27 Jahre alter Sohn 
Eraft wollte jet jeine Mutter gegen 
die Angriffe feines Vater befhügen. 
Hierdurch aber murbe Diefer fo erzürnt, 
daß er mit-einem Mefler auf ihn ein- 
drang und ihm mehrere Wunden am 
Kopfe beibrachte. Weder wurde ver- 
haftet, fpäter aber nach Hinterlegung 
" iwieber auf 


x 
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Fritz Renter-Deufmal. 


Unter zahſreicher Betheiligung findel im 
* Humboldt: Park die Enthüllung Rat. 


Ein großartiger Seftzug und 
eine erhebende Seier. 


Nahezu 25,000 Perlonen haften fich um 
das Denkmal verfammell. 


Begeifternde Feſtreden. 


Unter befonderz glüclichen Umftän- 
den fand geftern Nachmittag im Hum- 
boldt-Parf die feierliche Enthüllung 
des Fritz Reuter-Denkmales ftatt. Die 
trüben Wolken, welche am Vormittage 
den Himmel in dunkles Grau gehüllt 
und Manchen mit bangerBeſorgniß für 
das Gelingen des Feſtes erfüllt hatten, 
verzogen ſich gegen Mittag und mach— 
ten dem herrlichſten Frühlingswetter 
Platz. Klare, erfriſchende Luft und ein 
blauer, heiterer Himmel legten ſich wie 
ein Feſtmantel über den weiten, herrli— 
chen Park mit ſeinen ſchimmernden Ra— 
ſenflächen und den im erſten köſtlichſten 
Frühlingsgrün prangenden Blumen. 
Es iſt nicht zu hoch geriffen, wenn die 
Zahl der Theilnehmer an dem geſtrigen 
Feſte auf 25,000 veranſchlagt wird. 
Und unter allen dieſen Tauſenden und 
Abertauſenden von Beſuchern des Feſt— 
platzes herrſchte nur ein Gefühl, das 
der Freude und Dankbarkeit. Es war 
eine Volkskundgebung, wie ſie nicht 
erhabener gedacht werden kann, und es 
zeigte fich geitern voll und ganz, eine® 
tie großen Verehrung und Liebe fi) 
der geniale plattdeutjche Voltsdichter 
nicht allein unter feinen engeren Lands 
leuten, fondern unter der großen Malte 
bes gefammten deutfchen Bolfes er= 
freut. Und das in einem fremdenlande, 
viele Taufend Meilen von ver alten 
medlenburgifhen SHeimath entfernt. 
MWahrlich, der geftrige Tag konnte das 
Herz jede Deutfchen mit gqlänzender 
Genugthuung und innererBefriedigung 
erfüllen. 

Punkt 2 Uhr erfolgte der Abmarich 
des impofanten Feitzuges von der&de 
der W. Divifion Str. und Aihlandllve. 
Sämmtliche Plattdeutfche Gilden der 
Stadt, die verfchiedenen deutichenftrie- 
gerbereine, die Turner, die Gejangver- 
eine und berfchiedene andere Verbände 
hatten fich eingefunden. Als Feitmar- 
Schall fungirte HerrLudwigWolff, dem 
als Generaladjutant Herr Fri Augus 
ftin und als Special-Abjutanten Die 
Herren George Lanfe und Abe Klee zur 
Seite ftanden. Un der Spige des Zu- 
ge3, der in vier Dipifionen eingetheilt 
war, fuhren in prächtigen Equipagen 
die Ehrengäfte: Der Geheimrath Wer- 
muth, als Vertreter der Weltausitel- 
Yungs-Commiffton, mit feinem ganzen 
Stabe und zahlreichen anderen hervor 
tragenden Perfönlichteiten; darunter Die 
Herren Negierungsrathb‘ Dr. Richter; 
Prof. Waekhold, Nea.:Affeflor Berg; 
Baumeifter Radfe; Dr. Neubauer; In= 
ipeftor Haller; Prof. Finkler; Dr. 
KRallen; Dr. Liftenfeld; der Maler 
Schmars-Alguift; der ConfulDr.Bünz 
und al3 Vertreterinnen der deutjchen 
Frauenabtheilung die Damen Frau E, 
Kafelowaty und Frl. Hoffmann. Kurz 
nad), 3 Uhr, als der Feltzug fi um die 
Rednerbühne im Parfe gruppirt hatte, 
fiel unter braufendem Beifallgrufen bie 
Hülle von dem Standbilde des under- 
geblichen Voltsdichters. Der feierliche 
Aft jelbit wurde von dem fleinenSohne 
des Feitmarfgals Wolff vollzogen, 
worauf zunädft Herr %. E. Helingq 
und darauf Herr Carl Moll, als offi- 
cieller Vertreter der Weitparf- Behörde, 
eine mit großem Beifall aufgenommene 
Rede hielt. Auch die eigentliche, von 
Herrn €. %. 8%. Gauß gehaltene Felt: 
rede wurde häufig von begeifterten Bei— 
falsrufen der Zuhörer unterbrochen. 
Der Redner gab einen furzen leber- 
blie über dasLeben des oft vielverfann= 
ten Dichters, deffen unfterbliche Ber: 
dienfte um die deutfche Dichtung und 
die niederdeutfche Sprache er in begei- 
fterten Worten pries. Nachdem der Ge- 
fangverein „Almira“ den „Iag bes 
Herrn“ mit vielem Verftändiß borge- 
tragen hatte, bejtieg als nächlter Red- 
ner Herr Wilhelm Bode die Rebner- 
bühne, um in englifcher Sprade einige 
Proben aus den Werken Fri Reuters 
den gleichfalls zahlreich erſchienenen 
Amerikanern vorzuführen. Herr Bode 
hat fich bei diefer Gelegenheit wieder: 
um als ein genialer Ueberjeger und 
bortrefflicher Redner ermwiefen. NachBe- 
endigung der Rede fang der Mafjen- 
hor das Lied vom „Ireuen deutjchen 
Herzen,“ worauf Herr Wild. Mener 
eine humorvolle Anfpradde in platt- 
deutfcher Mundart hielt. Als Herr 
Meyer am Schluß feiner Rede den 
Chöpfer des Dentmals, den Mündhe- 
ner Bildhauer Franz Engelmangı, den 
Anmefenden vorjtellte, erhob th ein 
ungeheurer Jubel und ungezäblte Hoch- 
rufe dDurchdrangen die Luft. Damit war 
der officielle Theil der erhebenden Feier 
beendigt; die verfchiedenen Muftkkapel- 
len fpielten Iuftige Weifen und die 
Vereine und Anmefenden verließen den 
Park. Einem jeden’Theilnehmer aber 
wird diefes Felt noch lange in heiliger 
Erinnerung bleiben. 

Das Standbild, welches am füdmejt- 
lichen Ende des Parkes ſteht, ift nahezu 
drei Meter hoch und bringt den Dichter 
entblößten Hauptes, den linken Fuß 
vorwärts jehend, ifeinfachen Gehrod 
zur Anſchauung. Die Statue und die 
den Sockel ſchmückenden Reliefs ſind in 
der berühmten Erzgießerei des Prof- 
feſſors Lenz in Nürnberg gegoſſen wor— 
den. Eine am Sockel angebrachte Erz— 
tafel trägt folgende Inſchrift: 

Wenn Einer deiht, wat hei deiht, 
dann kann hei nicht mehr dauhn. 
as hei deißt. 

In warmer Verehrung dem echten 
d ui em Kolfädichter gewidmet von + 
den Deutidion Chicagos. 

MDOCOXCHT. 

* Die Lefer der „Abenbpoft“ verlan- 

gen nicht, daß ihnen lab Bla 


De ale 


Blatt nur 


— 


| 


Schiller⸗Theater. 


„Die berühmte Frau.“ 


Ein recht harmloſes Luſtſpiel aus 
der Werkſtätte von Schönthan und 
Kadelburg ging geſtern Abend über die 
Bühne des Schiller-Theaters. Die 


| 


| 


' „berühmte Frau“ fchreibt in Stalien | 
Romane, mührend zu Haufe ihr Gatite | 


| 
| 


| 
| 


font Seen. 


ohne eine verlegende Form ahlen. 
Die „Ubenbpof" fürdiet Miemanben | © 


mit fchönen Sängerinnen 


1 ai ui 9 3 Be . . 2 
Töchter mit Muſiklehrern und jungen nem jüngeren Bruder Emil die Union | 


ı ti ants Liebesbändelei nfnüs | — | 
| — Liebesbändeleien anknü An W. Ohio Str. an- | 


man fich den Berlauf und das Ende | zahl Xtaliener, die in entgegengefekter | 
' Richtung gingen, von bem Bürgerfteige | 


| aejtoßen. 


Nach diefen Grundplane follte 


des Stüces etwas Anders vorltellen, 
ale es thatfächlich fommt. Allein den 
Autsren war 25 offenbar nicht um bie 
Löfung ernfter Verwidlungen zu thun, 


Iuftigen, nur lofe mit einander ber- 


fnüpfien Xiebesfcenen zu Tcaffen. 


fo ift e& ihnen gelungen, daflelbe ges | 


Tchieft durchzuführen. Es ift ein wahr- 


haft Iuftiges Stüd und den Yufchauern | 


vennen vor Laden die Thränen aus 
den Nugen. Das Ende des Stüdes tft, 
var fich der Leichtfur, welcher der „be- 
rühmten Frau“ als Gatte überflüffiger 
Teife anhängt, endlich in feine Gat- 
tin verliebt, daß jeine Toter ihrem 
DOnfel und die von dem Gatten ber 
„Berühmten“  angeliebte Sängerin 
Ditilie Friedland — allerdings erſt 


fhen Gavalier Grafen Palmay 


Hand Ichentt, — To daß aljo Alles in | 


Ihönfter Ordnung ift. 

Die Aufführung war eine qanz bot- 
aägliche. Herr Bira als Graf Palmay 
überrafchte durch Die Fertigkeit, mit 
welcher er das Ungarifch-Deutich 
handhabte. Es mag dem Slünftler 
nicht wenige Schmwierigfeiten bereitet 
haben, jeine Zunge an diefen Dialect 
zu gewöhnen, aber feinem lobenstwer: 


then Fleiß ift auch das gelungen. Herr | 
Merbie gab den etwas einfältiq anges | 
legten Baron Römer, den Gatten der | 


berühmten Schriftftellerin jehr natür= 


lich, was in diefem Falle ein Compli= | 


ment bedeuten Jol. Ausgezeichnet war 
Frau Markham, als die Tante der 
jungen Sängerin. 
zuzubören war ein wahres Vergnügen 


| Str. entlang. 


Ei 


Ein Kamıpf mit Jtalienern. 


Geoge 5. Schüfile erhält eine Stic- 
wunde, die wahricheinlich feinen 
Tod herbeiführen wird. 

Der 34 Sahre alte George ©. 
Schüffle, von No. 107 Larrabee Str., 


twurde geftern Abend von dem Italie- 
ner Bine. Cordovont jchwer, vielleicht | 


ws ibee | tödtlich verlent. 


ger ochte, im; x 
“ANKER” > 
LPAIN EXPELLER 


ist und bleibt des 


obeste ug 


Schüffle ging geftern Abend mit jeis | 


gelommen, wurden fie von einer Ans 


Die beiden Brüder festen 


ſich zur Wehre und eine Prügelei war 


: 7 2.0 bie Folge davon. 
fondern allein darum, eine Reihe von } Folge dador 


Bruder verſchafften ſich Holzknüppel 


und theilten damit wuchtige Hiebe aus. 
— | Bincent Cordovont ſah den Kampf von 
Wenn das wirklich ihr Vorhaben war, — ne aus Ir eilte, — 
zgermeſſer bewaffnet, ſei- 
nen Landsleuten zu Hilfe. Die Klinge 
desſelben ſtieß er George Schüſſle tief 
in die Seite, ſo daß dieſer ſofort blut- 

überſtrömt zuſammenbrach. Der ſchwer 


großen 


verletzte Mann wurde nach dem Alexia— 


ner-Hoſpital gebracht, wo die Aerzte | 


; feine Wunde für höchft gefährlicherta- 


| erklärten. 


| Staliener, oe Morrice, der fich eben- 
| falls an dem Kampfe betheiligt hatte, 


cago Npe.-Station untergebradt. 


| nur unbedeutend ift. 


| e8 münfcht. 


— — — 


Gerade das RNichtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 


Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „The 


Route“ von Chicago nach St. Paul, 


Minneapolis, Aſhland, Duluth und 


ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 


und es mag im Publikum Viele gege- 


ben haben, welche ſich mehr in ſie als 
in ihre ſchöne Nichte — dieſe, wurde 
von Frl. Nordmann dargeſiellt — ver— 
liebt haben. Frl. Nordmann fand ſich, 
wie faſt immer, mit ihrer Rolle ſehr gut 
ab; die junge Dame hat 'entſchieden 
Talent und Temperament und ſah ge— 
ſtern in dem blauen Sammtktleide des 
letzten Aktes wieder allerliebſt aus. 
Weil gerade von dieſem Sammtkleide 
die Rede iſt, ſo ſoll — künftigen Ge— 
brauches wegen — nicht verſchwiegen 
bleiben, daß daſſelbe einer kleinen Re— 
paratur bedarf. Am Rücken iſt näm— 
lich ein kleines Näthchen geplatzt und 
das durchſcheinende ſchneeige Weiß 
ſtört in etwas die Farbenwirkung des 
ſchönen Sammtes. — Mit dem Aus— 
drucke voller Anerkennung darf noch 
Frl. Winkelsdorf erwähnt werden, 
welche ein herziges Backfiſchchen ſehr 
nett darſtellte. Herr Wirth, als der 
Onkel und Gatte in ſpe dieſes Back— 
fiſchchens, war etwas hölzern gerathen. 
Weil man ſchon einOnkel iſt, muß man 
doch nicht gleich „ſteif, wie ein Beſen— 
ſtiel“ vor die Dame ſeines Herzens hin— 
treten. Auch wäre es dieſem Künſtler 
anzurathen, wenn er ſich endlich ein— 
mal einen anderen Bart wachſen ließe. 
In allen ſeinen Rollen erſcheint er mit 
demſelben unglückſeligen Vollbart und 
ſieht daher jedesmal genau ſo aus wie 
in ſeiner vorhergegangenen Rolle. 

Das Haus war nicht ſonderlich gut 
beſucht. Im Parterre gab es ſehr be— 
deutende Lücken — daran dürfte aber 
wohl das große Reuter-Feſt im Hum— 
boldt Park die Schuld haben. 

Die neue Turnhalle der Südſeite— 
Turngemeinde. 

Am Samſtag 
nach echter deutſcher Sitte das Richtfeſt 
der neuen Turnhalle für die Südſeite— 
Turngemeinde feierlich begangen. Mit 


— — — — — — — — — — — —— — ——— — 


doppelte tägliche 
und die elegante Einri'ptung der Züge 
bieten Uttractionen, die nicht übertrofs 
fen werden können. 

Dies ift die einzige Linie, welche 
durchaehende eriter Klaffe Pullman 
Schlafwagen, jowie Zouriften-Schlafs 
wagen von Chicago nach der Pacifics 
Küite ohne Wagenmwechjel befördert. 

Wegen nähererAusfunft wende man 
fih an den nächiten Tidetagent oder an 

%a3. CE. Pond, —— 
Gen. Ball. & Ttt.-Wat., Chicago, XL. 


Hood’s Heilungen 


Rah der Grippe ftellte es Ges 
fundheit un» Kraft 
wieder her. 


Mr. Dexter Curtis 
it in Wisconſin wohlbekanut als Fabrikant bon 
Collar Pads und Boots für Pferde, und iſt ein zuver⸗ 
läſſiger Geſchäftsmaun: 
„Madiſon. Wis. W. Jan. 1803. 
„Herren C. J. Hood & Co. Lowel, Maſſ. 


„Ich kann nicht in zu günſtiger Weiſe von Hood's 
Ich hatte beinahe zwei Jahre 


Sarjaparilla Ipredenr. 


| tang emen jchlımmen Huften, ber Dur die Grippe 


| verurjadht worden War. 
Rachmittage wurde | " 

* alles half mir nichts. 
von Hood's Sarſaparilla und es gad mir ſofort 
Erleichterung. 
ı led zu beräbren. 


Nüdfiht auf die an Feten und Aufres | 


gungen aller Art fo überaus reiche ge= 


genwärtige Zeit war von einer Feier in- 


größerem Mafftabe Abſtand genom— 
men worden. 3 hatte fich nur eine 
fleine auserlefene Verfammlung ein: 
gefunden. uf der höchften Spibe des 
Robbaues befand fich der übliche, mit 
bunten Bändern gefhmüdte Baum. 
Das Felt wurde eingeleitet durch das 
bom Öefangperein Frobhlinn unter Lei- 
tung de3 Herrn Daniel Müller vorge- 
tragene Lied „Brüder reicht die Hand 
zum Bunde”, morauf Herr Arditeft 
Baum in turzen Worten über den Bau 


und feine Beitimmung fpradh und Herr | Ye 


Oscar Weinebrodt, der Turniehrer der 
Siidfeite-Turngemeinde, die eigentliche 
KRichtfeitrede hielt. Ein folenner Com- 
mer3 beichloß die würdige Feier. Der 
Bau feldit ift reich an architektoniſchen 
Schönheiten und wird ficherlih Die 
Ichönfte Turnhalle der Stadt werben. 
In einigen Monaten wird vorausficht- 
id die Einweihung und. Eröffnung 
des Gebäudes ftattfinden. 


Eiſenbahn-Unfall. 


Ein Angeſtellter der Burlington— 
Bahn, Namens George Graham, von 
No. 1020 W. 18. Str., wurde geſtern 
bei einem Unfalle an der Kreuzung der 
Pan Handle-Bahn und Burlington— 
Bahngeleiſe getödtet. 

Graham ſtand nebn einem Perſonen⸗ 
zug, als plötzlich eine Lokomotive in 
einen dicht dabei ſtehenden Frachtzug 
hineinrannte. Zwei Wagen des Frachi— 
zuges wurden mit ſolcher Gewalt ge— 
gen den Perſonenzug geworfen, daß 
mehrere Wagen desſelben zertrümmert 
und Graham von den nach allen Seiten 
fliegenden Holz- und Eiſentheilen ge— 
tödtet wurde. Der Ingenieur und Feu—⸗ 
ermann der Lokomotive, A. Strewer 
und W. Eltzroth, wurden verhaftet. 


* Man kann die Wahrheit ſagen 


* 


Ich verſuchte Ae zte, ging 
zweimal nach den beißen Quellen don Arkanſas. aber 


Die zweite Flaſche ſchien den recht en 
Spater taufte ich 6 Flaſchen und 
habe beinahe alles gebraucht, und ich weiß, daß ich jeden 
Tag viel beſſer bin. 


„E8 werden ſo viele Medizinen angezeigt die nichts | 


wert) find, ip würde nichts zu Bunfien irgend eimer 


Hood ss: Heilungen 


parilla 


fogen. wenn ich nicht überzeugt märe, daß fie gut und 
des Beriuches werth fei. ch glaube, Hood'3 Särſapa⸗ 


rilla iſt gut. —,Derter Gurtıd. 


S000’9 Pillen heilen alle Xeberleiderr, Siliofteät, 
Jaundıce, VBerdauungsbejhwerden, Ropjmeb. 


EN PR Er ET ———— 
Todes- Anzeige. 

nden und Bekannten die traurige Nadridt, ta$ 

migit aelieyte Mutter, Schwiegermutter und 

er, Katharina Stable, geb. Yan- 

u durzeu jcpveren Yeiden jın Alter von (6 

7 iten und 2W Tagen, geſtern Morgen 

im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 

d t am Mittwoh, den 17. Mai, um 

your I hauſe =. Nefferjan Str., 


br N. ES. 
nach Waldheim. 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Conrad, George, Jacob, Buſtad, 
Wilhelm, Freddy und Eduard 
table, Zähne 
ouiſa Ochsner, 
Barbara Arüger 


NiefeNeumann, 
Töchter. 


Q 
. en 2 l 
Sohn ®. Ochsner, Wm. Neumann und Wlbet | 


Krüger, Schiwiegerlöhne. 
Thereſe Boller, Margarethe Ingriſh, 


Joachin, nebſt Enkeln. 
Nachruf. 
Schlummere ſanft, du qute Mutter, 
Die du uns ſo ſehr gelicht; 
Du wirſt uns ja rerjeihen, 
Wenn wir haben dich betrüdt. 
Auch du haſt ſie überwunden 
Manche harte, ſchwere Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Hait du in Schmerzen zugebracht; 
Stendhajt haft du ſie ertranen, 
Deine Särrerzen. diine Plaaen, 
is Der Fo) Dein Ange bricht, 


Si 


Doch vergeſſen wir dich wicht. 


» 





Todes: Anzeige, 

Verwandten und Frrennden die tramige Mitthei- 
fung, daB ıumiere geliebte Inter Elfe im zarten 
Alter von 7 Monaten und 27 Tagen ven 1}. d. M., 
Abends 11:30, janft im Seren entiöglafen it. Be: 
erdigung Tienftag Morgen 6 Ikr 9 Minuten von 
RO Larrrbe Str, nah den I. Genirol M. X. 
Um ftiles Beileid bitten die tiefberrübten 


Thomas M. Nudorph. 
Clara Rudorpb, geb. Banzer. 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Necricht, 
DEE mein geliebier Gaite und Water, George 
Aupp, am 14. Mai jelig im Herrn geitorden iſt. 
Das Vegräbuik finder am Dienftag, um 1 Ubr, vom 
Trauerbauje, MT State Str. aus fit. Die tra: 
enden Ainterbliebeuen 

Margaretde Kupp ‚Matti, mehft Kindern. 


Saison und Hehaneant. 


Depot. 
Eltern 


Rasa Sin. ein ae en 


Emma | 
Sheie, Mary Schröder, Kate Sullivan, Ratie | 
| 


Schüffle und fein !. 


Cordovoni und ein anderer | 


Es ‘  murben berhaftet i MW. Ehis | 
nach einigen Bedenfen — dem ungatis | wurden verhaftet und in ber WB. Chi- | 


Die | E. 


Schüſſie hatte bei dem Kampfe eben— 
falls eine kleine Wunde über dem lin- 
ken Auge davongetragen, die indeſſen 


Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 


Verbindung 


Ich geb a ichte eine Flaſche 





| 
| 
| 


' un North Une, ausgeftelt. 


Gieht, Infinuenze, Neuralgia,Y 
PRuecken, Brust, und Seiten- 
Schmerzen, u. S. W, 

Bevor man zu kaufen braucht, erhaelt mon 
oz N FREI ea : 


A das werthvolle h * Wegweiser zur 
Ba Gesundheit” mit Anerkenurugs-Qohreiben } 
Ey pruminenter Aarzte, eic. Kun adressirs 


FsAD. RICHTER & 60.4 
a 17 Warrsn Sir. 
D „NEW YORE. 


2  Prois Medaillen! 3 
Ey Buropasische Hasuser: Rudolstadt, 
Londen, Wien, Prag, Rotterdam, Oiten, W 
Nuernberg, Konstein, Leirzig, 
258: 50c. die Flasche. Bei: 
a5. W.MWibdad, Ho.XaZ alle &13%C MW. Diadijou, 
3 Lictor Ehrid, 2560 Gottuge Grove Ape , 
R.G. Rhode, 50 N. Glari Str., 
QRd anderen Apothekrt- ug * 
Dee SURFEN AENB 


Das Denlche Da 


— üt der — 


Weltausitelung 


— aufder — 


Midway Plaisance. 


Große fulturhiftoriide Attraction ! 
Gruppen typifcher deutfcher - 
Bauernhäufer. 


Ritterbhurg und Rathhaus 
mit kulturhiſtoriſchem Ruſeum. 

Die berühmte 
Z3ſchilleſche Sammlung 
von Waſfſen alſer Zeitalter. 


Sglohe germania-Jruppe,= 
befiehend aus 


50 Figuren in hiſlariſchen Trachlen. 


Autereffante Shauftelung 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weinjtuben uud 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 3000 Gafte mit vorzüglicher 
deutſcher Kuche. 
Im ſchattigen Conzertgarten — 


Taglich zwei große 


MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


aderleienen Infanterie (Garde 
und GavallertetBazde du Corps) Hape: 
len in voller Unifpriu witer- Leitung des fg], 
preutz. Muſit. Directors Ed. Ruſchewehh und de⸗ 
Stabstrompeters G. Herold —3loı 


Jetzt offen.- 


Jeden Tag, 05 Degen oder Souneufcheim ! 
(Sonntags einfhhehlih) um Sund S Uhr Nadm.: 


BUFFALOBILL’S 
WILDER WESTEN 


— und — 


Gougrek der waghaklligiten Reiter aus 
alten Welttheilen. 
Der Schlälfel zur Allen ! — 
Uebertrifft Alles in der Welt. 
18,000 Site. Ueberbachter Groper Stau“, Herden 
DBüel, wilder Stiere und „Bılding Brondhas“ 
Ailep X, Zlinors Gontral. Kabel, elettriiche umd 
Bierdebabten halten am Eitgany an 63. Str, 
Mntritt 50 Gents. 
Kinder unter 10 Jahren, 25 Gets. 
Gute Mahlzeiten im RM ftauraut 50£. 
GEririigungen in Berhättniß. 


Carpenter Union of Chicago and Cook C9, 
BRANCH 4. 

Verſammelt jih am Dieustag, den 16. Mei, 

Abends 8. Uhr, 187 Ost North Ave., Ecke 

Burling Str. janıo 


Worlds Fair 


ı Exeursion and Transportation Boat Ch, 


02” Unter peuticher Keitung. „ae 

Danmier fahren ab und fonimen an an der Gtate 
EirsBrade und an Willards Pier an der 67. Str., 
Meliausftellungsplag. ‚Die Dampiichiiie 
| PEARL, NEWSBOY und STEWART 
fahren alle 45 Minuten von der State Str.-Brüde ab 
Erfriihungen find auf alten Dampfern zu populären 
Preifen zu haben. 

Nundfahrt 25 Cents. —— 
Betriebsleiter: B. Shram. 
Gehülſs Jtouisnenze, Bostiried Daehler, 

| Betriebs "Adolph Budih, Dina Basraluem, 
| leiter: Yıuauit Zolluer,y 6. Day. Wuılm 


Andere 
bin 


1 


Unmgezogen! 


—ELL 
en 


83-85 Dearborn st 


Geld auf Grundeinenthum zu den niedrig: 
jten Zinfen. Gifte ‘Gppothefen jür ficher 
| Kapital⸗Anlagen ſtets vorräthig. 3malQ 





Die grone 


elt-Uhr 


iſt morgen. Dienstag. in der St. MehaelsSchulhalte, 
Dom Mittwoch au wieber 
in No. 322 E. Division Sir., zwıldhen Scdgwid Str 
und Market Etr. 
er 68 it Die lete Wcde. 
OODSALARIES. 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLECE, 
Washinztea Steset, Cer. Wäabssh Ave., Chlcazo, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 


in the World. Magnifioent (atslogus 
. Can visitWorld’s Fair grounds Ssturlays 


60D POSITIO 


VARALLO BROS, 
Mandolin-Ochefter, 
empfiehlt ich für ‚Steeeptions. Dinner, Oochyeitem, 
Bantettd x, ebenials Bioinm unit Tür Bälle und 
Unterhaltungen Acde getvünichte Anzabt von Mrfis 
feru. Mitesricht eritentt. Nähere Austunit auf Dem 
langen. miicuwim 
Etud'o: 


Suite SI6&S, Schiller Bildg,, 
103—109 Raudoeſph Str. 


Neuer Birnic-Bla 
für £ogen, Dereine, Clubs und 
Privat: Geiellihaften. 


Weren Daten umd näherer Auskunft wende man EP 
en den Gigeuthäpter, 
ANTON PREGLER, 
12a. Im, amjın . Irving Park, Ill. 


NAECELIS HOTEL 
Hoboken, N. J. 


Beutihod Worte eräer Kleite 
‚6aiäte) abgeholt _ werden 
Igel. Reti) per, Poliane \ 


=» NAROBEL 





nn 


verxranũuaunas · Weaweiſer. 


Al ha in br a⸗Corinne. 

Uuditorium— America. : 
Zuftels BilVE Wilder Weften-8.Ctr. 
Chicago Odvera Honije-— The Fencing Mafter 
Glart Str Theater— Tony Paftor, 

go Iumbin—E. 9. Eothern. 

Deutihes Dorf-Midway Plaifance. 
Grand Opera Houfe-Eol Emithb Ruſſell. 
Saüömarktet—Uncde Tom's Gabin. 
Haberlhy's Caſſin o-Haverlys UnitedMinftrels 
Hooley3 Theater— Auguftin Daly’s Go. 
MePBiders Theater— The Blad Gros. 
Windfor—Uncde Tom’s Gabin. 


Die Separat:Borftiellungen König 
Zudwigs II. 

Auguft Frefenius hat Fürzlih im 
Feuilleton der Münchener „Allg. Ztg.* 
eine überfichtliche Darftellung der Se 
parat-Borftellungen in hronologijcher 
Reihenfolge gegeben und. damit ein 
Thema behandelt, welchem fi) das all- 
gemeine Anterejle zumendet. Nicht 
leicht ein Anderer war jo berufen, Auf- 
klärungen über die Separat-Vorſtellun— 
gen zu geben und Wahres vom Falfchen 
zu fihten. Die mannigfadhen- Entitel- 
lungen und Webertreibungen, die mär= 
henhaften Gerüchte, die feinerzeit die 
Runde machten und fi, man tan fa- 
gen, traditionell erhalten haben, hat 
Frefenius, Dank der Veberzeugungs- 
kraft jeiner auf perjönliche, Anfhauung 
und Mitwirkung fih aufbauenden Be- 
urtheilung, entträftet und auf das rich- 
tige Map zurüdgeführt. | 

In einer ihrer legten Nummern 

tommt die obeitirte Zeitung auf dieje 
Separat = Borftellungen zurüd und 
ohreibt unter Anderem: Frau Wolter 
brachte, als jie im Friühjahre 1885 be= 
rufen wurde, die Rolle der Bompadour 
in Narciß zu fpielen, ‚eine Chaijelongue 
von Wien nah Münghen mit und trug 
dafür. Sorge, da& der König davon 
Kenntnik erhielt. ‘ Die Chaijelongue 
mußte in die Refidenz gebracht werden 
und Se. Majeftät ließ die Schaufpiele- 
rin fragen, was es: mit diefem Möbel 
für eine Bewandinig habe. Frau 
"Wolter gab die Erklärung ab, daß fie 
dieje Chaifelongue eigens zu dem Zwved 
babe anfertigen lafjen, um ein volltom= 
men jtylgerechtes Requifit für, die Rolle 
der Marquife vom Pompadour zu be= 
figen und damit zu bemweifen, wie jehr 
ihr am Herzen liege, der!ihr übertrage- 
nen jhaufpielerifhen Aufgabe auch der 
Horm nad) bis in’s KHleinite gerecht zu 
werden. Der König nahm die Erflä- 
rung der Yrau Wolter bejonder3 gnä- 
dig entgegen. { 

Man weiß, aud) über die direct be- 
theiligten Streije hinaus, welche außer- 
ordentliche Sorgfalt der, König den Se- 
parat-Vorftellungen in Bezug auf Jn= 
fcenirung und Rollenzmtheilung, auf 
Verwendung von Decorationen und auf 
die hiftorifche Treue der’ Eoftüme zuzu= 
menden pflegte. Weniger befannt 
bürfte fein, daß diefe Objorge ji) .bi3 
in des SHönigs’ leptes Lebensjahr un- 
verändert erhielt. Cine Blumenleje 
aus den Allerhöchften Befehlen, die Se- 
parat-Borfellungen 1885 betreffend, 
möge hierfür.berebtes Zeugnip ablegen. 
Man tanz daraus erjehen, wie jehr dem 
König daran lag, daß das Dichterwort 
fi möglichit vollfommen auf der Bühne 
verkörperte. Schon im’März 1885 er- 
gingen Allerhödhjite Befehle, die Sepa- 
cat=Vorjtellungen für Ende April und 
Unfang Hai betreffeny,'von denen die 
bejondeiß interefianten. hier zum erjten 
Male. / Zwei derfelben lauten: 

22. März. „Man: joll traten, die 
Darftellurig des Arnold von Melchthal 
Yı „Zell* durch Herrig Kraftel aus Wien 
ju ermöglichen.“ 

2% März. „Ih mill willen, ob 
Fra Wolter in Wien, die Marquife de 
Bompadour in „Narcig* bejonders vor- 
treiflich jpielt.“ 

Während die Separat-Vorftellungen 
im Gange waren, war der König fort- 
während bemüht, der: Jıtendanz und 
Regie Winte zu ertheilen,: welche auf 
Berpolllommnung der deutſchen Wie⸗ 
dergabe franzöſiſcher Texte und auf 
ſtreng gewiſſenhafte ſtylgerechte Auffüh— 
rung Bezug hatten. 

© lautet: beifjsielßtweife ein Aller- 
Höchfter Befehl vorn 8. Mai: „In dem 
Stüd, weldes am’ 10. zum drittenmal 

egeben wird („:£heodora“ von Sar- 
—8 muß der Brand der Sophien— 
lirche im fünften Act deutlicher zu ſehen 
fein. Wo es im franzöſiſchen Text 
heißt Hippodrom“, ſoll es im Deut— 
ſchen ebenſo heißen. Die Ueberſetzung 
in „Rennbahn“ klingt ſehr ordinär. 
Auch das Wort: „Etiguette” darf nicht 
überfegt werden. Der dafür gewählte 
Ausdrud „Brauh“ erichöpft das Wort 
„Etiquette“ nicht und ift überdies ba- 
mal. Für den Fall, daß id „Theo— 
dora“ vielleicht, zur Zeit der nächiten 
Aufführungen wieder zu jehen wünjche, 
muß die Halle im erjten Act neu gemalt 
werden. Namentlid) die, Wände, Bö- 
zen und die Kuppel miifen, wie es in 
dem franzöfiihen Buche Leiht, reich ver- 
goldet und mit Mojaitbildern geihmüdt 
fein. Die Wand des Arbeitszimmers 
des Saifers ijt auf der rechten Seite 
vom Beichauer iaus' zu einfach gehalten. 
Auch ſoll der Sitz des Kaiſers Juſtinian 
mehr die Form eines Thronſeſſels ha— 
ben. Ich ſchicke ein Bild, nach welchem 
man ſich richten ſoll.“ 


Aus dem ruifiihen „„Sigh Life‘. 


Eine eigenthümliche „Unterhaltung“ 
veranftaltete in C5t. Petersburg vor 
Kurzem die Gräfin N. A. Bobrinsti, 
Gattin des dortigen Adelamarjhalls, zu 
wohlthätigen Zweden. Cs war Dies 
eine Vorftellung, in welder zuerjt das 
franzöfifche Zuftipiel - „Le mari de la 
veuve‘ und dann von lauter vornehnıen 
Dilettanten ein zweiattiges Ballet ‚Le 
Triomphe de Terpsichore‘“ aufge: 
führt wurde. . Weber die Darftellung 
wird berihtet:.„ Die Titelrolle wurde von 
der in der Peteröbirrger Gejellichaft ive- 
gen ihrer Grazie und ihrer Schönheit 
bielbewunderten Gräfin Weitphalen ge 
geben und um fie fhaarten fich als leicht- 
geraänzte. Ballerinen, zum Theil in 


ticot3 und kurzen: Gazerödchen, zum. | 


Theil in National und Charatter-Co- 


die Trägerinnen der. größten: 
des ruſſiſchen Hochadels * 
1a: 


des 


Nat durd. eine Anzahl Damen 
v hen — —— 


* 


adligen Ballettänzerinnen und ihre Ca— 
valiere hatten ſich übrigens an einzelne 
recht ſchwierige Aufgaben gemacht. Der 
„Schleiertanz“, mit dem das Ballet 
ſchloß, wurde von der Gräfin Weſtpha— 
len in dem bekannten Fullercoſtüm ge— 
tanzt. Ausſtattung und Toiletten wa— 
ren von feenhafter Pracht.“ 

Bekanntlich haben die Damen der 
europäiſchen Ariſtokratie — ſehr im Ge— 
genſatze zu ihren Gatten und Söhnen 
— niemals etwas von den Grazien des 
Ballets wiſſen wollen und jedesmal ſehr 
bedenklich die Näschen gerümpft, wenn 
von „Tänzerinnen“ in der „guten Ge— 
ſellſchaft“ die Rede war. Das ſcheint 
ſich jetzt geändert zu haben. 


Die neue Cataſtrophe auf Zante. 


Grauſam behandelt die Natur eine 
ihrer ſchönſten Schöpfungen. Vor 
wenigen Wochen erjchütterte ein hefti- 
ges Erdbeben die reigende Infel Bante 
und geftaltete fie zu einem Zrümmer- 
haufen; und jet hat ein neuer heftiger 
Stoß aud) das Lebte vernichtet, mas 
den früheren Erſchütterungen noch 
Stand gehalten hatte. Der-16. April 
1893 wird den Bewohnern des Eilan- 
des ein Gebächtniftag der Trauer 
bleiben. Morgens gegen 7 Uhr erfolgte 
ein fo heftiger Erbftoß, daß die Glo-- 
denthürme der Kirchen einftürzten und 
die Häufer in fih zufammenjantfen. 
Ueber 100 Opfer wurden allein in der 
Stadt unter den Trümmern begraben, 
bon denen bis jebt 22 ald Iodte her= 
borgezogen worden find, während bie 
Zahl der Schwer- und Leichtverwun= 
beten auf ungefähr 80 angegeben wird. 

Ebenjo groß find die Zerftörungen 
in den kleineren Ortfchaften der Inſel. 
Der Wohljtand ift auf lange Jahre 
vernichtet, und — was das Traurigſte 
ift — die meiften Bürger find gezwun- 
gen, ihr Vaterland zu verlaflen, meil 
fie ihr Brod dort nicht mehr finden 
fünnen. Die Verzweiflung hat fich 
aller Gemüther bemädtigt; denn die 
unaufhörlichen Erbftöße,: melche die 
Inſel erſchüttern, laſſen die Zukunft 
in den ſchwärzeſten Farben erſcheinen. 
Welche Sicherheit iſt geboten, daß nicht 
nach einer ſcheinbaren kurzen Ruhe 
eine neue Cataſtrophe erfolgt, um die 
kaum begonnenen Reſtaurationsar— 
beiten wieder zu zerſtören? 

Der Engländer Forſter, der ſeit 
langen Jahren in Zante anſäſſig iſt 
und mit der größten Aufmerkſamkeit 
die vulkaniſchen Erſcheinungen auf der 
Inſel ſtudirt hat, iſt zu dem Reſultat 
gelangt, daß Zante in dem Mittel— 
punkte heftiger vulkaniſcher Störungen 
liege, ein Umſtand, der vielleicht ein— 
mal zum gänzlichen Untergang der 
„Blume der Levante” führen merbe. 
E3 ift zu bedauern, daß die ganz eigen- 
thümlichen Bodengeftaltungen und Er- 
Tcheinungen der jonifchen Infeln von 
den Geologen noch nicht in gebühren- 
der Weife berüdfichtigt worden find; 
die Wiflenfhaft würde aus einer 
gründlichen Unterfuchung derſelben 
den größten Nuten ziehen. €3 ift lo- 
bend anzuerfennen, daß die Behörden 
fomohl, als auch alle Diejenigen, die 
in der Lage find, dem unbefchreiblichen 
Elend auf Zante irgendwie zu Hilfe zu 
fommen, ihre ganze Kraft eingefeßt 
„haben. 


— „Gefällt er Dir?* frug ein jüngft 
Berlobter jeine Zukünftige, die vergnügt 
auf einen bligenden Solitaire an ihrer 
Hand Ihaute. — „D gewiß,“ antiwor- 
tete die junge Braut, „es ift der pradht- 
vollite Verlobungsring, den ic) jemals 
getragen habe.“ 


— Rat wurde neulich gefragt: „Wa- 
rum ift der Urvater Adam gleih als 
Mann geihaffen und nicht al „Baby“ 
geboren worden, wie andere Menjchen- 
tinder?* — „Weil feine Frauensleute 
da waren, um ihn zu pflegen,“ antwor= 
tete der Gefragte jehr prompt. 


— Reihmann: Als ich hierher fa, 
hatte ic) nicht einen Gent in meiner Ta= 
Ihe. — Midas: Und als ich hierher 
fam, hatte ich nicht einmal eine Tafche. 
— Reihmann (verwundert): Wiejo? 
Midas: Sc bin hier geboren. 


— Eine junge Burgunderin jchrieb 
irzlic an ein Ehepaar in Paris, deijen 
Kind fie in Obhut genommen hatte, um 
63 zu fäugen, einen Brief, den fie mit 
den folgenden Worten jchloß: „Ich ver= 
bleibe mit größter Hohadtung, Mon 
fieur und Madame, Nhre getreue Säus- 
geamme für’3 ganze Leben!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sıaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein ftarter Junge von 13—16 Jahren, 
in eine Wpothefe. 111 W. Madijon Str. mDdi 


„gerlangt: Ein guter deutſcher Barbier. 2040 Archer 
ve. 


Verlangt: Guter Schneider. 387 Eentre Etr., nabe 
gincoln Abe. 


Verlangt: 2 gute Bladfmith-Helfer für Wagenar: 


beit. 2391 Michigan Str. 





Berlangt: Ein ftarfer Junge, der an Brod helfen 
tann; Lohn $9—$10. 350 €. North Ave. 

Verlangt: Fin Naht: Wahtmann in der Yabrif, 
16. und Fist Str. Mub gleichzeitig Weuermann 
fein, und Recommandationen befigen. Cd. Roos 
Mie. Co. 


BVerlangt: Ein erfte Klafie Rodichneider und Bus 
fhelarbeiter, welcher ein Feines Gejchäft führen fann; 
ftetige Arbeit für einen guten Mann; 815 wöchent⸗ 
lid. 68 Fufferton oe. 

Verlangt: Peinters. 924 53. Court. mdi 

Verlangt: Hauspainter. Krueger, 374 ©. State 
Str. oder 4758 Loomis Str, Ede &. 


Berlangt: Guter Junge von 15—16 Jahren, um 
das Parbiergefhäft zu erlernen; einer der jchon etwas 
von Geichäft veriteht, wird vorgezogen. 1075 Weit 
North Wve. 


Perlangt: Ein ftarfer junger Manır, in ein #la= 
ihen:Gejhäft; der mit 
1623 ©. Clarf Str.» modi 


— Rerlangt: Ein Mann zum Fiaſchen waſchen und 
Pferde zu beſorgen. 44223 State Str. 


Verlangt: Painter. Nachzufragen R. 311, Stod 


Etcenoe Dig. 2 RTL 
Verlangt: Ein Teamſter. Nachzufragen 910 Otto 
Str. mdi 


" Berlangt: Ein junger Mann um Bücher zu übe) 
ten; engliich uud deutich Ipredend. 162 Eipbouen Av. 

Verlangt: 2 Männer zum Wbbügeln an Rüden. ; 
3 Bifell Sir. modimi 
erlangt: Junge, die Gakebäderei zu erlernen; nur, 
einer der Luft dazu bat,- braucht vorzufprechen. 181; 
MW. Divifion Str. rs 


erlangt: Gin Schneider n  Shopröden und gute” 


s ; Ruopflohmahen am 
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— — 
Be ae 


Bu 


 Berlangt: Männer und Snaben. 
(Ongeigen unter biefer "Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verlaugt: Ein erſahrener Cloak-Preſſer. A. Gl: 
linger & Co, E. Maͤdiſon Er. 
Verlangt: 2 gute Aungen® für die Bäderei. Gen: 
rieis Reftaurant, 175 €. Madijon Str. mi 


Berlangt: 2 gute Porter. Henricis Reftaurant, 
15 CE, Madifon Str. 5 indi 
Verlangt: Kellner, 271 E. Madiſon Stri, Baſe— 
meit. y 
Verlangt: Ein junger Mann im Ealoon zu helfen. 
5% ©. Kanal Str. mdmi 
Berlangt: Aunger Mann, 17 Sabre, im Grocery: 
Etore. 305 Wells Str. 
Verlangt: 





Futteralmader für Mufik-Inftrumente. 
67 und 69 E. Late Str.,:3. floor. 


Verlangt: Wgenten, zum PBerfauf von Souvenit- 
Zaichen:Sarten der Weltausitellung in Chicago. Die 
neuefte und bejte Karte publicirt; wird fchneller ver= 
Lauft, als gedrudt. Hermann &einze, Chief: Jeichner 
der Golumbifchen Meltausftellung. 1113 Majonic 
Tempfe. 


" Perlangt: Ein guter Mann, der mit Pferden um: 
gehen kann und häusliche Arbeit verrichten tan. 733 
Wet Monroe Str., Ede Windefter Ave. 


Werlangt: Ein guter Weftenmacher, fofort; das 
anze:Sabr Beihäftigung. 3. E. Wolff, 18 Blue 
S lan Ave. 


Werlangt: Sunge in. Bäderei zu helfen: muß etivas 
Erfahrung haben. ZTagarbeit. . 579 GE. 83. Eir. 
“Berlangt: Junge int Alter von 15—16 Jahren, der 
das lithogtaphifce Gefchäft zu erlernen winjcht, bei 
Zenkintuen? zith: Co., 140-146 Monroe Etr., 
«Floor, = i 


Berlangt: Buchbinder für Sundenarbeii. 513 I. 
18. Str. ? 





mödt . 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen. unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


aäden und Fabrifen. 
Verlangt: Hand: und Majginen:Mädcen an We: 
fen. 564 N. Aſhland Ave. 


und Handmädchen an Da= 
e — 
mdi 


“ erlangt: Mafcinen- t 
menmänteln; Handnähen mac Sruje gegeben. 
DWaibtenaio Ave., Humboldt Pal.  __ mdi 
Berlangt: 10 Majhinen-Mädden an Hojen. 495 
W. 15. Etr. E —bi 
Verlangt: Gute Majdhinen-Mäphen an Einger= 
Majhinen zum Futternähen an Chopröden. Borzus 
fprechen die ganze Mode. 145 W. Divifion Str. 


Berlangt: Maihinen- Mädchen an Hojen. 3. N. 
9m law 


Sohnjon, 81-83 Elin Str., nahe Larrabee 
Sausarbeit, 

Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindernädden und ernges 
wanderte Mädchen für die beiten Bläge in den fein- 
ften Familien bei bobem Sobn, immer zn_baben an 
der Eüpdjeite bei Yrau Gerjon, 215 32. Str., nabe 
Indiana pe. bio 


Terlangt: Gutes Mädchen zum nähen bei $tlei= 
derniacherin. Mrs. Rofjenblum, 353 W. North Ave, 


erlangt: 100 Mädchen fir Stadt und Sand. Serr- 
icajten belieben vorzujprehen. 137 S. Salften Etr., 
Scholls. l5malmt 





Verlaugt: Gutes junges Mädchen für Rüchenarbeit; 
guter Mat, guter Yohn. 478 Wells Etr. 

Verlangt: Ein älteres deutiches Mädchen vd»r Frau 
zur Führung einer- gewöhnlichen Hauspaltung. Wäs 
beres 33%. Chicago Ave, oben, 

Verlangt: Eine MWefchfreu. 593 Milwaukee Ane. 

Verlangt: Eine gute Wafıhirau für Weontig. 35 
N. Wells Str. 





- Verlangt: Gin Zeichner. Nachyufragen 10-12 Uhr 
Morges. 999 ©, Waibtenam Ave. 


Verlangt Ein junger Mann, im Saloon zu bel: 
fen.. 172 Milwaufee Ave. 

Derlangt: Eine erjte Hand Cakebäder. 516 29. Str., 
gegenüber Butler. 

Verlangt: Gin guter Junge, 18 Jahre alt, im 
Store zu arbeiten und Pferde zu bejorgen. 1330 
Sheffield Ave, Yale View oder 316 Wells Etr., im 
Schu hſtore. 


Verlangt: Ein alter, deutſcher Fuhrmann, (nüch⸗ 
tern); leichte Arbeit und ſtetiger Platz. $15 den 
Monat und Koſt. Win. ©. Bangert, 471 ©. Hal: 
ſted Str. 

Berlangt: Starker, imtelligenter, deutjcher Aunge 
bon 16 Jahren; muß enaliich jprechen; zu Haufe jchla- 
fen. In der Apotbele 242 .W, North Ave, mdi 
Verlangt: Porter, der LCund jchneiden und Saloon 
rein halten fan. 200 W. Dibifion Str, 


Verlangt: Ite Hand am Zrod. 5402 Archer ne. 


Berlangt: Ein frisch eingewanderter, deutjch:pol- 
nifcher verheiratheter Mann, der mit Pferden une 
geben fan. WUug. Schmidt, Fuß der Aldine Str., 
2 2lods nördlich von Belmont Ave., Late View. mıdi 


Verlangt: Tüchtige Agenten: einen guten Eon⸗ 
tract für den rechten Mann. Zimmer 1601, No. 79 
Dearborn Str. 


Verlangt: Painter; nur gute Leute; auch Junge. 
1541 N. Leavitt, Ede Elybourn Ave. modi 


Verlangt: Junge als Blackſmith-Helfer an ärztli— 
chen Inſtrumenten; einer, der einen kleinen Sledoe⸗ 
Hammer handhaben kann. Lohn 86. Sharp K Smith, 
52 Waldo Place, nahe Union Str., oberer Flur. 


Verlangt Ein weiter Hand Gafe:Päder. 554 ©. 
Weſtern Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann mit Erfahrung in 
Ben: muß engliidh fprechen. 171 Biue Island 
Ave. 

Verlangt: Ein Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 382 
€. Morgan Str, 


Verlangt: Yuihelman, jofort. Zu erfragen: Piy: 
mouth Rod Pants Go., 72 GE. Adams Er. 

Berlangt: Gute Painter. 1210 Belmont Ave. 

Verlangt: Stripper für Wrappers und Binders. 
681 Wells Str., Cigarren- Fabrik. mdi 


Verlangt: Teamſter. 36 Powell Ave. 





Bverlanodt; Ein lediger Schuhmacher. John — 
Loyal, Elark Eo., Wis. Much nahzufragen bei Al: 
bert Burrows, Gripman, Milwaufee Ave. Car Barn. 

modi 


Verlanot Mann um Pferde zu beforgen und fi 
im allgemeinen nüglich zu machen. 220 E. North Ave. 

Verlangt: Vier Schneider. 6450 Et. Lawrence Ave. 
4 Blods tweitlih von Cottage Grove Ave. 


verlanot Ein Barbier; kürzlich eingewanderter 
wird vorgezogen. 22174 Wentworth Ave. 


Verlangt: Junge an Gafes zu arbeiten : Tagarkrit, 
Muß etwas SKenntniffe haben. 99 N. Weftern Ave. 
erlangt: Ein Schuhmacher für neue Arbeit. 819 
Elybourn Ave, 
Vorlanat:. Mafchiniiften, Steamfitter® und Mei: 


ing:Arbeiter tverden unter gutem Xohn verlangt. 
täcyaufragen 65 W. Lafe Str, 


Verlangt: ; Dritte Hand an Brod, 33 WM. Harri- 
fon Etr., . 

Verlangt: AungerDann als Waiter und zum Rein: 
machen. Pictoria-Tunnel, 340 State Str. 
Berlangt: Ein guter Dummy:Waiter. 

Dearborn Str. a 





208-210 
erlangt; Gin unge zum Bügeln und Nähen an 
Röden. 197 Neberrp pe. 


Verlangt: Gin lediger Schuhmacher; ftetige Arbeit. 
Nahzufragen M. Edhid, 124 Clybourn Wve., heute 
Abend ziwiihen 3 und 9 Uhr. 

BVerlangt: Sofort, ein guter Bladijmith-Helier, der 
aud) Pferde. beichlagen kann. Chas. Daberko, Ecke 
Milwaukee ‚Ave. und Jrving Park Boulevard. ımdi 


Verlangt: Ein guter Bormann an Prod und Rolls. 
853 N. Clark Etr. 


Verlongt: Demſche Schrifticher (Amion). Ge 
norff, Blue Island Upe., Ede 16. Str. 


“erlangt: Ein lediger junger Mann für gewöhns. 


lihe Hausarbeit. 55 Samuel Str. 


 Berlangt: Gin Knabe, um Buchbin derei zu erler⸗ 
nen. Market, Ecke Lake Str. 

Verlangt: 2 gute Rod-Schneider an beſtellte Arbeit; 
einer an Reparatur. Rabe & Meyer, 377 W. Chicaoo 
Ave. modi 


Verlangt: Ein erfahrener Dummy-Waiter. 70 6. 
Nandolph Str. modi 
Verlangt: Junger Mann für Delivery und Pferde 
zu beſorgen in Grocery. 3447 State sm 
Verlangt: Schreiner. bei F._W. Riedel, 7476 W. 
Waihington, Ede Yefferion Str., 2. Floor. 
Rerlangt: Gin guter Abbügler an Ehopröden. Gus 
ter Lohn. 27 Gleveland Ave. m ſamo 
Verlangt: Ein älterer, alleinſtehender Mann für 
Haus- und Garten-Arbeit. 256 Raeine Ave. imo 


Verlangt: Schloffer. 156-153 W. Ohio Etr., Ede 
Morgan. imo 

Verlangt: Sägemüblen- Arbeiter fiir Michigan. Ei— 
fenbahn: Arbeiter für Iowa, Wisconfin und Allinois, 
freie Fahrt. 50 Warmarbeiter, 50 für Wire: yabrif, 
50 im Eteinbruch zu arbeiten und viele andere Nobs 
in und nahe der Stadt, in Rob Arbeiter- Agentur, 
265. Market Etr., oben. Imalm 

Verlangt: Agenten für leicht verkäuflichen Artikel. 
Peter 5. Roedder, 1108 George Str. 11milw 


Verlaugt: Gehalt oder Commiſſion bezablt an Agen— 


ten, für den Verkauf des Patent Chemical Ink Eraſ— 


ing Pencil, die neueſte und müglichite Erfindung, ra: 
dirt Dinte vollkommen innerhalb zwei Sekunden; ar— 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit. 
Agenten vderdicnen $50 die Woche. Wir winjchen 


ebenjali® einen General:Agenten für einen beftinmmten 


Bezitk, m UntersAgenien anyuitellen. Gine jeltene 
Gelegenheit, Geld zu machen. Schreist um Bedingung 
und Brobejendung. Mostoe Erajer Mfg. Co., &. 17, 
Sa GCrofie, Wis. 18m3,1i 


— Verlangt: Trimmers, die Erfahrung im Anbringen 
bon Metalltrimmings in Waggon? haben. Pullman 
Palace Car Co., Bullman, I. 10milw 


Berlangt: Laflagierwagenbauer und SHolzardeiier, 
um inneren Yiniib anzubringen. Pullman Balace 
Car Eo., Pullman, ZU. omilw 
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Verlangt: Bainters. 967 Waihtenam Üde., Ede 
Str. jmodi 


Berlangt: Ein Übbügler an Hojen. &3—895 Lin: 
coln Sir. jamo 

Verlangt: 35 tüchtige Verkäufer für alle Sortın 
Nähmaschinen. Liberaler Vorjhuß und bobe Com: 
miffion werden bizahlt. Alte Agenten werden be: 
fonder? gut tbun, ‚bei mir vorzufpregen. Send 
Wagner, 1031 Milwaulee Ave. von 6-9 Uhr Abenps. 
ſamo 


el. 





Verlangt: Wagenmager. 9 N. Desplaines Etr. 

; ſamo 

Verlangt: 2 gute Rodjhneider und 2 Pügler. 800 
Meft 20. Str. l3malıo 
Berlangt: Junger Mann, an Wagen zu helfen. 
Adreife: 6585 .Ehtue Mvr.,- Englewood. fimo 
Berlangt: Ein Schmiedebelfer oder auch ein friicher 
Deutiher Aanın Gelegenheit: finden, zur Ausübung 
im Geichäfte. 5242 Wenttvorth ve. jmdi 
erlangt: Eofort, 3 Eattler. Hofmann, 76 N. 
Baulina Str., hinten, Ravensivood, nahe Elarf und 


Sormpenge Ape. a jamo 
Berlangt: Frausı; und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Verlangt: Näderinnen an Damenkleider; ftetige Ar: 
beit. @M Yugufta Str. ⸗ 
Berlangt: Maſchinen- und Hand-Mädchen an Shop— 
röden Guter“ ob. 754 N. Lincoln Str. Er 








Werlangt: Mädchen an Einger-Knopflohmaidinen. 
Guter Lohn; ftetige Arbeit. G. Kluge, 242 Occard 
Etr,, mabe Eentre.. l5me, lo 


Berlangt: Ein tüchtiges Etoremäben im einer fei- 
R Bäderei- Mu Kaffee jerviren. können. Bi 
N, larf” Str. . “ — wodi 


" Rerlangt: 3 Mafhidn: Mi öden; 5\ 
—— —*— * 


; Sy hie R 


Verlangt: Gin Mädden für gewöhnliche Haus ar⸗ 
beit; eines noch nicht lange im Lande wird vorgezo— 
cen. 4428 Wabaſh Ave. 


g erlangt: Deutiches Mädchen für gemöhnlihegauss 
arbeit. 343 EC. 2. Er. s 

Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
193 Hafting Ztr., nabe Yoomis Str. 


Nerlangt: Deutjches Mädchen für ‚allgemeine Haus: 
erbeit. Yohn H. 347 €. North Ave. modi 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
Keine Kinder. II MW. Madiion Str. mdi 


Verlangt; Ein junges Mädchen im Vüderladen_zu 
arbeiten. Guter Plot und guter Lohn. 181 W. Tis 
vifion Str. 

u a 


Perlangt: Mäpddhen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
954 NR. Halfted Str., im Store. mode 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut Tochen Fünnen; guter Lohn. 4202 Galsmmt 
Ave. ſamo 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 4634 26. 





Et. 
ſamo 

Verlaugt: 500 Mädchen für Privatfamilien, Hotels 
und Reftaurants. 587 Sarrabee Etr., nahe Wis- 
confin, Emplopment-Office. 9milmt 


Verfangt: Junge? Mädchen, um Tiderts anzunäben, 
Etraus, Glajer & Co., 30 Monroe Str. 


Terlangt: Gin anftändiges dentihes Madchen ftir 
astwöhnliche Hausarbeit; guter Pak. Eouty 
VPark Ave. ındi 

Verlengt: Fin gutes Mädchen für allgemtine Haus— 
arbeit. 3233 Wabajh pe. 

Verlangt: Teutjches oder ſchwediſches Mädchen. un— 
gefähr 16 Jahre, um bei Sausarbeit u br.fen und 
auf Kinder aufzupaffen; 1 .Klaffe 4832 Champlain 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für Boardingbaus. 
Halfted Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
470 WB. Madiion Str, im Ztore. 

Verlangt: Ein Mädchen jür allgemeine Hausarbeit, 
299 €. Hoyne Ave. modi 
Berlangt: Eine Frau oder Mädchen für kleinen 
Haushalt und Geſchäft; muß etwas engliſch verſtehen. 
246 W. Chicago Ave., Schirmgeſchäft. 


Verlangt; Eine Frau in mittleren Jahren, gur 
Etüge der Hausfrau. Gartbenjer, 16066 N. Apalfted St. 


Berlangt: Ein qutes Madchen für Sausarbeit; aus 
ter Yohn, in Meiner wamilie. 928 W. Monroe Str., 
zwiſchen Oakley und Weſtern Ave. 


Verlangt: Eine gute Köchin; gute Stellung, bober 
Lohn, 1906 Indiana Ave. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 5623 
Michigan Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, in der Kiihe zu helfen, 
von 9b Ihr. 202 E. Ban Buren tr. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Diningroom im 
Reftaurant. 280 Sedgwid Etr. mdimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 575 
Blue Island Ave. S. Glidauf. 

Verlangt: Junges Mädchen, in Rüderladen zu bel: 
fen und Kindern aufzupafien. 3402 Archer Abde. 


Berlangt: Ein, autes Mädchen im Boardinghaus, 
für 2te Arbeit. 813 W. 2. Etr. mdi 


Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen im Re⸗ 
ſtaurant? 465 W. Indiana Str. modi 
Verlangt Mädchen, über 16 Jahre alt, bei allge— 
meiner Hansarbeit zu helfen. 173 Cleveland Ave. md 


verlangt; Gutes deutiches Mädchen für feine Fa⸗ 
milie. Nachzufragen 1752 Oatdale Ave., Läke View. 
Verlanot; Gute Buſineßlunch-Köchin, mit Neferen: 
zen. Adreſſe: M. 24, Abendpoſt. 
Verlangt; Ein ftarkes Mädchen für Hausarbeit. 376 
W. 12.: Str. 


2,12 
2415 








ecl 








Berlangt: Junges Mädchen; muß Haushalt felbft- | 


ftändig fiihren fünnen, "Suter Lohn. Referenzen v°r= 
langt. „Yurerfragen morgen Vormittag, Zimmer 315, 
Bort Building, 17 Cuiny Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; fein Ko- 
Sen. 33535 Galumet Xlve. 

Verlaugt: Ein Mädchen. 569 Sedgwid Str. 
— — z 
Verlangt: Gute Kleidermacherin umd ein Lehrmäds 
hen. 33 Sigel Str. 

Verlangt! Junges Mädchen, 16 Nabre_alt, in der 
Sausbaltung zu belfen, 1236 Diverjey Str. 

Berlangt: Frau in mittleren Jahren für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim fiir richtige Perſon; muß 
Empfehlungen baben. 430 North Yincoln Str. midi 


erlangt: Haushälterin von alleinftehendem Mann. 
77 Beſt Ave., hinten. 


Verlanat: Ein Madchen bei Kleidermacherin zum 

Nähen. 55 Orderd Str. 
Verlangi: Eine Kleidernäberin. 

Clybourn Ave, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
147 2iffell Str. modi 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Yohn. 211 Seminary Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen weldes zu Hauſe 
fchläft, für leichte Hausarbeit: muß engliich ſprechen. 
Dirs. Allendorf, 23 Piffell Str., 3. "let. 

Perlangt: Gine Fran als Mürterin für eine Möch- 
nerin; nur 1 Stunde täclid. Muß in der Nähe 
wohnen. 200 Webiter Ave., 4. Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen fie allgemeine Hausarbeit, 
43 GC. Chicago ve. mdi 

Verlangt: Anftändiges Mädchen für Odusarbeit; 
hoher Lohn; muß die Arbeit veritehen. Keine Kınder 
in Familie. MON. WMWeftern Upe,, im Store. 

Verlangt: Kleine Mädden für leichte Handarbeit. 
10765 Belmont Ave. . 

Verlangt: Ein gutes Mäoden für allgemeine Haus= 
arbeit in Meiner wamilie. Nachzufragen eine Woche 
im Delifateffen-Store, 142 N. Weftern Ave., Ede 
Miltwautce Live. indimi 


Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1108 Pelmont Love. 

Verlangt: Mädcher"für allgemeine Hausarbeit. 37 
La Ealle Ave. ; mduti 

Verfangt: Ein junges Mädchen als zweite Köchin 
im Saloon und Reftaurant; muß ihr Geichäft ver: 
fteben.. 183 Madijon Str., Baſement. 

DVerlangt: Eine gute Waſchſrau. Nachzufragen: 
Victoria Tunnel, 340 State tr. 

— io - —— ñ — 

Verlangt: Frau, um Wöchnerin zu pflegen. Nach— 

zufragen 38 Columbia Eir., nabe Milwaukee Ave. 


Fe Köhin im Reitaurant. 1219 Milwautee 
be. . 


Me. Lau, 173 











_ Rerlangt: Gin Mädchen von I6—IE, um bei der 
Hausarbeit zu belfen. 1131 Montana Str. 


‚Verlengt: Mädchen von 14—16 Jahren, um behil®- 
ih zu jein in Jamilie von zwei Perionen. Kein 
Kochen. 681 Larrgbee Str., Gde Garfield Ave., oben, 

* modimi 





„ Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Guter Lohn. Zu erfragen für drei Tage 
3238 Veruon ve. udimi 


Rerlangt: Kleines Mädgen, mit Baby zu fpielen, 
518 Warren Ave. modi 
‚Verlangt: Gin gutes Mädchen, welches Tochen, was 
iden und bügeln Tann, findet angenehme Stellung. 
554 NR. Glarf Str., im Store. modi 


erlangt: Ein jtarfes Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. $4 per Woche. 40 Ather Ave. h 


" Rerlangt: Cine Frau, die gut wachen und bügeln 
kann. 438 R. Park Ave., hinten. 


 Perlangt: Ein zuperläffiges Mädden al3 jiveites 
Mädchen. 7 NR. Clark Str. mdimi 
Verlaygt: 500 Mäpden nnd friich eingetwanderte 
Mädchen für Privat: und Boardinghäufer. Stellen 
frei für Mädchen. iyrau Peter, 925 Larrabee Str. 


— Berlangt: Eine anftändige Frau bei Wochnerin. 
824 Milwaukee Ave. eine Tteppe. 


Berlangt: 3 Handmädcen an Nöden, Gebalt 56 
ei Loce; gute Arbeit, guter Plag. 183 Ambroje 
r. 


Verlangt: Deutiches Mädchen, weldes enaliic ſpre⸗ 
hen tann, für Refteurant und. allgemeine aus: 
arbeit. Mrs. U. Wugwer, 35] N, Clarf Str. {mo 

Berlangt: Gin tüctiges Mädche ewöhnlice 
Hausarbeit. 98 B. Monroe Str, —— 8 

Drlangt? Ein outes Madchen. Guter Lohn. 67 


—J——— 


„avendpoft“, Bnicago, Motttag, Den 15. Mai 1893. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit.. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
land Ave. 


Verlangt Gin Mäddeen für Gausarbeit; nur 2 Per- 
fonen. IN. Clark Str., 2. emp 
Verlangt: Gin junges deutjches Mädchen für all 


gemeine Hausarbeit. 478 ©. Salfted Str., 1 Treppe. 
frjamo 


40 Aid: 
jmodi 


et 


Stod. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
19) Fremont Str., 3. Hlat. jamo 

Verlangt: 3 Mädchen für Kanbnähen. 809 Weſt 
D. Er. 13malıo 


Verlangt: Ein junges Mädchen für — 
mo 


arbeit. 720 Belmont Ave. 


Valenat Gin Mädchen für Gausarbeit. 442 Mil: 
twaufee Ape., eine Treppe bh MA 

erlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnlicheHaus⸗ 

— Sheldon Str., zwiſchen Madiſon undKan— 

ſamodi 

46 Aſbland 

ſmodi 


guter Kohn. 
Boulevard. 


"erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. Gute Behandlung wird zugeficert. 247 Biflel 
Er. A... 
perlagpt: Gin ordentliches deutjches Mädden für 
allgeme Hausarbeit. Dlrd. U. -Underfon, 5128 
Wentworth Ave. amodi 
” Verlangt: 590 Mädchen. Ftau Koeller, 507 Sedo⸗ 
wid Str., Employment⸗Offiie. I9milo 
" Rerlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer für Stadt und Land. Herrſchaften 


belieben vorzuſprechen. Duske, 4480 Milwaukee Ave. 
10ma, Iw 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Haus: 
mädchen, für Hotels, Neftauranrs und Privatfamilien. 
Herrichajten belieben porzujptehen im Vermittlungs⸗ 
Bureau bei Srrau U. Mayer, 137 W. Randolph Str. 
Eonntags ojfen. Mapinmt 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Urs 
beit. Hausarbeit und Kindermädchen. Herrichaften 
belieben vorzujprechen bei Frau Ecyleig, 159 WW. I8. 

tr. 13jubio 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Ceut da⸗ Wort.) 


Verlangt: Hemdenbügler und Finiſhers; ebenfalls 
Maihinenmädchen. Paragon Yaunden, 1974 R. Ab: 
land ve. Nebmt Lincoln und Aſhland Ave. Car. 


2erlengt: Gin Vorbügler und 2 Mafhinenmädgen. 
634 Weft 20. Str. nıdi 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Junger, fleißiger, braver Maun, erft zu: 
aereift, fucht irgend_eine Stelle im Geſchäft, Fabrik 
oder dergleichen. Spricht deutſch. polniſch, etwas 
engliih; war Gommis. 8. 1, Abendpoft. 


Gefucht: Aunger Deuticher, intelligent, 
nod) nicht lange im Xande, verbeiratbet, 
milie, qute Schulfenntniffe, teinjäbriges 
Eoldat gewefen, jucht irgend welche Arbeit oder Stel: 
kung, egal Stadt oder Sand: Erfabrung in Yand- 
wirtbiehaft. Gertenbau und Beumzudt, löunte neben: 
bei auch Slinder unterrichten. rau tüchtige Wirthin, 
perfett in Mtichwirtoichaft, Wieb- und Beflägelzucht. 
Mdreile: Gärtig, N. Canal Str. 26. 


geivandt, 
tleine Fa⸗— 
geugniß), 


Gejuht: Fin älterer Mann judht Gartenarbeit oder 
ſonſtige Beſchäftigung. Zu erfragen 16028 Fletcher 
Str., nahe Clark Str. mdmi 


Gefucht Junger Deuticher, 25 ſucht Stellung, au 
liebiten al Janitor. Geil, Offerten unter U. ©., 
30 Eliton Wpe., hinten. mi 

Gefucht: Stelle al3_Vorter für einen deutjchen 
Mann. 155 Haftings Str, Mı3. Lindemann. di 

Gejucht: Numger Deuticher, 2 Jahre im Land, fucht 
Stelle alö Bartender oder Waiter. Alnter 5. 32, 
Abendpoit. 

Gejuht: Ein junger Mann winjcht die Bäderei 
gründlich zu erlernen. Ndreffe M. 12, Abendpoft. ımdi 


Gefucht: Junger Deuticher, gew.Zoldat, jucht Stelle 
als Nahtwachtmann; gute Zeugniffe. Offerten: 607 
Jane Str. nıodi 

Gejucht: Stellung von deutjhenm Gärtner, jriih 
eingewandert: auch in Blumenbinderei erfahren. Yu 
erfragen Miller, 3844 Union Nlve. 


Geſucht; Stellung am Paſſag ier⸗Elevator, von einem 
Mann. Offerten: U. W, Abendpoſt. 


Geſucht: Erſt eindewanderter Deutſcher ſucht Stile 
bei Pferden, Haus- oder Gartenarbeit. Adreſſe: F. 
15, Abendpoft. 

ee a u Bar te 


 Gejucht: Stationarp- Ingenieur für Eismajhinen 
fuhr Stelle. (Yicenz.) 150 Clybourn Ave. — mi 


Sejucht: Verbeiratheter Mann jucht ftetige Arbeit. 
77 Beſt Ave. 
Geſucht: Ein zuverläſſiger Mann, verheirathet, ſucht 
dauernde Beſchäftigung. Wenn gewünſcht, kann 8209 
bis *300 Caution geſtellt werden. Offerten: U. 6, 
Abendpoſt. 


_ Geiucht: Gin guter deutjcher Wurftmacher jucht 
Etelle. 266 Sedgwid Etr. 


Geſucht: Verbeiratheter Deutjcher, jpricht engliich 
und ift ftadtbefannt, gute Referenzen, fanın auch Yürg- 
schaft ftellen, jucht Stelle. Adreffe: U.8. 115, Abend: 
poft. modi 


Geſucht; Ein vertraulicher, nüchterner Mann wünſcht 
eine Stelle; hat gute Empfehlungen. 5100 Aſh— 
land Ave. ſino 


Geſucht: J He 
Reſtaurant; verſteht etwas vom Kochen. Offerten an 
Komorek, 1744 N. Oakley Ave., mit Lohnangabe. ſmo 


Geſucht: Ein frifch eingewanderter Mann, ZNahre 
alt, wiinjcht eine paflende VBeichäftigung. Moreffe unter 
S 21, Abendpoft. jmo 
! Sefucht: Ehrlicher, anftändiger junger Mann, der 

engliiben Epradye mächtig, gute Zeugniſſe, wünſcht 

Stellung im Saloon. Wöreffe: GC. R. 111 Xocuft 

Etr., 2. Floor. doſamo 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht; Ein deutſches Mädchen, 36 Jahre, ſucht 
Stellung bei Kindern, geht auch als Krankenpflegerin. 
3533 N. Market Str. 

Geſucht: Ein jüdiſches Mädchen ſucht Stelle als 
Kindermädchen oder leichte Hausarbeit; nur Weſt— 
ſeite. 52 W. 12. Str. midi 

Geſucht: Eine Waſchfrau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen; wird gut beſorgt. W Dayton Etr., 
Hinterbaus. modi 


Geſucht: Kleidermacherin, perfekt im Nähen und 
Zuſchneiden, wünſcht Arbeit in und außer dem 
Hauſe. W8 Dayton Str. modi 


Geſucht: Ein eben eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Stelle auf Kinder aufzupaſſen. 782 Weſt 


91. Str. 


‚Gejuht: Ein deutiches intelligentes Mädchen jucht 
eine Stelle in einer feinen Privatfamilie, für zweite 
Arbeit. 1082 Glybourn Ave, 

Gejucht: Wäihe ins Haus zu nehmen. Solide Ar: 
beit. 323 W. Chicago Ave, hinten. 

Geſucht: Eine Frau jucht Wajchpläge. AI N. Sins 
coln Str. 

Gejudt: Eine bewanderte Wäſcherin ſucht Familien⸗ 
wäſche ins Haus; wird gut und billig bejorgt. 202 
Blackhawk Sır., hinten, unten, 


Gefuht: Eine deutiche Frau fuht MWafhpläge. 12 
Gardner Str. 


Gejuht: Ein junges, gebildetes Märchen ſucht 
Stellung ald Zimmermädchen in befierer Familie, oder 
für größere Kinder. 2111 Purple Str. Scanlovich. 


Geſucht: Eine ältere Frau jucht Stellung a!3 Haus: 
frau in einer Heinen Yamilie oder bei alleinftehendem 
Herrn. 2111 Burple Str, Scantovid. 


Gejucht: Yunge Wittme mit 2jährigen Mädchen 
fugt Stelle als Saushälterin bei Wittwer mit Kin: 
beru; teilig zu arbeiten. Befte Referenzen. 21 Üles 
veland Ave. 


„Yerlangt: Ein anftändiges Mädchen in mittleren 
sahren just Stellung als Kaushälterin in Meiner 
Famil 319 Noble tr. jmo 


ht: Alleinitehende gebildete MWittwe, Anfangs 

der Alter Kabre, ante Hans: und Gejchäftsfrau, feine 

| Mopdiftin, u. j. in., wünjcht ein dauerndes Heim als 
| sausyaiterin bei alleinitcbender Dame oder Herrn, 


wam 


oder in fleiner Yyamilie ohne Kinder in reipectablem | 


Haus; gebt aud ‚außerhalb. Briefe erbeten: Mrs. 
Brandt, 338 Armour Übe. imo 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Etelle, Bufineb- 
Lunch kochen zu helfen 193 Fullerton Ave., 2. Flat. 
ſamo 

Eine junge deutſcheßrau nimmt Familien— 
107 Elybourn Aver., hinten, unten. 
ſamo 


Gefucht: Frau juht Pläse zum Waihen und Bu- 
gen. 37 Wıiting Str, Bajement. 1Oınaliv 





Geſucht: 
wãſche ins Haus. 





———— 
Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Heirathsgeſuch. Ein Herr, eingewanderter Deut: 
Icher, latboliſch, 39 Jahre alt, anſehnliche Erſcheinung, 
8IO0) verſichert. Sidoo Vermögen und guter Verdienit, 
wünjcht die Belanntjchait eines Mädchens oderWittive 
mit Vermögen, um ein Gejhärt zu gründen und zu 
beiratben. Ernftgemeinte Offerten unter M. 37, 
Abendpoft erbeten. 

Heirathsgeſuch: Gin folides, bäuslih erjogenes 
ifraelitiihes Mädchen woünjcht fi mit einem ebenjol= 
hen Manne zu verheirathen. Tfferten: U. 50, Abend: 
poft. modi 


Heiratbigefuh: Ein Geihäftsmann in mittleren 
Sabren und guten Verhäftnifien wwünjcht die Bekannt⸗ 
fhaft einer jungen Dame ohne Anhang zu miaden, 
zweds Heirath. AÄdreſſe: F. 9, Abendpoſi. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent$ das Wort.) 


$rauentranfbeiten 5, Sinn behandelt; 





3Sjährige Erfahrung; Dr. Nöfh, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede don Clark. Ep nden von 1 
bis 4. Sonntags bon 1 bi3 2. s Aijundie 
—— Pen — — vis Daseins. 
iten , schnell und ‚dauernd ge ı 
Ehlers, 115 eis Str., nahe Chi Aliaew 
E Belabnung für jeden Fall von r 
> an: idern, Ausichlag oder 
ders. Hermite 
Ropp und Eons., 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Grundeigenthum und Häufcı. 
(Anzeigen unter diejer Rubtit, 2 Cent⸗ da⸗ Wort 





Zu. verfoufen: Hardivare- und Tin-Store, Fir: 
tures, Pferd und Wagen für die Hälfte des Wertbes. 


44 WM, 12. Str. 
En a a 
8250 kaufen dieje Woche ein guigehbendes Barbier⸗ 
geichaft mit Booltiih, Gigarren- und Iabat-Stand. 
467. Soutbport ve, modi 
enden 0 
Zu verfaufen: Ein gut gebender Salogen mit Lady: 
Eutrance und GClubroom; niedrige Mierbe und lange 
Lese. 150 Willow Str., nabe Cgbens Grove. mmifria 


Zu verfaufen: Gin auter Saloon an Blue Island | 
California Ave. I5milmw | 


Ave., Ede. Adrefle 430) ©. 


Zu verkaufen: Villig, Barbisr-Shop. Befte Gele: | 


genheit. Muß mwenen Zodesfalls in Familie verfau: 
fen. Billige Mietbe. 310 Wells Str. 


Zu versaufen: Wbolejale-Väderei und Reftaurant, | 
Shop, Pferde 


Beſte Tage an Nordjeite. Großer Ofen, 
und Wegen. Einnabme $1WV täglich. 
Dfferten unter: M. 19, Abendpoft. 

Zu verlaufen: SKrankheitshalber, ein feiner Gro 
cery: und TDelilateffen: Store. Näheres 276 North 
Ave, im Navs Depot. 


Lange Leaſe. 


— — — —F 
Zu verlaufen: „Evening MNews“-, „Abendpoft“- und | 


Sonntags: Route, zuſammen, $00; ebenio Truderei: 
Utenfilien, Brefle 5_ bei &, 39 Fonts Schrift und flei: 
ner Borratb Schreiimtaterialien, 8150. Zu erfragen 
& Uhr Morgens oder 3 Uhr Abend:, 253 MWeibington 
’ S > 3 
Boulevard. J. F.Zurie. 
Iu verkauſen: Billig, ein Geſchäft, 
täolich einbringt. Käufer können fich 
don überzeugen. Näheres 207 Yurling 


welches 5583 
acht Tage da— 
Str. 
Muß jofort verkauft werden: Guter Delicateffen-, 
Gigarren:, Candy:, Schul: und PBäderei-Ztore, abe 
großer Schule, Alles nur $175, billig für 8350. Auch 
an Abzahlung. Billige Miethe, 4J Zimmer. Kommt 
und macht Offerte. I8 Sheffield Ave., nahe Centte 
Str, 


$225, billig für $450, feiner Delicateflen-, Bäderei-, 
Gigarren:e und Vandy: Store, ınit croßenm neuen 
MWaarenporrathb und bochfeiner Ginrichtung. Große 
Pacreinnabme, gute deutiche Nachbarihaft. Auch ar 
Theilgablung. Miethe mit vier Zimmern nur $lo, 
395 Soutbport Ave., nabe Fullerton pe. 


15ma,lıo | 


l5malw | 


Zu verlaufen: Milh-Route. SI W. Chicago Un», 

modi 

Zu verkaufen: Meat Market. Gute Lage. 138 N. 
Glart Str. 


gu verfaufen: Grocery: Store. 307 W. 14. Str, 


Ede Iohnion Er. 


gu, verlaufen: Guter Saloon, fraukbeits 
mödlirte Zimmer, billig. Offerten unter: 


Zu verlaufen: Gin guter Grocerp-Store zum balben 
Breije. Kommt fofort. &57 Belmont Ave. nahe Lin— 
coln. Xive. 


3 verfaufen: Sofort, ein Butcher Shop, billia, 
wegen Srankbeit des Gigentbimers. Nachzufragen 
Sonntag, 3136 Waller Str. 

Zu verkaufen: Ein gutgebendes Tingeſchäft nebſt 
Timmware, Tools und Shelvings, twegen Krankheit des 
GEigenthämers. No. 33 R. Aihland Ave. 

:3u verkaufen: Wegen Krankheit, Saloon und Boar— 
dinabaus: ausgezeichnete Gejchäfte. Mittilpunkt dr 
Stadt. Worefle: 5. 3, Abendpoft. famodi 


Zu verfaufen oder zu vermietben: Store mit Stall, 
paflend für Butcher oder Grocery. 185 Cornell Str, 
famomi 


gu verlaufen: Gin gaangbares TDelicateffenzeichäft 

tweldes viel Nußgen abwirft, in fchönem, feinemZtadt- 
tbeil gelegen, it wegen Nbreije des Gigentbinmers 
nab Guropa preisiwertb zu berfaufen. NWeilektanten 
wollen ihre Briefe einreichen: 1 44, Abendpoft. 


gu verfaufen: Billig, Umftände halber ein gut ein 
gerichteter Grocery- und Gandy-Ziore, neben zwei 
Schulen, $15 Mietbe, mit Wohnung. 322 Wanbanfia 
Ave. imo 
gu verlaufen: Gin Yuter-Shop an N. Clerf Str. 
Zu eriragen: ZITIN. Alhland Ave. Iinralıv 
1016 W. 19. 
9ma, Iw 


Zu verkaufen: 7-Kannen-Milchroute. 
Str. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Delicateſſen-Store, 
Kraukheitshalber. Nachzufragen 2 North Ave. 
9ma, Iw 
Wir kaufen, verlaufen und vertauſchen Grundeigen 
thum, Hotels Scloons, Groceries, Reſtautants u. ſ.w. 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens 
und zyeuerverfiherung. The German NWınerican ⸗ 
veſtnennt Co., Zimmer 1, Uhlichs Black, 19 M. Clart 
ir. Sonntags Vormittags offen. 3ieplj 


sL 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer NAubrif, 2 Cent3 da3 Meort.) 
gu vermiethen: Gin jchönes, freumdiiches Front: 
zimmer. Nachzufragen 594 Wells Str., 3. lat. 
l5ına, 10 


Su vermietben: Zwei freundlidd möblirte Zimmer. 
Privathaus, 343 Wells Str. 


Verlanat: Ein Boarder, Frau Beyer, 37 Elobourn 
Ave., 2 Treppen. 

Zivci oder drei Männer finden gute Schlafitelle bei 
deutjcher Wittwe. 11 Mohbawf Str,, unten, 


Zu vermiethen: Wöblirtes Zimmer zu mäßigen 
Preife: auf Wunfh auch Board. Merbeiter vorgezo=: 
248 Larrabee Str. PB. Baum, 


Zu vermiethen: Gin freundlich _möblirtes arlor= 
und Pettzimmer für 2 Herren. 473 Wells Etr. 


Zu vermiethben: Store und Wohnung. 561 XYar- 
rabee Str. 


mdimi 


ſamodi 


ſmo 


12mabt 


Store zu dermiethen, paflend für irgend ein Ge- 


ſchäſt. Zu Jos. Miehle, Indianaga und 
Weſtern Ave. 

Zu vermiethen: Front: und Nebenzimmer, von $2 
aufwärts. 128 Wells Etr., 1. Etod. 


erfragen 


gu vermietben: Gin gut gelegener Store, an Mil: 
waukee Ave. mit allen Grocery Firtures. Lange 
Leaſe. E. Melms, 1785 Milwaukee Ave. 13m, ðt 


Verlangt: Ein anſtändiger Mann in Board. 499 N. 
Wood Str. ſmo 
Gut möblirte Zimmer, auf Wunſch mit Board, 
finden drei anftändige Herren, 31 N. May Str., 
1 Zreppe, ein Blod von Chicago und Milwaufee Xde. 
ſamo 


Boarders finden gutes Heim bei feiner deutſcher 
Koſt, 854 per Woche. 309 Yarrabee Str. 13möt 
gu vermietben: Etore und Bajement, in befter 
Lage; für jedes Gejchäft geeignet. 1120 Belmont 
Ive. Ymlm 


Schön möblirte Zimmer. 570 €. 


Ku vermiethen: 
Sa, 20 


Halſted Str. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent3 das Wort.) 

Zu miethen gejucht: 2 anftändige Mädchen, Schiwe- 
fterm, ſuchen Zimmer und Board auf der Nordſeite. 
Adreſſe: F. 13, Abendpoſt. 
„Du miethen gejucht: Kleine Wohnung oder 2 lecre 
Zimmer, Nord: oder Nordweit-Seite, Mdrefle: W., 
care News Depot, 276 North Xlve. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Angeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Verlangt: Partner in einer Fabrik; kleines Kapital. 
SC W. Yorth Ave, 
—— —— — —ñ— —ñ 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Uleranderz GehbeimpoligeiAgen: 
tur, 181 W. Madiion Etr., Gde Xalited Eır., 
Hirumer 2], bringt irgend etiwa3 in Griayrung auf 
privatem Wege, 3. ®. jucht Verichwundene, Gatten, 
Gattinnen vder Werlobte. WUlle unglü.lihen Ehe— 
ftands falle unterjuht und Beweije gejenintelt. Auh 
alle wyälle von Diebftahl, Räuberei und Echwindelei 
unterjucht und_die Eduldigen zur Nehenichaft gezo: 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbichafts-Anjprüche gel: 
tend machen, jo werden wir Ahnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Gamilienmitgtied, went auzer 
Dame, wird überwast und über dejien Aufenthalt 
und Thum und Treiben genaue Berichte gelie ert. Zı 
itgendiwelgen Berlegenheiten fommen Sie zu uns und 
tie werden die richtigen Schritte für Sie ıbun. reier 
Raty in Nehtsjachen wurd ertbeilt. Wir find die eins 
sige deutiche Bolizei- Agentur in Chicago. Auch Senn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9ae,li 
Umgezogen: Mrs, T. Münfter, Hebamme, von N. 
Adlanı Ave, nach 54 Pleajant Pace, Ge Powell 
Ave. Danten, Die fich für eine kurze Zeit zurüdziehen 
wollen, finden freundliche Aufnahme bei Wr3.Müniter, 
Terzogen! Frau Mowis, Hebamme, iſt nach 64 
Waſhburn Ave. —— Block vom alten Plotz. 
l5walo 


Allerlei Schniden fofort collectirt, 
anfonit, bei Tbeodore Morgenftern, deutſcher Advolat, 
24 La Salle Str., Zimmer 37. 3mit 


John ©. Schüfler, Galeiminer, Weißwaiher und 
Blafterer. 203 Blue Island Ave. lTap,bio 


Löhne, Roten, Reutbille und ichlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolge. — #. 
Brady, CountyGonftabler, 76 5. Ave, Zimmer 8. 
Bartlmt 

WE mn ann nn 
Nähmafinen: Umgezogen nah 416 E. North Ave. 
ein Tod tweitli von Wells Str. Wheeler & Wilions 
F — die - in Taufıh genommen, er: 
> verfauft. Majchinen aller Art reparirt. 

Meyer & Wallcce, 19aysır 


Alle Arten Sarrarbeiten fertigt P.Cramer, Damen: 
Grijeur und Perrüdenmacher. 284 Nortp Ave. Liali 


Plüjh:Cloatz werden gereini t, aefeamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 ©. Halften ek. z 9fe.5:0 


Arbeitslohn wird prompt und arati3 collectirt. 212 
. gratis collectirt. 212 
Milwaulee Ave. Ofien Eonntags. 240e,1lj 


3 Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Gründlicen englijchen Unterricht (Privatftunden 5) 
—— an 2. I. Moeller, Epradlehrer, 85 Yar- 


Englifer Unterricht $2 monatlih (auh Damen: 
Hafen) unter Leitung des Prinzipals, Broreffor George 
Ienfien. Buchhalten, Rechnen, alle SKandelsfäcer, 
mit gewohutet Grundlichteit rajch, billig gelehrt. 
xags und ÜbendS den ganzen Sommer. Rordiveit 
Bufineb:College, 844 Milwantee Ave, Ede Dipifion 
Er, Smalın 


ebenijo Lohn, 





GEbenio 


Unterricht im GEngliichen, 2 per Monat. * 


— Er — 
5: und Wbenbhunden "Rifens Bußnch-Eoüege 
Bitwayte Ar, ER Chiane Une. Balanı it 

dm Zug win Ubends währe) DS  ganıcn 


— 


beiten 
m 


| Mill Go 


I abe Sin 


Su verlanjen bei S.Bayek. Kr. 20 E. North Ave. 


' Das billigite Wobnbaus in der’ Stadt, nahe dem Ser 


mur bis zımm 15. Mai verlauft werden. 
2itöfiges Do'zyaus, MWiethe 1 das Nahr, 
Hrödiges Holzbau, Mietoe EN) das Aabr, 
itodiges Holzb Mietbe ERS das Nacr 
Zitöck. Backſteinhaus, Miethe > Jahr, SL 

Zuröck. Backſte inhaus. 13 Jahr, $75 


‚30 ber 125, . 
an Wortb U 


vo, 59) und $10 nmtonati 
andere an der Word: und Ror! 
! Spreeät vor 6 


Stadr, $ 

Und nod viele? 
mweit:Seite bier nice Nuoegebine. 
E. Maver, 9 E. 


balber Block vom 
wood: Lepot. 

$150 Yaar, Reit moi k 2 

E. M 175 Milwanfe WU 

x. zu verrenten: Eine 10 AJ. 

us anderen Gebäuder 

au Keller Brunnge Neile Beeche 


— 
l. Zu erfragen bei Joes 
Str., Riverdale 
n Mofjram und George 
de nah Anordnung ber 
fungen, Balance 8 Jahre. — 


bümer, x 


Ich baue 11 
a 


vauen. 
Louis Henry 401 Tacoma Wırildin; 

lrapıı 
ci Zu verkaufen: Ein Bridhaus,. 25 bei 50, mit Lot, 
jportbillig, wegen ımangenchmer Nachbarichaft. 
N. Central Bart Xve. 


411 
mor 


(Anzeigen u diejer Aubrit, 2 Cent} daS Wort 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pierde, Wagen, u. f. w. 
Kleine Unflciben 
von 2 bis 85100 unſere Specialitãt. 
Mir nehmen Ihnen die Mödel nicht weg, mern ii 
die Anleihe macpen, ſondern laſſen Diejelben im Jhrkı 
Beſitz. 
Wir haben des 
deutſche 
in der Stadt. 
ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, mens 
d borgen wollt. Ihr werdet es G 
den, bei mir vorzufprechen, che Ahr ander: 
fcherite und zuverläjngite \ 


größte Geſchäft 


i3 | Tie 
bandlung zugelichert. 
N Se ch 

. . vreng, 

bw alle Etr., Ziug 

Wean Ihr Geld 
auf Möbel, PBianos, 
gen Kutjhen ui.w,ip 
Dffiice dee Fidelity! 

Go, 

Gerd geliehen in Beträge: 
den uiedrigiten Raten, 
fentlichfeit 
tum in Eur 


ı $25 bis 810,000. gu 

e Bedienung, obne ** 
dab Euer E— 

"er 


Fidelity Mortgage Loan Ge, 


Sncorporict. 


94 Wafjbington Str., erfter floor, 
zwijchen Clark und Tearbern, 
oder: 351 68. Straße, Endlewood. 14apft 2 
15 Wafbington Erz. # 
Darleben ge U 
3 $10,0% 

Ü 


0 ai 
(obue tibaf 


BaldwinLoan Co., 


alle Str. 


H. 


J. amer 
verficherungs 

njall3 Geld aelicber 

in Eummien von K100 bis &100,000, Ne 

in der Stadt. Epredt ge vor oder 

H. Valdwin Loan Co. 

Salle Str., J. Flur, 


tr., nade La J 
13mail 


Weſt Chicago Loan Combany. — 
Warum nach der Südſeite gehen, w 
in Zimmer 5, Haymarke: Theater-Gebäude 
Madiſon St., ebenſo billig, und auf gl leichte DB: 8 
dingungen erhalten Fünnen? Die Weit Chicago Xoa 
Gompanp borat Abıen irger i < i 
wünſchen. Groß oder Mein, au 
Nianos, Pferde, Wagen, Garriag L 
Waaren. oder irgend eine andere Sicherheit. Aſedlf 
Weit Chicago Loan Company, 
Haymorket Theater = Gebüude, 
Zimmer 5, 16 W. Madijon Etr., nahe Halfted Str. 


Geld geliehen auf privaten Wege an Möbel, Pianss, 
Pferde, Wagen etc., ohne Frortichaftung, von erem 
Privatu niemand erſährt davon. Ich verleihe 
mein ei 3 Geld und gebe Ihnen die niedrigſien 
Raten; Rückzahlung nach Ihrer Wahl. Meine ſtun 
den werden fo behandelt, daß ſie wieder kommen 
A. O. Williams, 69 Dearborn Str., Südweſt-Eck 
Randolph Str., Zimmer 28. 2daplin* 


Ehrliche Deutjche fünnen Geld auf ibre Möbel fcı: 
ben, obne daß Ddiejelbeu entfernt werden, Zahlt nach 
Euren Verhältniſſen zurück Ich leibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darleihen. 3 zeigt, wie nett ich meine Kunden be⸗ 


handie ©. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., 3 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. Y 


Geld gelichen auf Mösel, PBianos, Commexcçis 
Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen gutegiderz 
beit: beliebige Sımmmen; lange oder furze yeit. 
AR. Thompjon, denticher Apdvolat, 103 Ghambez 
Commerce, La Sale und WRafpinaton Str. Bin. 

34009 zu leiden gefucht auf aute Hmpotbefen und die 
billigsten Interefien. Seine Commiifien. Unter 5 4 
Abendpoit. 9ınalıv 


— — 


Pianos, mnſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen gegen golden“ 
Upriebt- Piano, 457 W. Chicogo Ave. 


Nur $135 für ein gutes Gabinet Grand Kimball 
Uprigbt Pieno, bei Aug. Groß, 86 Wells Str. J8mür 


u 


Zu verlaufen: Ein jehönes Fiſcher⸗Piano; nur 85. 
Leichte monatliche Abzablung. 89 Schiller Str., nabe 
Sedowick. ſamo 

Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent3 das Wort.) 
Möbel, Teppide, Defen, 
Haus3:-QANusSitaftungSmwaaren, 
Baar oder leichte Abzas;lungen. 
$100 wertb Waaren zu $5 monatlich. 
Vollſtändige Hartholz-Schlafzimmer-Einrich— 


tung, 3 Stücke. ee 
Barlor:Einridtung. . . ..$13 aufwäriä 
86.45 


Kochöfen — 

Stühle mit Holzſitz. —— Pa ‘ 
zÜbe - 2 00000 6 5 + 6ör aufmwärtd 
Teppiche.. lat ee ee 
Martin Emerih Outfitting Go, 

Leitende Möbelhändler, 
261—263 State Straße, ı. 

Offen bis 9 Uhr Abends. 


1.8 


Tapıım 





gu verfaufen: Guter Gafofin-Ofen, billig. 274 

garrabee Str., oben. 
Zu derfaufen: Fat neue Möbel, für mehrere Zr y 

ner, zum halben Preis, jofort. Nachzufragen Hass @ 

pereit, IN. Morgan Str., eine Treppe. 

‚gu verkaufen: Gute Nähmafchine, billig, $i0. 768 = 

Lincoln ve, binten. 3 


S. Richardſon hat alle Eorten neuer und gebraubs 
ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal getauft 
hat, kommt wieder und empfiehlt ihn feinen Freunden, 
Pargainz ftet3 an Hand. Abends offen bis 9 Ubr. 
TDeutjch Wird aeiprocden. Sdmeidet dies aus und 
ivredt 127 Wells Str.. nabe Ontario, vor. 19mzli 7 


_ Kauf: und Berfanfs:Angebote. 7 


(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Eent3 dus Wort.) 


Zu verlaufen: Sehr billig, eine wenig ‚gebrauchte 
Doppelte SKegelbabz. Zu erfragen im Baſement 133 
E. Yale Etr., nahe Elarf. 

— ur — — — 
gu verkaufen: 5 ſchöne Zimmer; billige Miethe 
Nachzufragen 37 Elybourn Ave. 


R 


7 
Zu verkaufen: Gins gute Ei3=Bor, 8 Fuß bo, bil: 4 
fig. 106 Nobawt Str. lına, im # 


Alle Sorten Nähmajchinen, gerantirt für 5 Jahre, 
Preis von $10 biz 3. 246 ©. Halfted Str., Gde 
Congreß. P. Goutevenier. Ldezlf 
Zu verfaufen: Schaulaſten, alle Sorten; auch „I 
pariren. Harwig, 110 Sigel Str. Slnzsmg 
54 Firh 
>Dib3mt 


Deutſche Bruchbänder zu fyabrifpreiien. 
Are., zwiihen Nandolph und Lake Str. 
820 Taujen gute, neue „High Arın“-Nübmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabr: Garantie. Domeftic Fi 
Kew Home 825, Singer $10,_ Aberier RT | 
Gldridge $15, Weite 15. Tomeftic Life, 216 \ 
Halited Etr. Abends vifen, af F 
Stores und* 
Schaukäſten, Laden⸗ 
Gisihränfe. 333 
18jeböm 


Union Etore Firture Co.:, Saloon, 
Sifice-Einrichtungen, Wall-Cajes, © 
tiihe, Shelping und Grocery: Pins, 
G. Rortb ve. 


— rr m — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif, 2 Gent3 das Bort.y, 


Did. 


Zu verfaufen: Ein Pferd, 8 Jahre alt, 1159 
mdni 


fhwer: ein Zisiges Yuggy. 119 Eliton Ave. 
Zu verfaufen: Gin 
HR. Franklin Str. 


feines Sattelpferd, 16 Jcbre alt. 
modimi 


Zu verkaufen: Gutes-Pony. 347 ©, Yeavitt Str. 
A Fin gutes Zugpferd. 4807 Bilbop 
imo 

0. 
jmodi 


Zu verlaufen: 
RR. © 200,0 Wen a a 
—3u »erfaufen: Gin Pferd, 9 Juhre alt. 
Grie Str. DR 

Zu verkaufen: Einige -der beiten Erzeugnifle der 
Ver. Etuaten: 6: Baflagier-Ertenfion: und Lanopg= 
Top = Surreys, Epiders, Kenfingtons, Dotor-Phaes 
tons, Carriaged, WYuggies, Carts, Jump: Teats, Se: 
icirr, u. j. w.; afle Sorten Wagen vorrätbig und auf 
Beitellung gemacht: auf Zeit wenn gewinicht._ Wepas 


turen und Anftceichen. ZU W18 State Str. 6. 
3. Hull. Een Yima, bie 


Zu verfaufen: Die auertanut beiten Daryer Sim 


beben, Rapageien, Rotbrögel, Spott 


el, Lerchen » wi l ’ 
dere Sing = 
vög‘ un tele an Dr 


— und 8 38 , tauft man nur 
Er 
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nUbendpon”, BHicago, ARONLAG, ven 10, BNat 1093, | 
Nerven- 


Sch wäüche 


Mannet· Schwiche. 


Boͤllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Züſtigkeit 


nn 6 


' Zadu Kate, 


der weibliche Detekiiv. 


bem Iode Geweißten in Sing Sing | Ber Omen Glektrifde Gürtel Tann van feinem Konturrenj-Ariikel erreiä) 
tragen und die niedrigen Da mit erben. Die wunderbare Wirkung defielben in einem fhwierigen 
ben Filgfohlen, wie je bon ben Yuf- Tal. — Bon Magenträmpfen, offenen Fingern, Nervöfität, 


ebern in der Strafanftalt benüßt mer- » . 
E> und welche * dem — * der Allgemeiner Schwüche und Verſtopfung geheilt. 


„Die Zeit iſt noch nicht gekommen, 
wo ich Ihnen ſagen kann, wie ich alles 
erfahren habe, es muß Ihnen die Ver— 
ſicherung genügen, daß ich es aus ſi⸗ 
cherer Quelle habe. Laſſen Sie uns jetzt 


Roman aus dem Engtliihen von 3. von 
Boettcher. 


(Fortſetzung.) 


George Gordon hatte einen beſtimm—⸗ 
ten Entſchluß gefaßt, ſonſt würde ev 
Arthur Everdell niemals ſeinem Schick⸗ 
ſale überlaſſen haben. DieBrüder wech— 
elten ſchnell ihre Kleider und waren 
um damit fertig, als ſich draußen 
schritte vernehmen ließen. 
5 „Da iommt der Schließer,“ 
Rreihur. 


Gordon ergriff die Hand feine3Bru: 
ber®. 
„Unfchuldig oder Shuldig, Du ſollſt 
nicht lange leiden,“ ſagte er mit tiefer 
Bewegung. | 
Die Thür ging Auf und der u 
I 


ſagte | 
| 


tief: „Die Zeit ift um,“ und George 
Gordon verließ Die Zelle. Arthur war 
allein. Ein Gefühl tiefer Befriedignug 
überfam ihn. Gine wunderbare Ber- 

_ Änderung war in dem fonderbaren jun= 
gen Manne vorgegangen. 

Mehrere Stunden waren vergangen, 
als fie die Thür feiner Zelle wieder | 
Dffnete, um einer jungen Dame Ein- 
laf zu gemähren. E3 war Laby Kate, 
der meibliche Detettiv. Ein Blid ge- 
nügte, um ihr Alles Har zu machen. 

„Run, wo ift der eigentliche Gefan- 


zuvörderſt Jhre gegenwärtige Lage ins 
Auge fallen. Sind Sie fi der Miklich- 
Zeit derfelben auch far bewußt?“ 

„sh bin mir darüber völlig Har.“ 

„Sagen Sie mir sffen die Wahr- 
heit, find Sie jenes Mordes fchuldig?“ 

„Ich bin unſchuldig — ebenfo un- 
Ihuldig wie Sie.“ 

„Ss bin gewiß, daß bei der Unter- 
Judung Sie troßdem überführt und 
berurtheilt werden.“ 

Ein jonderbarer Yusdrud malte fich 
in Arthur Zügen bei Kate lebten 
Worten. 

„sh Sehe der Unterfuhhung mit 
Ruhe entgegen,“ fagte er. „Sch fürchte 
die Anklage auf Mord nicht.” 

„Und warum nicht?“ 

„Weil ich meine Unſchuld beweiſen 
fann.“ 

„Das denten Sie, aber Sie möchten 
ſich täuſchen.“ 

„Ich kann mein Alibi ſo vollkom— 
men nachweiſen, wie wohl ſelten ein 
ſolches vor dem Gerichtshofe dargelegt 
worden iſt.“ 

„Gebe der Himmel, daß Sie die 
Wahrheit reden!“ rief Kate, indem 
Thränen in ihre Augen traten. „Sind 
Sie deſſen auch ganz gewiß?“ fragte 
fie mit vor Erregung bebenderStimme, 





gene?” fragte fie Scharf. 
4 ,Was meinen Sie, Madame, Sie 
Yprechen in Räthjeln.“ 

„Sie find erftaunt über meine Frage, 
, aber Sie werden noch mehr erjtaunen, 
4. Arthur Everdell, wenn ih Sie meiter 

Tr, an welhemDrte Sie das Dampf- 
oot verlaffen Haben, auf dem Sie id) 
vergangene Nacht einjchifften?” 

„5%?“ fragte Arthur, mit dem Au3= 
drude höchfter Verwunderung. „Wie 
follte ein Öefangener, wie ic), auf ein 
Dampfboot kommen?“ 

Kate lachte in eigenthümlicher Weiſe. 

„Der Schuldige iſt hier! Wo iſt der 
Unſchuldige?“ fragte ſie. 

Trotz ſeines Erſtaunens begann Ar— 
thur Everdell die Wahrheit zu erra— 
then, und in ruhigem, beſonnenen 
Tone ſagte er: 

„Es iſt Zeit, daß es zwiſchen Ihnen 
und mir zu einer offenen Erklärung 
komme.“ 

„Ja, es iſt Zeit, Arthur Everdell,“ 
erwiderte Kate, „daß wir uns klar ge— 
zen einander ausſprechen.“ 

„Wer ſind Sie?“ fragte Everdell. 

„Erſt beantworten Sie mir meine 
Frage, wo iſt George Gordon?“ 

„Er iſt frei.“ 

„Wer weiß darum?“ 

„Nur drei Perſonen. Eine Dame, 
Arthur Everdell und George Gor— 
don.“ 

„Niemand weiter?“ 

I „Rein.“ 
j & „Arthur Everdell, mwa3 veranlaßte 
“ ie Dazu, hierher zu fommen, und ber 

Gefahr, die Ihnen droht, Troß zu 
bieten?“ 

„Konnte ich denn meinen unfchuldi= 
gen Bruder für mid), den Schuldigen, 
eiden laſſen?“ 

„Bruder? Iſt George Gordon hr 
Bruder?“ 

„Sie kennen George?“ 


— „a, aber ich wußte nicht, daß er 


hr Bruder jei; mußten Sie e3 denn, 
he Sie hierher famen?“ 

„Kein, ich muhte es nicht; ich hatte 
nur gehört, daß ein Unfchuldiger irr- 
‚hümlicher Weije jtatt meiner verhaftet 
und angellagt worden mar, und er: 
fannte hier erjt, an der merfmwürdigen 
Mehnlichkeit mit mir, in dem Gefange— 
nen meinen älteren Bruder. Sie hat- 
ven mir freilich fchon früher von diefer 
eltſamen Aehnlichkeit Mittheilung ge— 
nacht.“ 

„Ich?“ rief Kate erſchrocken. „Wann 
väre das geweſen?“ 

„Geſtern Abend.“ 

„Wo haben Sie mich geſtern Abend 
geſehen?“ 

„Uebrigens war dies nicht das erſte 
Mal, ro ich mit Ihnen zufammenge-, 


troffen,“ und num erzählte er ihr auch, | 
mie oft und bei welchen Gelegenheiten | 


mMa2 
„a2 | 
| 


er fie gejehen und gefpracgen. 
Einzige mir Unerflärlicge bei verSade 


ilt, daß Sie damal3, als ich Yhnen nad) | 
jenen: Ballfeite den Dolch auf die Bruft ı 


gejegt, mich nicht der Polizei überliefer 
haben, denn Sie heiten mich tyatfädh- 
lich erkannt.“ 

„Sie wiſſen, daß ich Ihnen 
ſprach, nicht eher etwas gegen Sie zu 
unternehmen, bis ich Ihre Geſchichte 
gehört haben würde, und als Sie mir 
dieſelbe erzählt, beſchloß ich, Sie nicht 
anzugeben.“ 

„Aus welchem Grunde?“ 

„Weil ich ſah, daß Sie eher zu bekla— 
gen, wie zu berdammen waren.“ 

„Sie ſind ſehr mitleidig.“ 

Kate hätte wohl einen anderenGrund 
angeben können, und bei dem Gedanken 
daran ſtieg ihr das Blut in die Wan— 
gen. 

„Alſo geſtern Abend ſahen Sie mich 
wieder,“ ſagte ſie, „und erkannten in 
mir wirklich Lady Kate, den weiblichen 
Detektiv?“ 

„Ich hatte meine Vermuthungen, 
aber erſt vor wenigen Minuten erhielt 

ich die Geweißheit, als ich die verſchie— 
denen Momente unſerer Begegnungen 
aneinander reihte.“ 

In der nun folgenden langen Unter— 
redung, welche Kate mit dem Gefange— 
nen hatte, theilte ſie ihm die Geſchichte 
Balfour Raymonds mit, ebenſo auch 
wer ſeine Mutter geweſen, und beſtä— 
tigte die Thatſache, daß George Gor⸗ 
don ſein älterer Bruder ſei. 

„Aber wie ſind Sie zur Kenntniß 
alles deſſen gelangt?“ fragte Arthur. 

Kate ließ dieſe Frage vorläufig un— 
beantworiet, denn ſie hatte dem jungen 
Manne nichts von ihrer Begegnung 


mit deſſen Großvater geſagt, Ihr ſelbſt 


war aud noch) ein Umftand unerflär-. 
lid. Mr, Brang hatte nämlich überall 


t,. ber bermißte Erbe feiein | 


et von ei 
arme 


ver⸗ 


„Wollen Sie einen Brief von mir an 
ſeine Adreſſe beſorgen?“ 

„Gewiß will ich das.“ 

Arthur ſchrieb einige Zeilen und 
händigte das Schreiben Kate ein, es 


| wer an einen der befanntejten Aerzte 


Nem Nork3 adreifirt. 

„sit jener Herr Khr Zeuge?“ 

„ragen Ste nicht meiter, 
wird alles aut werden.” 

„Denn Gie fih aud) von der An= 
lage des Mordes reinigen fünnen, fo 
bleibt Ihnen noch immer die Bejchuldi- 
gung des Einbrucs.” 

„Daran läßt fich nicht ändern, ich 
muß die Strafe dafür auf mid neh 
men.“ 

Die Zeit war abgelaufen, und Lady 
Kaie mußte die Zelle verlaffen. Sie be- 
‚gab fich Fogleich zu Mr. Brang. Diefer 
hatte fie feit vielen Iagen nicht geje= 
ben. Sie wurde in fein Arbeitözim- 
mer geführt. 

„Run, was bringen Gie Neues?“ 
fragte Mr. Prang. 

„Sadıen von großer Wichtigkeit. Die 
Zeit naht rafch heran, wo Gie denEr- 
ben der Raymond’schen Beſitzungen an— 
erkennen können.“ 

„sc fürchte, das wird nicht jo bald 
geſchehen.“ 

„Wie ſo?“ 

„Ohne das Teſtament können wir 
de3 jungen Mannes Anfprüche nicht 
geltend machen.“ 

„Das Ieftament wird fich Jchon bor= 
finden — mwenn nicht, doch jo fichereBe- 
iweife bon des Erben Kdentität, daf 
das Teftament unnöthig wird.“ 

„Dhne das Tejtament ift nichts zu 
machen.“ 

„Sp,” fagte Kate, „jet aber möchte 
ich Sie fragen, meshalh Sie zuerit an= 
gegeben, der Erbe fei eine Tochter?” 

Mr. Brang wurde leichenblaß, und 
zum erften Male ftieq in Kate derVer— 
dacht auf, daß jener Mann troß dem 
äußeren Unfcheine dennoch) nicht fo un= 
intereflirt ei, wie er behauptete. 

„Denn ein Teftament vorhanden, 

| wird e3 fich finden,” fagte Kate in ent- 
| ſchiedenem Tone. 
| „Es war ein Tejtament vorhanden,“ 
| eripiderte er. 
| „Aber mo it eg jet?“ 
| 30h weiß; e8 nicht.“ 

„Sollte eg eima vernichtet fein?“ 
fragte Kate Scharf. 

„I weit e8 nicht.“ 

„AntwortenSie mir aufrihtig, Herr, 


aber e3 


anzueriennen, 
wäre, das Ieftament beizubringen?“ 

„gmeifeläohne.” 

„Und wem würde in folgen Falle 
die Erdichaft zufallen?“ 

„Wenn der Erbe nad) einer feitgefeg- 
ten Zeit nicht auftritt, fo fallt das Ei- 
| genthum an die Familie zurüc.“ 

„Das tit eine beftimmte Klaufel des 
Teftamentes?“ 

Ja.“ 

„Aber wie kann ohne das Teſtament 
dieſe Klauſel bewieſen werden?“ 

„Das iſt eine Frage, welche noch zu 





Wirkt anf beide Arten, 


Der Eine nimmt jeden Morgen feinen 
Spaziergang um abzunehmen, der andere 
um suzunchmen, und Beide gebrauchen die 
Carlsbader Quellen hierzu, und mit den 
beiien Erfolg. Die Erklärung it ganzein- 

| fah Die Carlebader Quellen wirken 
löfend auf Fettanhäufungen und reduzi- 

| ren daher überfläfliges Fett, während die- 

| jes. mit gefunden Fleiic erjett wird, Es 

| befördert den Stoffwechiel in hohem Grade 
und ıjt daher auch ſchwächlichen Perfonen 
anzurathen die von Schwäche, Mageulei- 
den, Hartleibigfeit, Leber nnd Pierenlei- 
den Hagen, pezielt aber jenen Perjonen die 
eine fiende Beihäftigung haben. 

Die ädhten Produkte von Carlsbad haben 
die Unterjhrift von „Eisner & Mendelfon 
Co.”, Importäre von Mineral Wäfjer, 6 
Barclay St., New York, auf dem Halje 
einer jeden frlafche. 


EEE IE RETTEN 
Fettleibigkeit.— Dr. Shindler-Bar- 
nay3MarienbaderReductionspilien 
baben fib als das vorzüglichite Wiittel gegen Fette 
leibigteit bewährt. Dr. Syindler-Barnay ijt eine 
ansrtaunte Autorität in allen diejen Fälen, Kd« 
nigin Yjabella, Marie. Geiftingen . 
Gräfin Palfiy und taufende berühmte Ber 
lönfigpteiten haben die Wirkung derjelben atteftirt. 
ma baufftängl, Cpernfänger „& + 
—— Inliegend meine — wo ich 


n zen Reductionspillen alle 
‚Sollten Sie dantit nit znfrieden 
eine ſchigen, wo ich noch 
Beil Inf 


— 


geheilt 
durch 


Ayer’s 
Sarfapartlia 


Etärkt die Gejundheit, 
Gicht dem Schwachen 
Kraft. 


Heilt Andere, 


wird dich heilen. 


beantworien übrig bliebe,“ erwiderte 
er ausweichend. 

Kate hielt es für gut, vorläufig die— 
ſes Thema fallen zu laſſen. Ihr Ver— 
dacht war aber erregt, und ſie beſchloß, 
ruhig abzuwarten, bis die richtige 
Zeit zum Handeln kommen würde. 

Sie verabjchiedete ſich von Mr. 


Prang und ging langſam die Straße 


würden Sie ſich weigern, den Erben gemeldete Auffindung der J 
wenn er nicht imStande aus dem Staatszuchthauſe von Sing 


| 


| 


— 


22 


entlang, als jie Jemand an der Schul: 
ter berührte. Sie wendeie fih um und 
jab einen Mann vor fich ftehen. 

„Run, mas mollen Sie?“ 
Kate. 

Bei dem erjten Worte, melches ver 
Mann eriwiderte, lachte Kate laut auf. 
Sie hatt? George Gordon erkannt. 

„Sie jehen, ih bin entiommen,“ 
fagte er. 

„sa, und ihr Bruder ift im Gefäng- 
niſſe.“ 

„Sin Sie meines Bruders Freundin 
oder Feindin?“ 

„Seine Freundin.“ 

„Denn fommen Sie mit mir, id 
bahe Shnen einen Vorfchlag zu mas 


u 


fragte 


en 

Kate bevachte fich einen Augenblid, 
denn jagte fie: 

„Bir müffen gegenwärtig jehr vor= 
fihtig fein. Wenn Sie erfannt mür- 
den, könnte e3 Ihrem Bruder das Xe- 
ben Zojten. Sie müfjen ji) von Rem 
Nork fern halten, bi3 —" 

„Wann?“ 

„Bis Ihr Bruder freigeſprochen iſt.“ 

„Mein Bruder wird nicht vor Ge— 
richt geſtellt werden, er muß fliehen.“ 

„Um ſein ganzes Leben lang ein 
Flüchtling zu bleiben?“ 

„Er kann außer Landes gehen.“ 

„Nein, er muß bleiben.“ 

„Wer gibt Ihnen das Recht, darüber 
zu beſtimmen?“ 

„Ich ſage Ihnen, Ihr Bruder wird 
nicht verurtheilt werden, denn er kann 
ſein Alibi beweiſen.“ 

„Der Himmel ſei geprieſen!“ 
Gordon bewegt. 

„Die Anklage auf Einbruch wird 
aber aufrecht erhalten bleiben.“ 

„Wir können ihn loskaufen. Mein 
ganzes Vermögen gebe ich willig für die 
Freiheit meines Bruders hin, und ich 
bin reich. Ich habe eigenes Vermögen 
und außerdem noch die Renton'ſche 
Erbſchaft.“ 

„Außerdem erben Sie noch große Be— 


rief 





| 


| 


figungen, welche Zhr Vater Ihnen Hinz | 


terlafjen bat.“ 
„Aber tommen Sie mit mit, 
mollen einen Magen nehmen und jen- 
jeit3 des Stromes einen der Parks 
bon Brooklyn auffuchen, dort merbe 
ich Ihnen alles erzählen.“ 
George Gordon rief 
an, und Beide fuhren bii zur 


einen Wagen 


ten nah Brooklyn über, mo fie, bie 
‚ Bferdebahn benußend, nad) dem Pro- 
fpect-Bart fuhren. 

(Fortjesung folgt.) 


Huf der Flucht ermordet. 


Ueber die bereit3 im Depefchentheile 
Q 


* 


Sing entſprungenen Mörders Franz 


geſehen geweſen ſein, oder der 


eigenen Sicherheit entweder 


wir | 


Auffeher, nachdem er überwältigt mor- 
den mar, abgenoinmen hatte, ibdentifi- 
cirt, fondern man fand in den Tafchen 
ber Kleider die gelegentlich der Flucht 
der beiden Männer oft erwähnten 
Photographien, welche Röhls angeb— 
licher Bruder diefem im Zuchthaufe 
gegeben und in deren einer, wie man 
meinte, Geld verftedt gemejen jein 
fol. Die Photographien ftellen die 
Wutter de3 Mörders und diejen feldft 
als Knaben dar. ferner fand man 
an dem ZTodten aber noch) ein. Band 
mit einem Kreuzchen, eine Bibel des 
Zudthaufes, einen Nofenktanz und 
ein Federmeſſer, welche Gegenſtände 
nachweislich Röhls Eigenthum waren. 

An dem Geſichte des Todten be— 
merkten die Beamten aber auch außer 
erſchiedenen Hautabſchürfungen eine 
anſcheinend von einem Schlage herrüh— 
rende Geſchwulſt. Man ließ die Leiche 
in's Gefängniß ſchaffen und Dr. Ir— 
vine herbeirufen. Die drei Fiſcher 
fuhren unterdeſſen mit ihrem Boote 
fort, um nach einer zweiten Leiche zu 
ſuchen, welche einer von ihnen geſehen 
zu haben behauptet, als ſie Röhls 
Leiche bereits gefunden hatten. 

Dr. Irvine fand ſich bald darauf 
bei Röhls Leiche ein, und wenn über— 
haupt noch ein Zweifel an der Identi— 
tät des Todten beſtanden hätte, ſo 
wäre er durch die Angaben des Arztes 
vollſtändig zerſtreut worden. Dieſer 
hatte nämlich Röhl während ſeines 
Aufenthaltes im „Todtenhauſe“ meh— 
rere Zähne gezogen und die dadurch 
verurſachten Zahnlücken entſprechen 
denjenigen im Munde des Todten voll⸗ 
ſtändig. Dr. Irvine machte aber noch 
eine andere höchſt wichtige Entdeckung; 
er ſtellte nämlich zweifellos feſt, daß 
die Geſchwulſt an Röhls Geſichte durch 
einen Schlag mit einem ſtumpfen Ge— 
genſtande, etwa einem Ruder, verur— 
ſacht wurde. Ferner fand der Arzt 
dicht hinter dem rechten Ohr des Tod— 
ten eine Schußwunde. Die Beſchaf— 
fenheit derſelben zeigte deutlich genug, 
daß der Schuß aus nächſter Nähe ab— 
gefeuert ſein mußte, und zwar nicht 
bon Röhl felbit. 

Durch diefe Entdefung war Die 
bi3 dahin gehegte Meinung, dad Röhl 
beim Kreuzen des Fluffes aus dem 
Boote geftürzt und ertrunfen jei, wi— 
verlegt und e3 ftand nun feit, daß 
Röhl, der Mörder, felbjt von Mör- 
verband gefallen war. Daß fein Mör- 


| der Niemand fonft als Palifter fei, 


wurde fofort allgemein angenommen. 

Die beiden Mordgefellen hatten, 
nachdem fte bei ihrer Fludhi die Auf: 
feher überwältigt, denfelben die Revol- 
ber abgenommen. Un Köhls Leiche 
fand man keine Waffe und  biefer 
Umjtand läßt e8 nun als Höchit wahr: 
Icheinlich erfcheinen, daß Palliiter, 


' fein Genoffe, nachdem er Röhl erjchof- 


fen, deifen Revolver an fich nahm, die 
Leiche in den Fluß warf und dann 
allein feine Fahrt nach Haberftram 
furtjeßte, wo fpäter das zur Flucht 
benüßte Boot gefunden murbe. 

An Gründen, fi) feines Genoſſen 
zu entledigen, mag e3 für-Pallifter 
nicht gefehlt haben. E3 mag bei ihm 


| auf das bei Röhl vermuthete Geld ab- 


rohe 


Geſelle mag die That auch zu ſeiner 


Fähre 

Sure, | 

bier verließen fie den Wagen und feb- 
3 | 


bei ber 
gefährlichen Bootfahrt oder bei der 
fpüteren Flucht begangen haben. 


Die Gefgihte der Flucht, über 


; welche jeinerzeit aud) in der „Abend: 
ı poft“ ausführlich berichtet worden, if; 


| 
| 


eiche des | 


M, Röhl werben aus New York fol | 


gende Einzelheiten berichtet: 


Anm 10. d. M., kurz vor ITagesan- | 


bruß, ruderten die drei in Rodland 
(gegenüber von Ging Sing) mohnen- 
en Fiſcher Fred Gronf, enjamin 
lynn und Benjamin Stratton in den 
udſon-Fluß Hinaus, um nad) ihren 
eben zu fehen. Die drei Männer 
varen noch nicht lange gefahren, da 
ief Eronf: „Hier ift eine Leiche, ganz 
ahe am Üfer!“ 

Diefer Ruf verfeste Crontö Ge- 
nofjen jofort in die größte Aufregung. 
Seit der Flucht der beiden Mörder 


2 


o 


zn 
> 


maren nämlic) Fiicher und andere am | 


Ufer des Hudſon mohnende Leute 


emſig guf der Suche nach den Leichen 
man es allgemein 
war der frühere Name der Dame. — 


der Flüchtlinge, da 
für unmöglich hielt, daß ſie bei dem 
furchtbaren Wetier der Fluchtnacht 
den Fluß getreuzt haben könnten. Auch 
lockte die für die Auffindung der Lei— 
chen ausgeſetzte Belohnung von 8250. 
Raſch ruderten die Männer zu der 
Leiche und ein Blick überzeugte ſie, daß 
ſie thatſächlich einen der Entſprunge— 
nen vor ſich hatten. Schnell ſchlangen 
ſie einen Strick um den Körper des 
Todten und fuhren nach Sing Sing, 
wo einer der Männer an das Land 
ſtieg und ſich nach dem Zuchthauſe be— 
gab, während die anderen Beiden bei 
der Leiche blieben. 
Zwei Beamte der Anſtalt begleiteten 
ſofort den Mann, der ſie gerufen, nach 
dem Fluſſe, wo ſich unterdeſſen ſchon 
ziemlich viele Leute aus der Nachbar⸗ 
fchaft angeſammelt hatten. Die bei— 
den Beamten beſtiegen das Fiſcherboot 
und ließen ſich zu der Leiche rudern, 
welche man inzwiſchen an einem aus 
dem Waſſer herausragenden Pfoſten 
feſtgemacht hatte. Die beiden Beam— 
ien identificirten den Todten ſofort 
mit voller Beſtimmtheit als den ent⸗ 
ſprungenen Mörder Frant W. Röhl. 
Die Leiche, welche offenbar ſchon lange 


Jim Wafler Bi batte, war- derari 


entftellt, daß die Gefihiszüge Röhls 
Jdaum mehr zu erfennen waren. Txoß- 


moh! noch in frifher Erinnerung: In 
der Nacht vom 20. zum 21. April bra- 
chen die beiden bereit3 zum Tode ver- 
urtheilten Mörder Röhl und Thomas 
Palliiter, nachdem fie die Wärter Hülfe 
und Murphy unfchählich gemacht, aus 
dem fogenannten „Zodtenhaufe“ von 
Sing Sing aus. 3 braujte in jener 
Nacht ein furchtbarer Orkan und das 
Gebraufe deifelben jol Die Hilferufe 
der gefangenen Wärter berichlungen 
haben. Die Flucht ’der MWerbrecher 


‚ wurde erft am nücjten Morgen ent- 


' dedt und feither hörte man bon den 
‚ Entfprungenen nichtö mehr, bis Röhls 





— — — — — — 


welcher 
Frau gemacht hat? — Herr Himmer: 


Leiche gefunden wurde. 

Röhl wurde zum Tode verurtheilt, 
weil er am 29. Septiember v. J. einen 
alten Mann Namens Frank G. Paul— 
ſen in entſetzlicher Weiſe ermordet 
hatte. Palliſter, der Fluchtgenoſſe 
und vermuthliche Mörder Röhls, hat 


am 30. April v. J. in New Porf den 


Poliziſten Adam Kane erſchoſſen. 


— Frau Reinhold: Der Tauſend! 
Iſt das nicht Fräulein Marquardt, 
Herr Himmer? — Herr Himmer: Das 


Frau R.: O, ſie iſt verheiraihet? Das 
iſt mir neu. So ſagen Sie mir doch, 
hirnloſer Schafskopf die zur 


Sie ſprechen vermuthlich von dem Geiſt— 
lichen, der ſie getraut hat? Ich bin ihr 
Mann! 

— Jones: Ich war einer der beſten 
Freunde Ihres ſeeligen Mannes. Könn— 
ten Sie mir nicht ein kleines Erinne— 
rungeitüd an ihn Heben, bei defien An- 
biid fein Angedenten immer wieder in 
mir aufgeirijcht wide? — Trauernde 
Wittwe: Wie wäre e8 mit mir al3.Ge- 
dentftüd? — Yones ftürzt, von einem 
jähen Schreden erfaßt, Davon, ohne ein 
weiteres Wort zu üupern. 

ER, 
Beiahr! 

Wenn Du einen Drud oder eine Spannung über 
dem Ziverdfell und gerade unterhalb der rechten Rip: 
peu verfpücit, der beim Liegen zunimmt, fo pafl’ auf. 
€ fiher wie zivei mal zivei vier, ift etwaß mit deiner 


Leber 108. Vielleicht iſt «8 noch nicht fo ſchlimm, 
aber — — Leberabfeehie find nichts fo Uns 
gemöhnliges. Hoſtettet's Madenbitters iſt getade das 
richtige Mittel, um Die Leber zu- reguliren, Conge⸗ 
fionen und Entzündung ju vermeiden und jolde In: 
dicien Der Scherleiden, wie gelbe Härbung der Haut 
und der Augäpfel, belegte Zunge, übelriehenden 
Athem. Uebelked beim Wurftepen am Morgen, 
Ehwindel, gaftriiches Kopfioeh und SHattleibigkeit zu 


teide öffnet es 


befeitigen. Dur fejmerzinfe Get ie A 
u 


dei Ganaf zur Abfuhr 
figen_Galle, t e3- der Tendens jur 
der Leber nor abjondernde 


| durch bie jdwarzen leider, wie fie die | 


Dr. U. Omen. 


Untigs, Wiß,, 17. Februar 1808. 


Werter Herr. — Hiermit überjende ih Ihnen mein Bild und mein Beugnis zu Ihrem und der leivenden 
Menfhen Nugen; ich wünidhe es jo weit wie möglich befannt gemagi zu jeyen, wie Ihr Elettriiher 
Gürtel bei mir gewirkt bat. Die Iekten 4 Jahre war ig an Magenfrämpfen leidend; die fchrediichiten 
Shmerzen Hatte ich außzubalten; ib war jedes Mal bange, wenn fie ame, ich dachte immer, e3 würde 
mein lestes jein. Dazu hatse ih noch an vffenen Fingern zu leiden; fie waren ftct? wund und eiterten. 
Ein Hiefiger Arzt tmolte mir an Daumen und Beigefinger das erſte Glied abſchneiden, ich ließ e& aber nicht 


zu und reifte na Deilwaulee gu eimem 
ec an ber reiten Hand inaren offen g 
ihh4wehe Finger an der Hand. Ich 
Eleltrijchen Bürtel von Bulver- 
felben 134 Jahr, ohne mir 
helfen, und fing dann wie 

an. Dann wurbeid jo elend 

Daß ich nicht S Blod gehen 

mit Inapper Mühe konnte 

Gaußarbeit ihun, und 

ausruhen; Mittag aber 

nen Rräften; ich mußte 

und ausruhen, ehe ic 

Baar Blod zu geben, 

mehr fertig... Au 

len gegen Verftepfung 

Dart dem DOwen 

tel, melden ic jeit 

einige Stunden trage, 

Etat und 18 Bled 

ermüden; ich verrichte 

meine Hausarbeit, ohne 

den; meiste finger 

seheilt ; ich brauche feine 

Hätte mir der Gürtel nur 

allein geholfen, fo wäre ich 

jedoch des Gürtel hat mir von 

i& fühle, al wenn ich andere 

dert Gebrauch deffelben. Tamald N 
Frau von 60 Jahren, und ich zähle 
nervöß, was jet aud) nicht mehr der Fall j 


Arzt, iedch ohne Erfolg; meine Fing« 
5i8 an die Hand; mandhmal Hatte 
fie mir dann im April 1890 einen 
mager lommen und trug bex- 

uur im GBeringften gie 

ber mit Dledizinund Salben 

und lahm in allen Kuochen, 

konzite, ohne zu ermüden; 

A id am Rormittag meine 

mußte öfter figen und 

4 weric fertig mit mei⸗ 

erft eine Eiunde liegen 

aukfahren lonnte; ein 

Jdas brachte ich nicht 

mußte ich immer Vil⸗ 

einnehmen. Nun 

Eleltriihen @är: 

Auguft 1892 täglich 

kann ich 12 Block zur 

zurück gehen, ohne zu 

em Sernrittag jest 

F im geringfieu zu ermü- 

find jeht vollkiändig 

g Zilenniehr einzunehmen. 

9 für die offenen Singer 

ihon zufrieden geivejen; 

allem, worandd litt, gehulfen; 

’G Urne und Beine hätte, aid vor 
IF marich ichlechter daran, alS mande 
doch erft 36; auch war ich früher fo 
iR. Wenn mir jemand $100.090 bieten 


tofirbe, und ih wüßte, ich Zönnte feinen andern Otyen Elcttriigen Gürtel erhalten, jo würde ic) dos 
Geld nicht nekmen. Mein Ro. 3 Gürtel niit Ridgratuoneichtung ift das Leite Heilmittel der Welt, 


Bor SE. 


Schahtungsvch 
Mrs. Emilie Boldt. 


Verſonen, welche Erlundigungen bei den Ausitellern von Zeugnifen einzuziehen 
mwünjden, wollen ihrem Echreiben ein jelbjt-adrejjirtes, franliries Convert beifügen, um 


einer Antwort ficger zu fein. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthãlt beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


werden, und andere wertvolle Auskunft für Jedermann. 


Dieſer Katalog iſt in 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen Kaiſerſamilie 
wird frei verſandt mit jedem Deutſchen Katalog. 
Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt⸗Office zu Chicago, Ill. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT & APPLIANCE CO, 


SHaupt:Dffice und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adanıs, Chicago, I 
Das größte eleltrifche Gürtel:Etablifiement der Welt. 
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Erwähnt dieie Zeitung, wenn Ihr an uns fchreibt. 


Der Katalog ift frei zw erhalten in unferer Office. 


DSificeStunden: TZäglih 8 Uhr Moraeub bid 3 Uhr Mbends. 


Sonutansd von 10 biß 12. 


nn nn — — —— —— — — 


Hule s Honey 


— o — 


Horehound € Car 


ift feit vielen Jahren befonders ger 


Ihätst als ein wohlthuendes Mit: 
tel, fjowohl fürralle hronifchen, wie 
afuten Krankheiten der Euftröhre, 
wie Buften, Schnupfen, Bronditis 
und Aitypma. Diele Taufende ha: 
ben die wohlthätige Wirkung diefes 


unjchägbaren Präparates erfahren, | 


und Aerzte wie Gelehrte anerfen- | en 
* m . ! eneral-Agent von 
nen es überall, daß die Beftand- | Co.’s a 


theile, welche zumeift bei Bereitung 


lenden Befchwerden zumeift befannt | 


Vrivate, Chroniſche 


ſind; ganz beſonders ſind diesbe— 


Warnung. 


—8 


Markte befinden, fühlt 
veranlaßt, das 


fter‘’ im 
Unterzeichnete 


daß jedes Padet de3 ädten J. C. Frese 
& Co.’s „Samdurger Thec’’ und 
„Hamburger Pilafter‘‘ dieie Schup- 
Marke, 


f 
 HHopfensack 6 
2, Amburd 7 / 


(Schutz ⸗Marke.) 


und die Unterſchrift von 


Augustus Barth. Importeur und 
J. C. Frese & 


„Hamburger Thee“ und 


„SHamburger Pflafter““, 164 Bowery, 
dieſes Mittels verwendet werden, 
zu jenen gehören, welche für ihrer 

2* 
heilſamen Wirkung in foldyen quä- | 


zjüglich die Präparate von Honig, | 
Horehound (Ahorn) und Cheer an- 


zuempfeblen. 


| bei en und die ſchummen 


Das find zwar altmodifhe aber 


vielerp:obte Heilmittel für bron- 


itifche Befchwerden, fie fteben bei | 


| Dispensarv behandelt und unter Garantie für 
allaemerne | 
| Edwüge, Gebärmutterladen und alie Unregelmärigs 


Yerzten wie beim Dolfe in popus | 
lärftem Gebrauh und find. mit | 


andern werthvollen Jngredienjien | 


| Nuswärtige iverden brieflih bebandelt. — 


dyemifch verbunden in 


Hale’8 Honig von Horehonud 
(Ahorn) und Theer. 


Warnung! Man muß fih vor 


Kahahmungen . in 
Act nehmen! Per 
langt 
drücklich Hales 


daher aus: | 


; giehften ud betrachter 
ı Ikttmenicgen fo jchreil als ı 


Honuig von Hore⸗ 


houud (Ahornu) 
und Theer, und 


Operation, 


nehmt ja nichts an⸗ 


deres an deſſen 


Stelle. 


| 10. 0:3 12 Ur. 


Zum Verkauf bei Ayothelern und | 


bei allen Medizinhändlern. 


| weiches 


New York, R. Y., tragen muB. 
Man achte 
nicht anderes, 


genau hierauf und nehme 


— und 


oo.“ * 
Nervöſe Leiden 
a7 
fowie alle Saittz, 
‚rofgen yugendiccher Aus— 
Rerveniwäd)e, verlorene 
ij. m. werden erfolgrad von ben 
mois Medical 


Ausihwerfungen, 
Yauncetra-ı ı. 
laug etablırten deutichen Neraten des 

tms 
ner ferirt. rauentrautheiten, 
keiten werden prompt und ohne Operation mit beſtem 
Erinige beyanbelt. 

‘ Ip: 

Arme Leute dann nur einen maßigen Preis 
für Arzneien zu berahleır. — Erufuliati. nei frei. 
den: Bon 9 Uhr Morgens bis 7.30 Abends; Sommtags 
von 10 tı8 12. Nöreiie 


Iilinois Medical Dispensary. 


183 $. Clark Sir., Chicago, Il. | 


WoRLn’s MEDICAL| 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


Die Aerzte dieſer Anſtalt iind erfal deutide © 
en es al hr. ıbre 

ı ihren Gebrecn 

r Garantie, 


ve 


zu heilen. Sie heile g 
alle geheimen Kraukf eten der BRande 
Lid mn und Menitrasiiousitörssuen ohne 
alte offene Beichwure und Wunden. 
Ruodentrag  ıc, Wirdgrat:Berfrämmnmuige 
&öder, Sr.de und verwadiene &liedir. 
Brhandluug, varl. Dledizinen’nur 
drei Dollars 
Schneider Dicied au. — Stun» 


Abends; Sonntags 


den Monat. — 
den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr 


Brüde geheilt! 


| wird, inbem e$ den Bruch aud bei der ſtärkſten Kör⸗ 
| berbeivegung zurüdbält und ieden Bruch heilt. Gatas 


| Asgue arıf Berlangen frei gugefandt. 


Vike's Zahnweh ⸗Tropfen 


kuriren in einer Minute. 


' Küpt fh_auf Söjährige Pragis in der Behandlung | 
eheimer Kranibeiten. Junge Leute, die durch Jugeid⸗ 


Dr. ERNST PFENNIG 


Esttijcher Zahnarzt, 
18 Olybourn Ave. 


| Stunden 9-11 


ute Gedifie, won matürlien Bühnen | 


iden. Hold: und Emaille- 
w mäßigen Breiien. Eh mers: 
sieben Bao,mitrmo, ii 


Ubzahlungen, 
aid. Jadero. toren: 


d — Su 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Dr. A. ROSENBERG 


Een 


ünden und Ausihmeijungen geichwädht find, 


Leiten leiden, werben durch =. angreifende Mittel 
erändlih geheilt. 15 &. Elarf! Str LDiiiee 
Borm.. 1-8 und 6—7 UbendE. 


den müflen, ipregen fie zuerjt bei 


ER Dr. COODMAN, 


Dr. GOODMAN, 


>. 
. Die: 7155 W. Maviion Str. 


DR. J. N. RANCER, 

B der erfoigreie Evezialift aller Selhledhts: 
un» ‚Sautkranfheiten, heit fiher Jugend 
jünben, Angichın ifungen, Vlännerichwähe, Hır 
frudtbarteit bei auen. Zamfente ceseilt. 
die von anderen Ar und Geweltmittel 

vebandelt wueben,  ' - zaplj 


108 s si In, 3-1 Am. 
: u Sonntags, 24 Nm. 


| gepe 








Ta ih viele Nakhahmungen des ächten | R 
J. C. Frese & Co.’s „Sembur: | I 
ger Thee’‘ und „Hamburger Pia: | B 
ich ber '® 
Publikum 
ausdrücklich darauf aufmerkſam zu macheu, 


1maili 


Blut: und Geidledhtstranf: | 
| Geicyrettighfeit und Erfahren 


Yhnen rer bevaud tagen. 
| tarrhs, Yungens, Haute Ne 


werden frei behande t und baben 


Spiedhituns | 


ı | 


rt, areauens | 





1Taplın | 


Daten, | 


Die an Bunftionsftörungen und anderer frauentrante | 


Wenn ihre Zahne nachgeſehen wer | 
Oiffice·Stunden: 3—7. 


Sehuerjt, vor. — Lange etablirt und durchaus zu· 
vderlaſſig. — Beſte und biligſte 


Zähne in. Ehrcage, *! 
ı Schmerzlojes Fülen und Ausziehen zu halben Preiie, | 


mittelft,, der 


&a Salefhen Wafdarım-Bebaudlung, 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Sallefıhe Methode und ihre Vorzüge, 


1. Applifation der Mittel direft am Sig der Rraufs 
ir. 


bedeutenden unteren 
n and Der Wirbel: 
gen zu der Rer—⸗ 

al 3 ımpRüdgrars, 
ichbft mit jehr ‚geringen 


an Ort und E:rfle 
ij den' Stß des 


ri 
Ibueizuug 
I an8ils 


rt Ya Meſche and Das beile Stier 
e Krankheiten der creu, VWaje uud Vorfehdrure, 
Dad) mit Zeugnilſen und Gebrauchsau- 


wiilang gratis. Maun ſchreibe au 
ON ? 8⸗ 20 2 
Dr. Haus Treskow, 

822 Broadway, New York, N N, 


Finderlofe Ehen? 


ſind ſelten glückliche. J 


Wie und wohurk diefen Nebel in Tıurkgenge 
Zeit ukarholfen werden kann, zeigt der „Set 3 
tungss"inter‘‘, 250 Seien, mit zabireiche 
naturgetreuen Bildern, welcher von lem-alien 
und hewährten Deutichen Heil⸗ Intitut 
in New Dort herauägegeben wird, anf Dieg 
Aarſte Sciie. ‚Junge Leute, die J 
Etendderihe ırpten wolrn, follten den Sprud 
Exhikers: „Drum pr ste, wer fir cwigis 
bindet‘, wohl beberzigen und dad vortrefilicheh 
Du lefen, ehe fie ven wigtigiten Schritig 
des LZebens tihbun! Wird für 25 Gent® im] 
Poftniarlen in deutſcher Sprache, jorgiamie 
verpadt, frei verfandt. Nörehes 4 


BEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, 
» NETTER N Ur ENT INS 
Ser *Retiungs-Ankei” ift auch zu haben ın Epxagy,-Si 
bei Her. Shiwpriy, 216 No.) Ave —— 


L 5 


. 
SE ZERERN 


Ale geheimen, chronifchen, erpdfen 
wid delifaten Mranfheiten. beider Ge— 
ichledgter werden von bewährten Mergben 
unter Garantie geheilt, , di 

Berandlung (inet. Medizin) unt #6 
pro Monat, Macht uns einen Belich 
(Tonjititation frei). 


Spresgitunden von 9 Uhr Morgens Bis YRhr 
Abends. Sonntags. von 10 biß KUhr;: Denticher 
Arzt ftet® aumefend. , ö s ‚aamilj 


dDaudend " 
I 


® oder 

feine 

f Dejabe 

5 lung. 

» Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. :; 


Wir verweilen Su ayf "> 
3500 Patient 


Keine Operation. 


Keine Abha'tung vom er. = 
Schtritfihe Sarantıe. Bruche aller. Art bei en 
Geiwtehtern dolftandia zu berlen, ohne-Mieifen igder 
Springe, ganz glei, wie alt der Bruch it. Unter⸗ 
fuchnng tıcı. EI? Scndet um Girciiare. 
TE MILLER :CQ., 

1106 Maionic Ternple, Chigago, 
— —— — 


Nur 8h den Monal.ie antgovee⸗ 


13n33mmmi | 


baben während de& ießten Jahres 
4227 Perionen bebandelt, . Dvapon 
wırrden über 1750 dauernd gebeilt, 
300 bedeittend gebeiiert. über 3850 
find neh ın Behandlung und von 
200 bis 300 Berionen baben uichts 
von fid; hören lafien. Die Doftos 
ren werden auch ferner ale ges 
wohnlichen Krontkheiten für s6 den 
at dehandeln. einſchließlich 
Medszın. Ahre grobe Prurlest 
fie tun den Stand, disfe Iıberate Offerte au nincen. In 
x babeıt fie wicht ihres Glei⸗ 

Falls Ihre Krankheit wuhesibar.itt. werden fie c# 
Aue chirurgii den Falle, Ka⸗ 
Imd Rreuen⸗ Kranthei⸗ 
dytunden 9212 Vornit⸗ 
Montags. WMittwochs und 
Saͤmſtags bis O Uhr Rkends. Sonntags von 9, Ahr 
Dorn. bis 4 Uhr Naam. Zunmer 22 bis 283, 
2204 Einie Eir., EChicago. 


chen 


tin befonders 


ebamdelt. | 
tage, 1.30--7 Nachnu.ttags 


— — ——— 


Bichtia für Männer! 
eymib’s Gcheim- Mittel 
turiren alle .Gejchledt3:, Neruens, Wiuts,. Haute ‚des 

roniſche Aranfpeiten jeder Art je, ſicher, Killig, 
länneribmwäche, Urmermögent, — alle "hris 
wären Keiden ujiv. werden butch deu Bebraud. untes 
ger Mittel immer erfolgreih kurirt. —S— uns 
Bor oder jhidt Eure Adreſſe und wir ſeuden Euch jrel 

Auskunft über alle unjere Mittel, 

Ssiulj E. A. SCHMITZ, ° 
126 & 138 Muwanfee Ave.. &dr W-niliie Ete 


, 10 
Dptifub, EB. ADAMSSE 


ue Unterſuchung von Yugecır und Anpaſiuge vos 
Coriſultict uns 
lad 


Ds 


Geuc 
E!öierit für alle Mängel der Scebtruft. 
bezüglih Gyrer Augen. is 

BORSCH, 103 Adams 
accsmüber DoR:Dffice. 


Dr. H. EHRLICH, 
As Deutiner 
> Uugen- und Obhren-Urst, 
DS > terlt iger ale Unnenz und Ohrens 
Ze Den nach nexer ihmerziojer Methode, — Känftiuhe 
Augen und Släjer verpaßt. A 
Sſprechſtunden: 1103 Maſonie Temple, 


| don 10 bis 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoln Mine., 
| 8 his 9 Uhr Vormittags, 5 bid 7 Uhr Abends. — Gone 
Das verbenerte elaſtiſche Bruchband if NS einzige, | 
Zug und Naht mit Vrauemlichkeit getragen | 


831} 


futtatıon fret. 


Dr. H.C. WELCKER, . 


 ingen: und Ohren: Arä, 


4 datre Afjiftergarzt an deuffden Nugenklirifes. 
ESiregitunden: Vorunttags, Zimnier 1054-100: 


I jonic Temple, 410-141 Uhr, Radım., 449 E Rorid Ad 
| 2-45 Us; Sonntaad. S—11 Borm, . RD 


=2]p 


Eye and Ear Dispons R 

Fi Ade trantheiten der Auge und. Ohrta Be 

. Händel. Küniztiide Augen auf "Beitellumg 
angerertigt. rılleu angepaßt. 

CF” Ratpertheilung frei. _Z .. 18mz1’ 

210% Glarf E&tr.. Ede Kdanıs Etr.. Rimmer } 

— 


Dr. KUEHN, 
rüher Afjiftenzs2irzt in Berlin. — Syeriajarz! 
ur Hants. Sarı- und Seidhledhtöfrantheiten. 

Dffite: 78 State Str., Binmer 29. a 
21d,6ximfe 


DR.C. PLAUM, “pprobirt zu deideidera 
Eiie w 4712 Wabalh Ags. 


Wohnung: 
. Telephon: Yard 646. ** 
Officeftunden: 7—9 Bar. 13 int. uud nad 7 AbdR 
Sountag3 nur vom 8 biß 10 Vozar. . ; 


Specialist. 


La Shine | DrcKEAN 
—J 





— 


— 


Chef Puchanan und der „Americun 
Kennel Club“. 


‚Die Jllumination vom Samftag 
Abend. 


Direkte Dampfer: Verbindung zwifchen der 
Kordfeite und dem Jacklon Park. 


Der geftrige Tao. 


Re PER —— 


Die Departements-Vorſteher der 
Weltausſtellung und das große Heer 
der Beamten und Angeſtellten laſſen 
ſich in zwei verſchiedene Klaſſen thei— 
len. Zur erſten gehören diejenigen, 
welche unter Hintenanſetzung ihres ei— 
genen, perſönlichen Intereſſes ihre 
Pflicht erfüllen und ihre Befriedigung 
in dem möglichft umfangreichen Gebei- 
ben des großen Unternehmens finden. 
Dieje Klaffe ift es, welche dem Unter- 
nehmen den Stempel der&rofartigfeit 
und Erhabenheit aufgedrüdt hat. 

Die andere Klaffe (leider ift dieſe 
ziemlich zahlreich vertreten) umfaßt alle 
Diejenigen, melche in der Weltausitel- 
lung eine jehr willfommene Gelegenheit 
jehen, fich zu bereichern ober fonitige, 
habjüchtige Pläne zu entwerfen. Die an- 
gelegten Millionen find das Ya, um 
tvelches fich die Geier verfammeln, die 
mieber eine unendliche Schaar ganz ge= 
mwöhnlicher Krähen im Gefolge haben. 

€3 fol hier nicht gerade behauptet 
werben, daß W. 3. Buchanan, der Chef 
bes Aderbau-Departements, ein fol- 
her Geier und die Mitglieder des 
„American Kennel Club“ (Hundezüch- 
ter) in New York die Krähen find. 
Nichtädeftomeniger aber Dürfte das 
Bündnik, welches zwifchen Beiden eri- 
ftirt, nicht ala Beweis dafür gelten, 
daß Herr Buchanan der richtige Mann 
für feinen Plaß ijt. Als es fich um die 
Auswahl des Plabes für die Weltaus- 
ftelung handelte, da waren e3 haupt 
fählich die vornehmen New Yorker 
Müpßiggänger und unter diejen in er= 
fter Linie die Mitglieder des „American 
Kennel Club“, melche die dee höchit 
lächerlich fanden, die Weltausftellung 
nicht in New York abzuhalten. Selbit 
alsChicago ſchon alsWeltausſtellungs⸗ 
platz ausgewählt war, verſuchte jene 
Gefellſchaft ihr Möglichſtes, das Un— 
ternehmen zu ſchädigen, und, wenn 
man ſchließlich nicht befürchtet hätte, 
ſich lächerlich zu machen, würde die of⸗ 
fene Feindſchaft wahrſcheinlich heute 
noch beſtehen. 

Nun hat es ſich mit einem Male her⸗ 
ausgeſtellt, daß eine Abtheilung des 
Ackerbau⸗Departements ſich in ſolchem 
Maße in der Gewalt des New VYorken 
Clubs befindet, daß Jeder, der in die— 
ſer Abtheilung ausſtellen will, dem 
Club tributpflichtig wird. Darob 
herrſcht große Entrüſtung unter den 
Liebhabern und Züchtern edler Hunde, 

was aber an den beſtehenden Thatſa⸗ 

chen nicht das Geringſte ändert. 

Die Sache verhält ſich folgenderma— 
Ben: Wer in den Ber. Staaten einen 
merthoollen Hund befitt und wünjcht, 
daß derjelbe in maßgebenden Kreijen 
als „blaublütig” anerfannt wird, muß, 
den Hund in dem Buche de3 „American 
Kennel Elub“ regijtriren laflen, mas 
zwei Dollars foftet. Herr Buchanan hat 
dann unter Anderem die Beitimmung, 
getroffen, daß nur auf obige Weife re- 
giftrirte Hunde ausgeftellt werden bür- 
fen, und um diefer Mahregel mehr 
Nachdruck zu verleihen, hat er “James 
Mortimer, ein hervorragendes Mitglied 
des Clubs, zum Vorfteher der Hunde- 
Auzftelung gemadit. 

Mer alfo jegt einen Hund augitellen 
will, muß erjten3 $1.50 an die Aus- 
ftellung bezahlen und zweitens $2 für. 
die Regiftrirung in den Büchern bes 
Club. Dies ift jedoch noch nicht genug, 
fondern, um dem GSecretär.de3 Clubs 
einen Ertra-Berdienft zu verjchaffen, 
muß der Ausfteller fich von jenem für 
50; Cents eine Bejcheinigung auzjtellen 
läffen, darüber, daß der Hund aud 
wirklich regiftrirt if. Die Quittung 
für die bezahlten zwei Dollars ijt nicht 
genügend. 

Hiefige Hundebefiter find außer fich 
über die Frechheit der New Morfer und 
Die Perfidie des Chefs Buchanan. Sie 
mollen, wenn e3 irgend angeht, Die 
Hunde-Auzitelung nicht nur jelbit ig- 
noriren, jondern au in anderen 
Städten dahin wirken, daß der „me: 
rican Kennel Club“ mit feinen „paay 
Kötern“, mie man fich ausbrüdt, allein 
bleiben fol. 

* * * 

Die elektriſche Illumination eines 
Theiles vom Jackſon Park am Sam— 
ſtag Abend hatte viele Tauſende von 
Perſonen herbeigelockt, die ſich durch 
das herrliche Schauſpiel, das ſich ihnen 
bot, reichlich befriedigt fühlten. Die Be- 
leuchtung bejchräntte fich “ allerdings 
nur auf das Verwaltungs-Gebäude 
und defien- Umgebung, jomwie auf einen 
Theil des Induftrie-Palaftes, doch war 
Dies vollfommen genügend, um dem 
Bublitum unausgefegt Ausrufe der 
Bewunderung zu entloden. Ohne zu 
übertreiben, läßt fi wohl mit ziemli- 
er Sicherheit behaupten, daß ein Ge- 
fammi-Effect, wie hier, noch nirgends 
Durch eleftrifche Beleuchtung erzielt 
morben ift. Die ganze Kuppel des Ad- 
minijtrationsgebäudes erjtrahlte unter 
unzähligen Glühlichtern, zwijchen de- 
nen fich ftarfe Bogenlampen, wie Son- 
nen unter Sternen, befinden. Bon der 
Ditlichen Seite des Gebäudes bis zum 
See hin erftredt jich das große Baflin, 
beffen Ufer ebenfalls von Glühlichtern 
mie befät erfchienen. Neben der großen 
MeMonnies-Fontäne jchieken zimei 
große eleftrifche Fontänen⸗ die eine 
rechts, die andere lint3, ihre mächtigen 

bien in die Höhe, die oben zer- 

— und wie Myriaden funkelnder 
Diamanten in das Baſſin zurückfallen. 
Unter den Brüden, welche die Verbin- 
bes Baflind mit den Lagunen 


i —* —— dern Bihler Zwiſchenfälle 


— — 


in dem tlaren, leichtbewegten Waſſer 


zitternde Reflexe veruſachen. Dazu 
ſpielen die Muſikchöre abwechſelnd 
ihre, mit großem Geſchick der erhabenen 
Schönheit des Ganzen angepaßten 
Weiſen, die Statuen und Säulen der 
Umgebung heben ſich wunderbar von 
dem dunklen Hintergrunde ab, ſo daß 
ihre plaſtiſche Vollendung voll und 
ganz zur Geltung kommt, — kurz, das 
Geſammtbild iſt ſo wunderbar, jo 
märchenhaft großartig, daß die vieltau⸗ 
ſendköpfige Menge es kaum begreifen 
kann, wie ſo etwas von Menſchenhän— 
den hervorgebracht werden kann, und 
ſich nur flüſternd unterhält, um den 
durch die nächtliche Ruhe noch erhöhten 
Total-Effect nicht zu ftören. 

Im Induftrie-Palaft mar nur eim 
fleiner Theil erleuchtet, und zwar in 
der Nähe des Fahrftuhles, mit mel- 
chem man auf da8 Dad) des Riefenge- 
bäudes gelangen fan. Von diefem 
Dace aus hat man eine herrlicheAlus- 
ficht auf die großartige Scenerie ber 
Umgegend, während am nördlichen Ho⸗ 
rizont ſich die Umriſſe Chicagos vom 
dunklen Rachthimmel abheben. 

Wenn es irgend etwas gibt, was den 
menſchlichen Geiſt der verrohendenAll⸗ 
täglichteit entrückt und edle, erhebende 
Gefühle in ihm erregt, ſo iſt es die Vor⸗ 
führung ſolcher Bilder, wie das im 
Vorſtehenden beſchriebene. Schon aus 
dieſem Grunde ſollte das Direktorium 
dafür ſorgen, daß der gleiche Genuß 
dem Publitum fo oft al3 möglich ver- 
ichafft würde, jelbjt wenn e3 fich nicht 
immer gerade bis auf denGent bezahlen 


llte. 
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An Beförderungsmitteln nad) dem 
Weltausſtellungsplatz fehlt es, wenig— 


ſtens ſoweit die Nordſeite in Betracht 


kommt, wahrhaftig nicht. Zu den be— 
reits vorhandenen iſt geſtern noch eine 
neue Dampfboot-Linie eröffnet wor— 
den, welche ſchon an Fiſchers Garten 
Paſſagiere aufnimmt und nach dem 
Jackſon Park befördert. Die betreffende 
Geſellſchaft ſteht mit dex „Columbia 
Navigation Co.” in Verbindung und 
verfügt über fiebn Dampfer. Das durch 
ſeine geſellſchaftlichen Scandal-Affai— 
ren in letzter Zeit ſo bekannt gewor⸗ 
dene Evanſton iſt durchaus nicht gede⸗ 
müthigt worden, wie mancher ange— 
nommen haben mag, ſondern feine Be- 
wohner bilden ſich noch immer ein, et⸗ 
was Beſſeres zu ſein, als andereSterb⸗ 
liche. Um nicht mit letzteren zuſammen 
die Reiſe nach dem Weltausſtellungs⸗ 
platz machen zu müſſen, benutzten ſie 
bisher Equipagen und Droſchken, ein 
ziemlich koſtſpieliges Vergnügen, wel— 
ches ſich nur ein geringer Bruchtheil der 
Bevölkerung leiſten konnte. Viele fuh— 
ren freilich auch mit der Straßen- oder 
Eiſenbahn und fühlten ſich ganz wohl 
dabei, aber dieſe „Plebejer“ gehören 
eben nicht zur Evanſtoner „Geſell— 
ſchaft.“ 

Da nun aber, wie geſagt, Equipagen 
und Droſchken theuer ſind, ſo traten 
einige der tonangebenden Bürger mit 
der „Worlds Fair Steamſhip Co.“ in 
Verbindung und brachten nach längerer 
Verhandlung einen nunmehr abge— 
ſchloſſenen Vertrag zu Stande, nach 
welchem die Dampfergeſellſchaft die 
Evanſtoner für 50 Cents pro Kopf nach 
dem Weltausſtellungsplatz und für 75 
Cents hin-⸗ und zurückſchafft. Die „City 
of Toledo“, ein ganz neuer Raddam— 
pfer, mit Raum für 2500 Perſonen, 
ſoll, wenn nicht unbvorhergeſehene 
Hinderniſſe eintreten, am nächſten 
Samſtag Vormittag von den Geſtaden 
Evanſtons abfahren. Die dortigenStu— 
denten, die ſich zum erſten Male der 
übrigen Welt bemerkbar machten, in— 
dem ſie einen ihrer Profeſſoren, der ge— 
legentlich eines Familienfeſtes getanzt 
hatte, abſchaffen wollten, legen wäh— 
rend dieſer Woche ihr Taſchengeld zu— 
rück und die jungen Damen enthalten 
ſich des Genuſſes von Eis-Cream und 
Kaugummi, um bei dem beabſichtigten 
Beſuch der Weltausſtellung ſo ſplendid 
als möglich auftreten zu können. 

x» x * 


Ungeachtet de geftern Nachmittag 
berrfchenden prächtigen Wetter® mar 
die Zahl derer, welche die Nachbarfchaft 
bes Yadjon-Park befuchten, eine nur 
geringe und mit der vom borigenSonn- 
tag gar nicht zu vergleichen. Die Erflä- 
rung dafür findet fich wohl darin, daß 
bor acht Tagen Viele in dem Glauben 
binauspilgerten, die Thore geöffnet zu 
finden, troß der Thatfache, daß die 
Schließung von jämmtlichen Zeitungen 
borher verfündet morden mar. Die 
„Dualität“ der Befucher von geftern 
ließ ebenfall3 bebeutend wünſchen 
übrig und, wenn nicht —— — 
für den nächſten Sonntag das Offen— 
halten der Thore angeordnet hätte, und 
dieſer‘ Beſchluß nicht durchgeführt 
würde, ſo ließe ſich mit ziemlicher Be— 
ſtimmtheit vorausſagen, daß binnen 
weniger Wochen die Nachbarſchaft von 
Jackſon Park die verrufenſte von Chi— 
cago ſein würde. Eine ſchöne Ausſicht, 
in der That! Die unzähligen Schau— 
buden zweiten, dritten und viertenKan— 
ges, die Carrouſſels, und vor Allem die 
Gelegenheit zum Stehlen und Unfug- 
treiben, wäre auch zu verlockend, um 
nicht von dem über die ganzeStadt ver⸗ 
theilten Geſindel aller Art nach Kräf- 
ten ausgenutzt zu werden. Das würde 
anjtatt des angeftrebten „Muder-Sab- 
baths“ manchmal einen „Heren-Sab- 
bath“ geben, an welchem Revolver und 
Mefler wichtige Rollen fpielen und 
Raub und Mord an der Tagesord- 
nung fein würden. Diefremden, welche 
fich in jenerNachbarfchaft einquartieren 
merden, dürften fich fchließlich nicht 
mehr aus ihren Hotelö wagen. Wer fich 
die Geftalten, die fich jchon geitern im 
der Nähe der Umzäunung von Xadfon 
Park zu Dugenden aufhielten, angefe- 
ben bat, wird zugeben, daß fi da& 


"EHlimmite befürchten läßt, mwenn der 


große Apparat, in welchem an Wochen- 
tagen Polizei und Bublifum gemiffer- 
maßen Hand in Hand, arbeiten, an 
Sonntagen zum Stillftand gebradt 
wird. Biß jegt ift, einige unbedeutende 
Zwi De abgerechnet, die Ordnung 


—* 
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er ‚Abendpoft«, Chicago, Ronta 


in mufterhafter Meife aufrecht erhalten 
worden. Will man den Radaubrüdern 
und Spibbuben Gelegenheit geben, die 
Meltausftelung in den Ruf der Unft- 
cherheit für Leben und Eigmthum ber 
Befucher bringen, To jchließe man bie 
Thore an Sonntagen. 
x x * 


Herr Thomas B. Bryan, der Vice- 
präfident der Weltausfiellungs-Diz 
reftoren, hat in Saden der Sonntag?- 
frage ein längeres Schreiben an bie 
Rational-Commiffion gerichtet, deſſen 
Snhalt furz der folgende ift: Der 
Schreiber meift zunädjlt den Vorwurf, 
mit Entfhiennheit zurüd, daß die Di- 
reftoren mit ihrem Veichluß auf Deff- 
nung der Weltausftellung irgend eine 
Unhöflichkeit der Commiffion gegen- 
über begangen oder auch nur beabjich- 
tigt hätten. Die Direktoren feien ber 
Anfiht, dab die Commiffion abfolut 
feine Machtbefugniß über den Augitel- 
lIungs-Parf und die Einlaßthore hät- 
ten, und zögen’e3 deshalb bor, die Ver- 
antmwortung behufs Zulaffung des 
Publitums an Sonntagen auf ihre ei- 
genen Schultern zu übernehmen, na= 
türlih unter der Vorausfegung, da 
die Ausſtellungs-Gebäude geſchloſſen 
bleiben. „Freilich auch damit wird,“ 
fügt Herr Bryan hinzu, „das Publi— 
kum nicht zufrieden ſein, und ich per— 
ſönlich bin mit Entſchiedenheit für ein 
vollſtändiges Offenhalten und eine Zu— 
rückzahlung der Bewilligung von 82, 
500,000, an welche die Sonntags⸗ 
klauſel geknüpft war, eingetreten. Das 
Volk verlangt mit „heiligem“ Recht, 
daß ihm auch an Sonntagen Gelegen— 
heit gegeben wird, die Ausſtellung und 
ihre Wunder zu ſehen und harmonirt 
mit dem Direktorium aus vollem und 
ganzem Herzen.“ Herr Bryan weiſt ſo⸗— 
dann mit gerechter Entrüſtung die von 
gewiſſen Leuten aufgeſtellte Behaup— 
tung zurüd, daß die Direktion perſön— 
liche, gewinnſüchtige Zwecke verfolge. 
Es ſei nöthig, auch an Sonntagen ein 
Eintrittsgeld zu fordern, um die gro— 
Ben Opfer an Zeit und Geld zu de— 
cken. Er ſelbſt würde gern ſeinen gan— 
zen Antheil an den Aktien einbüßen, 
wenn er damit dem Arbeiter undHand— 
werker dieGelegenheit verſchaffen könne, 
die Ausſtellung an Sonntagen zu be— 
ſichtigen. Das Direktorium habe nurv 
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ſei— 
nen Beſchluß gefaßt und wiſſe, daß es 
die große Mehrheit des Volkes auf ſei— 
ner Seite habe. — Das iſt in der That 
eine mannhafte und offene Erklärung, 
die Herrn Bryan nur zur Ehre gerei— 
chen kann. 

Im Superior-Gerichte wurde heute 
von Herrn Chas W. Clingman, ei— 
nem der Hauptaktionäre des Weltaus— 
ſtellungs-Unternehmens, ein Geſuch um 
Erlaß eines Einhaltsbefehles einge— 
reicht, wonach es den Direktoren der 
Ausſtellung und den Südpark-Com— 
miſſären verboten ſein ſoll, die Thore 
des Parkes am Sonntage geſchloſſen 
zu halten. Damit iſt der erſte gericht— 
liche Schritt eingeleitet worden, dem 
man nur aus vollem Herzen Glück 
wünſchen kann. 

Die National-Commiſſion wird in 
ihrer morgenden Sitzung, zu der die 
abweſenden Commiſſäre telegraphiſch 
herbeigerufen worden ſind, über den 
Beſchluß der Direktoren discutiren und 
definitive Beſchlüſſe faſſen. 


* * 5 


Die Turner Georg, Hartung und 
Gloy ſtatteten am Samſtag der Welt— 
ausſtellung einen Beſuch ab und beſich— 
tigten den Platz auf der ſüdöſtlichen 
Gallerie des Induſtrie-Palaſtes, wo in 
den nächſten Tagen der nordamerika— 
niſche Turnerbund eine großartige Aus⸗ 
ſtellung arrangiren wird. 


* * 5 

Das Javaniſche Dorf beſitzt außer 
vielen anderen Attraktionen auch einen 
großen lebenden Orang-Utang. Das 
Thier iſt drei Jahre alt und wiegt 150 
Pfund. Große Summen ſind bereits 
für dasſelbe geboten worden, da es von 
Sachverſtändigen für das beſte Exem— 
plar ſeiner Gattung bezeichnet wird, 
welches jemals in Gefangenſchaft ge— 
halten wurde. Es iſt das Eigenthum 
des Herrn Mundt, welcher es zum Ge— 
ſchenk erhielt, als es einen Tag alt 
war. 
* * * 
In Chicago wird in den nächſtenTa— 
gen eine intereſſante Reliquie eintreffen 
und jedenfalls großes Intereſſe erre— 
gen. Es iſt der Privatwaggon des Mär— 
tyrer⸗Präſidenten Abraham Lincoln 
und ſteht in einem großen Contraſte 
mit den Paläſten, welche heute aufRä— 
dern die Vereinigten Staaten durch— 
fahren. Der Waggon iwurde vor un- 
gefähr 35 Jahren in Alerandria, Ba., 
erbaut und ftand während der Iebten 
„Jahre in North Platte, wo er — Hor- 
ribile dictu — als ein Speifefaal für 

Eijenbahnarbeiter Verwendung fand. 


Niät in gewöhnliher Weije 
wirb Dr. Pierce’$ Favorite Prescription 
den Shmachen und leidenden Frauen, welche 
befjelben bedürfen,.offerırt. 8 wird dafür 

arantirt. Und zwar nicht blos mit 
vten. Schöne Berjprehungen können 
mit jeder Arznei gegeben werden. Was im 
U von Fevorite Prescriptien gejdjieht, ift 
olgendes: Wenn es in irgend einem Falle 
nicht Eilft oder Burirt, wird das dafür bes 
zahlte Geld zurüdgegeben. Können Sie 
einen befjeren Beweis dafiir verlangen, da 
eine Arznei hält, wa die Berfertiger derje 
a — 

6 iit ein endes und Fräftigendes To- 
nic, welches das Nervenfuften Deeee und 
erfrifcht, und ein unfehlbares Mittel genen 
alle dem FFrauengejchledht eigenthümfiden 
Zufälle. Bei Frauenleiden jeglicher Art, bei 
periobiihen Schmerzen, innerlicher Entzüns 
535* Eiterung, dem „niederziehenden 
Gefuhl“ und allen ——— Schmwäcezus . 
ftänden und Unregelmäßigteiten bietet e$: 
eine —2* und vollſtändige Kur. 
Beh berarbeiteten und ermatteten 
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Spezial:Derfauf für 


TEEN Sonntag. 


Kleid 

eider. 
1000 marineblaue Che⸗ 
viot⸗ An züge für Knaben, 
Alter 414 Jahre, mit 
doppelten Knopfreihen, 
vöollia 34.50 werth, bei 
biefem Tertauf 

„w 


-+.» 


850 erfter Klaſſe Home⸗ 1 


fpun und Eaijimere Ans 


aöge für SKraben, mit We 


doppelten Sn pireiben, 
4—-14 T adre, in den neue- 

C hattirungen, reine 
Wolle, völtig $6 Werth, 
bei diefem Bertauf 


83.98 


225 drei Etüdf Knaben⸗ 
Anzüge, 10—15 Jahre — 
hübſches duntles Cheviot 
und Caſſimere, fanıı nicht 
unter ẽ6 getauft werden, 
unſer Brei 

“ 
53.98 


160 lange Holen volle 


tionssAngzüge fürKnaben 
in den neneiten Muftern, 
dunkle und helle Farben, 
ein’ad u. doppeltfnöpfig. 
unsere Concurreuten bes 
recguen $I2 dafür, unfer 


78750 
Hwei Spezial-Derfäufe 


von 


— 


el 
ei Man 


‚Spiben: 


Geſeliſchafts Confirmas 


Männer-Kleidern. 


175 ganzwollene doppelt⸗ 
brüjtige Cheviot Männer: 
Anzüge, die nenejten und 
eleganteiten Sachen, über- 
all für $18 verkauft, unjer 
reis - 
150 hochfeine ſchwarze im⸗ 
portiite Clay Worfted Anz ” 
6 züge in Cutaway oder Sad 
s Facoı, elegant ausjtafüirt, 
biefe Anzüge find völlig 
820 wertb, unjer Specials 
u preis 


8-B.- Ehe State & Monroe Str. 


a "N 
⁊ —BB 


| Jardinen 


913.50 


Außerordenl: | 
liche Bargains | 





Spiben: 
gacdinen 


— in — 
Hardinen. 
1000 Paar fancy ge 
ftreifte Tycoou » Gardi- 
nen, ger de das Rich 
tige für das Bett⸗ ober 
Speiſe-Zimmer, völlig 
31 werth. dieſe Woche 
iſt unſer Preis nur .... 
Eine ſpeziell gute 
Offerte: 
500 Paar Not: 
tinghamSpigen: 
Gardinen, Blu—⸗ 
nien= und Ecroll- 
Mufter, weiß und e 
ecru, überall ver- ü 
Tauft fürs, unier 
ES perialpreis für a 
morgen 
300 Paar impor= 
tırte Jrifh Point, 
als Bargain ge⸗ 
kauft und wird 
als ſolcher ver— 
kauft, koſten 810 
a t 
Special: Berfauf in japanefiihen 
Screens und VBorhängen. 
I” Zalfen ie fidy diefelben zei zen. 


überall, unjer 


gardinen 


250 reine Federsftopfs 
kiſſen, völig $1.00 
werth, Verkaufspreis 
für dieſe Woche 


Spiken- 


5.-B.-Ee State & Monroe Str. 


REINER 


Unerwadfene und Kinder. 


SEaſtotia eianet fi für Kinder fo gut, daß ich ſ Caftoria heilt golit/ Stuhlzangetlagen, 


es enpfehle als vorzoglicher wie alle mir bekannten 
Necepte.“ 6. A. Archer, M. D., 
311 68. Diford Et., Orsohiya. N, B. 


mE Diarrhde und ſauren Magen, 


Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdanen 
Ohn jeben Schaden Iamaft du ihm vertrauen, 


THE CENTAUR CoMPAXTY, 182 Fulton Street, N. Y. 


_— Achter ⸗·— 


Deutſcher Rauchtabal 


fabrizirt von der Firma 
G. W. Gail & Axr, & 
Baltimore, Md. 


„Schwarzer Reiter,“ 
„Dlercur No. 6,” 
„Siegel-Eanafter No. 4 
2 und 0“, Grüner A 
— zc.findden A 

iebhabern einer A 
Er deutjchen 

abafs bejtens 
empfohlen. 


4 Pfund 
Padet ent 
hält eine 

Karte und für 
30 foldyer Kar: 
ten erhält man 


eine achte 
Dentiche Pfeife 


7 wie hier abgebildet. 

Für 80 Karten 

geben wir eine bes 

fonders Ihöne Deut: 

JE] ice Pieife, faft vier 

Sup lang, mit Weid: 

felrohr, Kernfpige und 
Waſſerſack aus Dorn. 


Die Fabrik iſt jederzeit bereit 
auf Anfroge hin, die nächſte Be⸗ 
? zugsquelle anzugeben. 


CREDIT. 


Heine Serren- nnd Anaben- 


Tlleider! 


fertig und nah Maah. 
Damenmäntelund Kleider 
Ahren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


K£eichte Zahlungsbedingungen. 
Billige Preife— ohne Bürglchafi. 


KOEHLER’S 
Populäres Ubzahlungsgeihäft, 
109 STATE STR. 
DOften Abendß. 13ja, 1j, fie 


Nedhtsanwälte, 
JULIUS GOLDZIER. JouN L. Ropekha. 


Coldzier & Rodgers, 
BRechtsanmälte, 
—5 ones. 


CKER, früber Etaat3antwalt. 
IS, 8 Sanre lang Dilfd-Stantganmalt. 


ECKE AMPOLIS, 


It 


3. M. LONGEN 
R. R. JAM 


| 
2 | unfere Specialität. 


| 


} 
| 


Norddeutscher Loyd 


Regelmäßige Polt-Dampficıffiahrt von 


Baltimore naht Bremen 

durch die bewährten neuen Pojtdampfer erjter Glafie: 
Darmitadt, Mühen, 
Dresden, Didendburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, 


Abfahrt von Baltimore ’eden Mittivod, don Bremen 
jeden Donneritag. 
Erfte Cajüte #60, #90 — 
Mad Lage der Blätze. 

Tie obigen Stahldampfer fınd fänmtlih neu, von 
borzüglichiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 uk. Breite 48 Fuß. 

Electriiche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Ausfunft ertheilen die General-Agenten, 


AM. Shrmadher & Go,, 
5. 8. Gay Str., Baltimore, Md. 


3. WB. Cihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter iin Snlande. Simzlj 


> 
Vaſſage -Scheine 
im Zwiſchendeck 

werden wieder verkauft von und nach allen 
Pläßen in, Deutſchlaud, Deſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
ſchafts-⸗Einziehyungen, ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die deutſche 


ReichsYoſt 
C.B. Nichard KCo. 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
9” Sonntags offen von 10-12 Uhr. 


een 


Geldſendnngen 
KL ITE TE ED ar I NIS E 
ld ua 1823 HUNSBERGER.. 


Er 2 BF — 


Weimar. 


Steingut:Departement. 


Dargains in Jaushallungswanren. 


Sind Sie wieder in Ordnung? Wünſchen Sie etwas Specielles 
für den Mittagstiih? Oder in Lampen? Oder in Glaswaaren? 


Solche Gelegenheiten bieten ji 
diefe Woche find mie folgt: 


5 * > 
US ya 
Br 
EN 
— en 
REN Bun Ei 
Bes is Aa Then 
a RE, 
TE 
EIN EN et 
ei EZ 
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Doulton Chamber Eet— 
mit bguß⸗Cimer — 
hübſch bedruckt. 


84. 00 


Niagıra ChamberZet—12Stüde 
— reihe Blumen und Goids 
Str. He—werth $7.. 


53.98 


100,Stücde Dinner Se‘, bemalt, 
Unter-Slajur— drei verihhiedene 
Tarden—prähtige Werthe. 


109 Stüde DinnewCet, feines 
DaldeBorzeua:, mit wilden 
Blunien verziert. 


RR 


Speziell neue Fagons —ſehr 


818.00 


dubſch 60 » Etüide Dinner⸗ 
Set—prädtig bemalt. 


Wir 


+ 
5 offeriren auf B | 


G EDIT 


ohne Zürgſchaft, zu biſſigſten 
»Preifen 


Kleider, | 


für Serren und Knaben | 
fertig oder nad) Maß. | 


A Diamen-Zadets, 
J Ahren, Diamanten u. f. m. 


auf Aleine Abfhlagszahlungen. 


Bu | 
1 (rer dor, 4 


a Offen bis 9 Uhr Ubendd; Saınııags bi 11 Uhr. Ei 


a | 

178 STATE STR,, | 

— (Gegenüber Palmer Houſe.) 
J Früher: 178 S. Clart Sitr. 


— — 


Eine gute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
S175 bis 8250. 


Keine Zinien berehnet. — Zahlungen S10 
Baar, Reit 3 Dollar die ode. 
Beligtitel mit jeder Zt 


Eimbrrft ift eine Stadt von 3000 Einwohnern, hat 
ante Schulen, Kicheit zc., Tiegtimur 15 Meilen vom 
Gourthaus, an_der Balena Divifioa der Ghicago uud 
Storthwefteru-@ifenbahn. 

Erenrfionen täglih. und Eonntagd um 2 Uhr 
Nachmittags. 4mab 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearsorn Etr., Zimmer 20, 21 un 22, 


Deutſche Kechtsbureau 


beñindet ſich jetzt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Brrika isfadhırn, B.Umadgten 
und alle Hedhtsanaciege.. heiten. — 
K. W. Fempi, Conſulent. 

Sonntags offen biß 12 Uhr. ; lab.b 


Gebraudit Ihr Geld? 


Bir verleigen Geld zu irgend einem Betrage bon | 
625 bis HIb,uW, zu deu möglichit micdrigen Raten | 
und in fürzefter Zeit. denn ihr Geld. zu leide. 
wünjdt auf Blöbeln, Biauss, Pferde, Wagen, Auız | 
fen, Lagerbausigeine oder perjönlides Wigentbum 
irgend welcher Wet, fo verjänmt nicht, nah wunierem 


Raten zum. jtagen, beror Ihr cine Anleihe nad. | 


Hamburg Amcritfanifche 


PacketfahrtActiengefelfichaft. Hanfalinie. | 


Ertra gut und billige für Swiidendeds: | 
Baflagiere. Sterne Umiteigerei. kein Gaitle Garden 
oder Kopfiteuer. D. Conneliy, General-Agent in Dion | 
treal, 14 Place d’ArmeB. 

ANTON BOEBENERT, 
GeneralsAgent für den Weiten, 92 2a Galle Str. 


Berkert in zunerläffigen Gefhäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


. 3 163 Clark $tr,, zwischen Madison & Monroe. 
Otlices: | 359 StateSir.. zwisch. Jackson VanBuram. 
e 


bi us in 
—— — 


Diamanten und Schmuklachen zu leihen. | 


dep) — 


Wir leihen Geld, ohne daß es in die Teffentlich⸗ 
teit domuii —* beſtreben uns, unjere 28 fo > 
bedienen, dab fie wieder zu uns fommen, ivenn — 
eine andede Anleide zu machen dünſchen Anieihen lou⸗ 
nen auf beliebige Jeit ausgevebut und Zablungen ent⸗ 


vedet voll oder tbeilweiſe zu irgend einer Zeit gemade | 


werben, nad Dera Beliebeu der Leihenden, und jede 


! 
| ga Zablung vermindert Die Koiten der Anlcihe | 


Berhältuik zum Petrage der Zahlung. GES werde 
keine Gebüßten im Borans abiresen, fondern hr 
betomuit den vollen Betray des Darlehens, 

Im Falle Idt tinen Mefiberran anf Möbeln, Pie» 
ncH ader anderes perjünlices Eigenthum irgend tnels 
der Art jbuldeh jolltet, werden wir demielbeu abbes 
dableu und Gud fo langewrift geben,al® \br Wünichk 

Wir lafien dus Eigenfhbum in Eurem Bei 


den ngen 8* "und dadurch » 
abiu 
keibe Oermindern 


dermin t. * 
Geld wird 
Det DET ee Ber neuen. 


Er —— 


* 


N 
“ 


— ET Ar 


4% 


nur jelten. Die Offerten für 


Spudnäpfe — bemalt — ſehr nett — w 
WR 15c 


(100 andere bi8 zn $2 das Etür,) 


Säöne Wailery:.] u nudfi ben 
und goldenem Sand —iı Berpadıng 48c 


DER. 20a ae 
(Werth 82 dad Dupend.) 


Elegante Tiihlampe — Nidel — 
voiftändig. mit ſeidenem Schrm 
A 


Wolig es iwerth.) 


noc biffige Bafageiheine fam 
fen wiil, möge fi jegt melden, ben 
Preiſe werden nachſitens theurer. — 


WER Näheres bei: 
Anton Boenert, Heneral-Agenk 
Bollniadıten mit confulariihen Beglaubie 
gungen, Erbihaits:Golleitionen, Boltaude 
sablungen u. |. w. eine Speglaltiät. ziim 
zes Weltausftellungstsiender für 1898 grati, 
eahıte: 


_ _ 92LaSaleStr, 
Finangielles. 


Household Loan Association, 


(incorporift) 
85 Dearboru Str,, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave,, Zimmer 1, Zafe Diem, 


geld auf Möbhel — 


Keine Wegnahme, Leine Defferitlichteit Dber Verzdges 
zung. Da wir unier allen Gefeufcduften im ben Ben 
Stanten das größte Kapital beige, jo Lönuey wir 


| &ud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
5 | irgend jemand im der Stud. Ualers. Gejeuichaft if} 
4 ; oryanifirt umd macht Sefchäfte aich «dem Baugefelle 
' Ihuftö- Plane. 


Darlehen gegen leichte wöchentii 
oder moiatlide Rüdzablung mad A 
Epredht und, bevor hr eine Anleihe made. Wringf 


Eure Möbel-Receipts mit Cu ; R 
7 Es wird deutfhi geſprochen. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zintmer'304. 
534 Lincoln Ave., Zintiner 1, Lafe Biem, 
@egründst 1854, bu 


Wasmansdorff & Heinemann, 
BankGeſchäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Courthouſa 


Geld" "Sranseigentsum. 
NORTEAGES 


auf Grundeigenthum 
flets zu verkaufen. 
Depofiten- angexomumen. : SinTen 


bezahlt auf 
| Epareinlager. Boll achten auägeitellt, erlıaan 


tem eingezogen, Ban :eicheine von und na 
E ropa. Beldfenaungen nad Deutichlgnd. 
BIT Eouritugs offen von IE-I2 Uhr Vormittag 


E. C. Pauling, 


149 £aSalle Str., Zimmer 18 und 17. 
Geld zu verleihen "auf Grunde 
eigenthum. Erite Sypothefen 

zu verkaufen. “ap 


Prairie State i4!!"8} 
Bank and Safe Deposit Vaults, 


Iutereflen für sreinlagen, 

Bier Zinstag un ah, . 
Held verliehen auffjrundeigenfum 
an monatlichen Ubzayhingen ziinier Ptog 
45 So. DESPL- INES ST? CHICAGO, 
nabe W. Waitingtsn Str, 


— — — — 


HR. FRISCHE & 60,, 


101 E. Washington Str.., Chicago, Ill. 


Erlen Billig, zainafarten im 3 wie 


iheaded und Gajüte 
und umd vor. Gurepe. 

Vodmachten confulariich deglaudiaßn Erbiceftd-Gıue 
ehungen. —euet · Verñ werung asnraneen Benruei 
Abstracts) untersucht. Haut und Verfägf ın (Brumde 
ngenthum, jome GSeidanieiben. Ceffemulides Iltarıat. 
@ountaasa sfien bis 12 uhr. Vullıncımd 


Schußverein der Haushefker 


gegen fchledyt zahlende, Mrether, 
371 Larrabee Str: 


( m. Sievert, 3204 Wenitworth In. 
Branch } Ierwilliger 794 


Imautee Ave 
Vflices: ! DR. ce 814 9 Une, 
u... Gielie, 32543, paliied Ete. 


ILL., 
duale 


EEE u a a EEE TEE 


$1.38| a 


+ 
N 





